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II .

Nutz .

Sſonen , ihren Geſaͤtzen und Rechten ,

Wohnung und Geraͤthe . Mofe . Exodus . Cap. 39. 40 . | 71
40 . Die Umhaͤnge des Vorhofs mit ſeinen Seu⸗

len und Fuͤſſen , das Tuch im Thor des Vorhofs
mit ſeinen Seulen und Nageln , und allem Gerath
zum Dienft Der Wohnung Der Hutten des Stifts ,

41 . Die Amts⸗Kleider des Prieſters Aarons ,
zu dienen im Heiligthum / und die Kleider ſeiner
Soͤhne, daß ſie Prieſter⸗Amt thaͤten,

42 . Alles wie der HErr Moſe gebotten hatte ,
thaͤten die Kinder Iſrael an alle dieſem Dienſt .

43. Ud Moſe ſahe an alle diß Werck, da ſie
es gemacht hatten , wie der HErr ge⸗

botten hatte , und ſeegnete ſie .
Vermahnung : Daß man ſich freuen , und Gott dancken ſoll ,

wenn etwas zu ſeinen Ehren verrichtet wird , v. 43 .

Das vierzigſte Capitel
Hat drey Theil . I . Der Befehl GOttes , von der Huͤtten, wie ſie

ſoll aufgerichtet , zuſammen geordnet und geweyhet werden , v. 1⸗15.
II . Wie der Befehl durch Moſen ins Werck gerichtet worden , v. 16⸗33 .
III . Die ſonderbare Erſcheinung Des HErrn durch die Wolcken und das
Feuer / uͤber und bey der Huͤtten des Stifts , v. 34⸗38 .

Sp der HERR redete mit Mofe , und

ſprach:
2 . Du ſollt die Wohnung der Huͤtten

des Stifts aufrichten am erſten Tag des erſten
Monden.

3 . Und ſollt darein ſetzen die Lade des Zeugniß ,
und vor die Lade den Vorhang haͤngen .

4 . Und ſollt den Tiſch darbringen , und ihn zu⸗
bereiten , und den Leuchter darſtellen , und die

Lampen drauf ſetzen ,
5 . Und ſollt den guͤldenen Raͤuch⸗Altar ſetzen

vor die Lade Des Zeugniß , und das Tuch in der

Thuͤr der Wohnung aufhaͤngen .
6 . Den Brand⸗Opfers⸗Altar aber ſolltdu ſetzen

A vor Die Thur Der Wohnung der Hutten des

Stifts .
7 . Und das Handfaß zwiſchen der Huͤtten des

Stifts und dem Altar , und Waſſer drein thun .
8 . Und den Vorhof ſtellen umher , und das

Tuch in der Thuͤr des Vorhofs auf haͤngen .

9 . Und ſollt die Salbe nehmen , und die Woh -
nung und alles , was drinnen iſt , ſalben , und

ſollt ſie weyhen mit allem ihrem Geraͤth , daß ſie
heilig y . :

18 . Und ſollt den Brand⸗Opfers⸗Altar ſalben

mit all ſeinem Geraͤth, und weyhen , daß er Aller⸗

heiligſt ſen.
11 . Sollt auch das Handfaß und ſeinen Fuß

ſalben und weyhen .
12 . Und ſollt Aaron und ſeine Soͤhne vor die

Thuͤr der Huͤtten des Stifts fuͤhren , und mit

Waſſer waſchen
I3 . Und Aaron die heilige Kleider anziehen, und

ſalben und weyhen , daß er mein Prieſter ſey.
14 . Und ſeine Soͤhne auch herzu fuhren , und
ihnen die engen Roͤcke anziehen .

1S . Und fie falben , wie Du ihren Batter gefalbt
haſt , daß ſie meine Prieſter ſeyen. Und dieſe Sal⸗
bung ſollen ſie haben zum ewigen Prieſterthum
bey ihren Nachkommen .

16. y » Mofe thåt alles , wie ihm der HERR
gebotten hatte .

Vermahnung : Nach Gottes Wort und Willen ſich in allem treu⸗
lich zu richten , v. 1⸗16 .

Das I . begreift heilige Sachen in ſich von al⸗
lerley Art der Opfer und Ceremonien , biß
aufs 8. Capitel .

Das II . handelt von den geweyheten Per⸗

ſam gethan wird , ihm wohlgefallenlaſſe , v. 34 . 35 .

andern Jahr am erſten Tag des erſten Monden.
18 . Und da Moſe ſie aufrichtete , ſetzte er die

Suffe und die Bretter und Riegel , und richtete Die
Sukran

19 . Und breitete Die Hutte aus zur Wohnung ,
und so die Decke der Huͤtten oben drauf , wie
der HErr ihm gebotten hatte . o

20 . Und nahm das Zeugniß , und legets in die
Lade , und thaͤt die Stangen an die Lade , und thaͤt
den Gnadenſtuhl oben auf die Lade .

21 . Und brachte die Lade in die Wohnung , und
r gom Vorhang vor die Lade des Jeugniß , wie

ihm der HERg gebotten hatte .
22 . Und ſetzte den Tiſch in die Huͤtte des Stifts ,
in den Winckel der Wohnung , gegen Mitternacht ,
hauſſen vor dem e oo

23 , Und bereitete
* Brod darauf vor dem

HErrn , wieihm der HErr gebotten Hatte .
24 . Und ſetzte den Leuchter auch hinein gegen

m l uͤber , in den Winckel der Wohnung ge⸗
en Mittag . o

25 . Und thåt Lampen drauf vor dem HEren ,
wie ihm der HErr gehotten hatte .

26 . Und ſetzte den guͤldenen Altar hinein vor den
Vorhang .

27 . Und raͤucherte drauf mit gutem Raͤuch⸗
werck, wie ihm der HERz gebotten hatte .

28 . Und hieng das Tuch an die Thuͤr der Woh⸗
ung .

29 . Aber den Brand⸗Opfers⸗Altar ſetzte er vor
die Thuͤr der Wohnung der Huͤtten des Stifts ,
und opferte darauf Brand⸗Opfer und Speis⸗O⸗
pfer , wie ihm der HErr gebotten hatte .
30 . Und das Handfaß ſetzte er zwiſchen der

Huͤtten des Stifts , und dem Altar , und thaͤt
Waſſer drein zu waſchen .

31 . Und Moſe, Aaron, und ſeine Soͤhne , wu⸗

ſchen ihre Haͤnde und Fuͤſſe draus .

32 . Denn ſie muͤſſen ſich waſchen , wenn ſie in
die Huͤtte des Stifts gehen , oder hinzu tretten

zum Altar , wie ihm der HErr gebotten Hatte .
33 . Und er richtete den Vorhof auf , um Die

Wohnung , und um den Altar her , und hieng den

Vorhang in das Thor des Vorhofs . Alſo vollen⸗
dete Moſe das gantze Werck .

34 , CNAU bedeckte eine Wolcke die Huͤtte des

HEren füllte die Wohnung ,
3L . Und Moſe kunnte nicht in Die Hütte des

Stifts gehen, weil die Wolcke drauf blieb , und Die
Herrlichkeit des HErrn die Wohnung fuͤllte .

Lehr : Daß GOtt , was nach ſeinem Wort, im glaubigen Gehor⸗

36 . Und wenn die Wolcke ſich aufhub von der

aoea ſo zogen die Kinder Iſrael , ſo oft ſie
reiſten .

sogen fie nicht , biß an den Tag , da ſie ſich aufhub .
38 . Denn die Wolcke des HErrn war des Ta⸗

Ende des andern Buchs Moſe .

Kan in drey Haupt⸗Stuͤcke getheilet werden .

ges auf der Wohnung , und des Nachts war ſie
feurig vor den Augen des gantzen Hauſes Ifrael ,
ſo lang ſie reiſten .

vom 8 . Capitel biß zum ſiebenzehenden .
Das M . von den Geſaͤtʒen und Rechten⸗

ſo zugleich geweyhete ünd gemeine Der⸗
fonen betreffen , vom 17 . Capitel biß ʒum

Stifts , und die Herrlichkeit des “

37 . Wenn ſich aberdie Wolcke nicht auf hub, ſo

17 . Alfo ward die Wohnung aufgerichtet im, Num
Ite

Ebr . 9,

Ex . a5 /
ò.

Er . 36 )
19 .

Ende ,

Das



2 Cap . 1 . 2 . Leviticus . Das Dritte Huh Kirchen Kechte .

Das erſte Capitel | KAE cine Geel dem HEren ein Speis If
AA pott WS ipar DreBo T

aa pfer thun will , fo fol es von Semme Sej f |
reyerley . I . Da - Opfer inem ? 1 9. 129, G

; i

a E E oder Widder, v. 10⸗13 . III . Mehl ſeyn , und ſoll Oel daraufgieſſen, |

oE
Brand⸗Opfer von den Voͤgeln , v. 14⸗17 . und a darauf vam, $ ef ”

|
CE w GErr rief Mofe , und redete mit | 2 - Und alfo bringen zu den Priejtern , atons

t

) poro S Gtiftg , imd Söhnen . Da fl * der Priefer feine Hand volck f
t ERN fradh ;

j

poe am a o und oe,
n

i
AY

S Sede mit den Kindern Sfear , und ſammt dem gantzen Weyhrauch, und anzünden h

ſprich zu ihnen : Welcher unter euch dem HErrn zum Gedaͤchtnißquf dem Altar, Das ift ein Feuer

ein Opfer thun mill , der thue es von dem Vieh , zum ſuſſen Geruch dem HErrn .

von Rindern und Schaafen . 3 . Das uͤbrige aber vom Speis⸗Opfer ſoll Aa⸗ Â

Brad ) 3 . Willer ein * Brand - Opfer thun von Rin - rons , und ſeiner Soͤhne ſeyn . Das ſoll das Aller⸗
oni í

ooſee, dern , ſo opfere er ein Männlein , das ohne Wan⸗ heiligſte ſeyn von den Feuern des HErrn .

L

Opfer

onin Sl fen , vor Der Thuͤr der Hütten des Stifts , daß, 4 . Woller aber ſein Speis⸗Opfer thun vomon| f
Ex . ahes dem HErrn angenehm ſey von ihm Gebacken im Ofen ſo nehme er Kuchen : P

i
4 . Und lege ſeine Hand auf des Brand⸗Opfers vom Semmel -Mehl ungefauert , mit Oel gemenne ) |

z E ˖ get, und ungeſäuerte Fladen mit Oel beſtrichen . ban f
Ar ſo wirds angenehm fey"N

und ihn verſoh 3
pe : Die noen Speis⸗Opfer haben bedeutet , die GOtt ] Nutz

n . ; ; dem HErrn ſchuldige Danckbarkeit fuͤr den Seegen auf dem Feldy v. 124.

J. Und ſoll das junge Rind ſchlachten vor dem] F. Iſt aber dein Speis⸗Opfer etwas vom Ge -

HEgRnRR , und die Prieſter , Aarons Soͤhne,ſhacken in der Pfannen , ſo ſolls von ungeſaͤuertem
follen das Blut herzu bringen , und auf den Altari Semmel⸗Mehl mit Oel gemenget ſeyn ,

r a
der vor der Thuͤr der Huͤtten des

i oi re n an Pap und Oel

tifts iſt , o rauf gieſſen , ſo iſts ein Speis⸗Opfer .

6. Und man ſoll dem BrandOpfer die Haut 7 . Iſt aber drin Speis⸗Opfer etwas auf demſeafft
|

abziehen , und es ſoll in Stuͤcke zerhauen werden . Noſt geroͤſtet , ſo ſollt du es von Semmel⸗ Mehike
7 . Und die Soͤhne Aarons , des Prieſters , ſol⸗ mit Oel machen .

len ein Feuer auf dem Altar machen , und Holtz o⸗8 . Und ſollt das Speis⸗Opfer , das du von ſol⸗
ben darauf legen , . cherley machen willt dem HErrn , zu dem Prie⸗

g . Und follen die Stucke , nehmlich den Kopf fter bringen . Der folls zu dem Altar bringen ,
und das Fett , auf das Holtz legen , das auf dem

9 . Und deſſelben Speis⸗Opfer heben zum Ge⸗

Feuer auf dem Altar liegt . daͤchtniß , und anzuͤnden auf dem Altar . Das iſt Du
9 . Das Eingeweyd aber und die Schenckel ſoll ein Feuer zum ſuͤſſen Geruch dem HErrn .

man mit Waſſer waſchen , und der Prieſter ſoll das 10 . Das üͤbrige aber ſoll Marong und feiner |
alles anzunden auf dem Altar zum Brand⸗O⸗ Soͤhne ſeyn . Das ſoll das Allerheiligſte ſeyn von

n Das iſt ein Feuer zum ſuͤſſen Geruch dem den Feuern des HErrn . I

HErrn , 11 , Lle Epeis - Opfer , die ihr dem HERRN T

we Tia IRN er aber von Schaafen oder Ziegen SL opfern wolt , folt ibr ohne Sauerteig |

fnaafea| einBrand⸗Opfer thun , ſo opfere er machen , denn kein Sauerteig noch Honig ſoll dar⸗ |

gn ein Männlein , das ohne Wandel ſey . unter dem HErrn zum Feuer angezuͤndet werden . |
:

11 , Und ſoll es ſchlachten zur Seiten deg Altars ] [ Warnung : Daß kein Sauerteig zu den Opfern kommen müſſen Nutzt

geaen
Mitternacht vor dem HERRN , uni Digi pat bedentet , vag man ſich fuͤr falſcher Lehre , und gottloſem Weſen

An

A I NE . , ,
, ( welches beydes durch den Sauerteig angedeutet ) im Gottesdienſt und

rieſter , Aarons Soͤhne , ſollen ſein Blut auff gantzem Leben hüͤtten ſolle, v. 11 . |
den Altar umher ſprengen . 12 . Aber zum Erſtling ſollt ihr ſie dem HErrn

12 . Und man ſoll es in Stuͤcke zerhauen , und bringen ; aber auf keinen Altar ſollen ſie koͤmmen

der Prieſter HU Den Kopf und das Fett auf das zum ſuͤſſen Geruch .

Holtz und Feuer , das auf dem Altar iſt , legen . I3 . gek deine Speis⸗Opfer ſollt * du ſaltzen/ A y

13 , Aber das Eingeweyd und die Schenckel ſoll und dein Speis⸗Opfer ſoll nimmer oh⸗ it
man mit Waſſer waſchen , und der Priefer H ne Salg des Bundes deines GOttes ſeyn : Denn Ei
cs alles opfern und angùnden auf dem Altar zum ſin allen Deinen Opfern ſollt du Salg opfern , liin

Brand⸗Opfer . Das iſt ein Feuer zum ſuͤſſen Ge⸗] Vermahnung : Daß bey allen Spets⸗Opfern Satz ſeyn müſſen Nus 6
ruch dem HERRN . Sekeitet; dağ man o für ho Wohlthaten in v M

III . a SIU er aber yon VÒ geln dem HErrn
Ereutzigungder ſundlichen Luſte , gleichwie Salt ein Mittel der Erhal⸗

Von vd⸗ i4 . Woi $ 1| [tung fùr Fåule it ) danden folle , v. 13, ; y,
geln. ein Brand⸗Opfer thun , fo thue ersi 14 , IRH du aber ein peig - Opfer Demn opi

von Turtel⸗Dauben , oder von jungen Dauben . HEren thun von Den erften Früchten , pon

Nutz . Sehr : Alle Brand⸗Opfer , wie auch Suͤnd - und Schuld⸗Opfer ſollt du die Sangen , am Feuer gedoͤrret, klein zer⸗ mi
haben auf CHRISTTugn gezeiget , welcher ein vollkommenes Opfer i

,

fuͤr die Suͤnde der gantzen Welt worden iſt , v. 2. 10 . 14 . ſtoſſen , und alſo das Speis⸗Opfer deiner erſten

15 . Und der Prrieſter ſoll es zum Altar bringen , Fruͤchte opfern ,

und ihm den Kopf abkneipen , daß es auf dem Al 15 . und ſollt Oel darauf thun , und Weyhrauch
tar angezundet werde , und ſein Blut ausbluten drauf legen , ſoiſts ein SpeisOpfer.

Vermahnung : Daß bey der Danckbarkeit gegenGOTT zugleich
yw

laffen an der Wand des Altars . das Gebett ae den orud ae eno 5 A e Barmhertzis⸗
16 . Und ſeinen Kropf mit ſeinen Federn ſoll feit gegen den Nåchften ( durchs Oel bedeutet ) feyn muf , V. 15 ,

man neben dem Altar , gegen dem Morgen , auf 16 . Und der Prieſter ſoll von dem Zerſtoſſenen ,
den Aſchenhaufen werfen . und vom Oel mit dem gantzen Weyrauch , anzuͤn

|

17 . Und foli feine Flügel fpalten , aber nicht ab - den zum Gedaͤchtniß . Das iſt ein Feuer dem f

er — A ia Prieſter o dem Ml HERRN . r

ar anzuͤnden, auf dem Holtz auf dem Feuer, zumym
7

GN i
u

Brand⸗Opfer . Das iſt ein Feuer zum ſuͤſſen Ge⸗
Hat vier Theil O TE n Ochſen oder

ruch dem HERRN . Kuh , v. 125 . II . Danck⸗Opfer von einem Schaaf oder Laͤmmlein t

— 6⸗11 . III . Von einer Ziegen , v. 12⸗16 . IV . Erinnerung vom Fetl |

Das andere Capitel in allen Opfern , v. 17 . |

Hat funf Theil . I . Iſt das Speis⸗Opfer vom Semmel⸗Mehl , ſo
aber fein Opfer ein Danck⸗Opfer von oa

noch nicht gebacken , v. 1. 2. 3. I . Das Speis⸗Opfer vom gebacke⸗ Rindern , es ſey ein Ochs oder Kuh , ſoll fe |
nen Mehl , oder Kuchen , Fladen , 1c. v. 4⸗10 . III . Eine Erinnerun ee

$
j Ga 2

o
in⸗

wider den Sauerteig , v. 11 . 12 . IV . Erinnerung vom Saltz , S | ers opfern vor dem D Eren ; das ohne A NI
V. Speis⸗Opfer von den Fruͤchten , die noch ungemahlen , p. 14 . §. 16 . Wandel ſey . —

a UD OCN
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IV.

blut ver⸗

botten zu
eſſen .

1
*

Gen, 9;
i. fa.

M JLev. ,23
vrug .

Suͤnd⸗
yopfer ei⸗
neg prie -

ſters .

" E 29ſopfern , nehmlich alles *
Fett am Eingeweyd .

Fett und Al

vor dem HERRN .

Rirchen Rechte . Moſe . Leviticus .
2 . Und ſoll ſeine Hand auf deſſelben Haupt le⸗

gen , und ſchlachten vor der Thuͤr der Huͤtten des
Stifts . Und die Prieſter , Aarons Soͤhne, ſollen
dasBlut auf den Altar umher ſorengen .

3 . Und ſoll von dem Danck⸗Opfer dem HErrn

4 . UND Die gwo Nieren mit dem Fett , das Dat -
an iſt , an den Lenden , und das Netz um die Leber ,
an den Nieren abgeriſſen.

. Und Aarons Soͤhne ſollens anzuͤnden auf
dem Altar zum Brand⸗Opfer , auf dem Holtz ,

ifen Geruch wm HERRN .'
6 . QN er aber dem $ Errn ein Danck⸗Opfer

von kleinem Vieh thun , es ſey ein

Schöps oder Schaaf , ſoſolls ohne Wandelſeyn.
7 . Iſts ein Laͤmmlein, ſoll ers vor den HErrn

bringen, 8
8 . Und ſoll ſeine Hand auf deſſelben Haupt le⸗

gen , und ſchlachten vor der Hütten des Stifts ;
und die ere Aarons ſollen ſein Blut auf den
Altar umher ſprengen .

9 . Und ſoll alſo von dem Danck⸗Opfer dem
HEren opfern gum Fener , nehmlich ſein Fett , den
gantzen Schwantz , von dem Ruͤcken abgeriſſen ,
und alles Sett am Eingeweyd,

;
10 . Die zwo Nieren mit dem Fett , Dag dran ifi ,

an den Lenden , und dag Neg um die Leber , an
den Nieren abgeriſſen .

I1 . Und der Prieſter ſolls anzuͤnden auf dem
Altar , zur a Speiſe des Feuers dem HErrn .

à Speiſe ) Das vom Feuer aufgefreſſen wird .
Vermahnung : Die Danck⸗Opfer haben bedentet , die GOtt dem

HErrn ſchuldige Danckbarkeit fuͤr die himmliſchen Wohlthaten , vonChriſto erworben , und aus Gnaden geſchencket , darum ſie von Rin⸗
dern , Schaafen , Ziegen , ( welche im Vorbild Meßiä getoͤdtet und ver -
brannt ) genommen worden , v. 1. 6. 11 .

12 , St aber ſein Opfer eine Ziege , und brin⸗
Jgets vor den HERRN ,

13 . So ſoll er ſeine Hand auf ihr Haupt legen ,
und ſie ſchlachten vor der Huͤtten des Stifts , und

Die Soͤhne Aarons ſollen das Blut auf den Altar
umher ſprengen ,

14 . Und U davon opfern ein Opfer dem
HErrn nehmlich das Fett am Eingeweyd ,

15 . Die zwo Nieren mit dem Fett , dag daran
iſt an den Lenden , und das Netz úber der Leber , an
den Nieren abgeriſſen .

16 . Und der Prieſter ſolls anzuͤnden auf dem
Altar , zur Speiſe des Feuers zum ſuͤſſenGeruch.
Alles Fett iſt des HERRNRN.

17.Dels fen eine ewige Gitte ben euren Nadh -
kommen in allen euren Wohnungen ,

dah ihr fein * Fett noch Blut effet.
„ Lehr : Daß wir im Neuen Teftament pon diefen und andern Qeviii -Ihen Gefågen durch Chriftum befreyet 107

das auf dem Feuer liegt . Dab if ein Feuer zum

Das vierte Capitel
„Erzehlet die Suͤnd⸗Opfer , fur die Suͤnde ohne Vorſatz. I. Fuͤr dieSuͤnde des Prieſters , v. 1⸗12 . TI. Für die Suͤnde des Volcks , v. 13⸗21 .III . Fuͤr die Suͤnde desFuͤrſten , v. 22⸗26 . IV , Fuͤr die Suͤnde desgemeinen Manns , v. 27⸗35 .

eNd der HERR redete mit Mofe , und
ſprach :

L7
2 Rede mit den Kindern pia und

ſprich : Wenn eine Seele fuͤndigen wurde aus Vet -
ſehen , an irgend einem Gebött detz HERRN ,
Das fie nicht thum folte ;

'
3 . NRehbmlidy , fo ein Priefter , der gefalbt ift, fan -

digen wirde , Daf er Das Boll a aͤrgert, der ſoll
fur feine Suͤnde, die er gethan hat , einen jungen
Jarren bringen , der ohne Wandel ſey , dem
HEgRR ) zum Suͤnd⸗Opfer.

5 Aergert ) Das iſt , mit Lehren und Leben , ohngefehr zur Sundeund Schuld Urſach gebe .
4 , Und foll den Farren vor die Thuͤr der Huͤttendes Stifts bringen , vor den Herrn , und ſeine

Hand auf deſſelben Haupt legen , und ſchlachten

bringen ,
6 . Und ſoll ſeinen Fin

an den Boden des Brand

an den Nieren abgeriſſen .

æ
Opfer , und ſoll es anz
Opfers⸗Altar .

weyd und den Miſt ,

Feuer .

ihre Haͤnde auf ſein

16 . Und der Prieſter ,

gen ,

Vorhang .
18 . Und ſoll des Bluts

dem Altar anzuͤnden .

è
fer Dem Lager führen und verbrennen , twie er den
vorigen Farren verbrannt hat . Das ſoll das
Suͤnd⸗Opfer der Gemeine ſeyn .

22. Wenn aber ein Fuͤrſt ſuͤndiget, und ir im .

gend wider de
Gebott thut , das er nicht thun ſollt , und verſiehets , A
daß er ſich verſchuldet ,

genbock ohne Wandel ,
24 . Und ſeine Hand auf des Bods Haupt le⸗

gen
und ihn ſchlachten an Der Staͤtte , da man die

Brand⸗Opfer ſchlachtete v
ſey ſein Suͤnd⸗Opfer .

dem Suͤnd⸗Opfer nehmen

und das ander Blut an d

Opfers⸗Altars gieſſen .
K

JUnd der Prieſter , der geſalbtriſt , ſoll des Far
ren Bluts nehmen , und in die Huͤtten des Stiftẽ

und damit ſiebenmahl ſprengen vor dem HErrn,vor dem Vorhang im Heiligen .
7 . Und ſoll deſſelben Bluts thun auf Die Hür -

ner des Raͤuch⸗Altars , der vor dem HErrn in der
Hütten des Stifts ſtehet , und alleg Blut gieſſen
der Huͤtten⸗Thur des Stifts ſtehet .

8 . Und alles . Fett des Suͤnd⸗Spfers ſoll er he⸗
ben , nehmlich das Fett am Eingeweyd ,
9 . Die zwo Nieren mit m Fett , das daran
iſt an den Lenden , und das Neg úber der Keber,

10 . Gleichwie ers hebe

1. Aber das Fell des Farren , mit allem Fleiſch . ] ⸗ve. ,
ſammt dem Kopf und Schenckel , und dat Ginge

12 . Das ſoll er alles hinaus fuͤhren auſſer dem
Lager, an eine reine Staͤtte, da man die Aſche hin⸗ſchůttet , und ſolls verbrennen auf dem Holtz mit

13 . MeEnns eine gantze Gemeine in Iſrael T.
IM verſehen wuͤrde, und die That vor ih⸗ Sünd⸗

ren Augen verborgen waͤre, daß ſie irgend wider gantzen
ein Gebott des HERRN gethan haͤtten , daß ſie gemeine .nicht thun ſollten , und ſich alſo verſchuldeten ,

1544 .„ 14 . Und darnach ihrer Sunden innen wuͤrden,die ſie gethan haͤtten , follen ſie einen jungen Far⸗ten darbringen. gum Sünd -Opfer und vor die
Thur der Hütten des Stifts fellen .

15 . Und die Aelteſten von der Gemeine ſollen
hre Haupt legen vor dem

HERRN , und den Farren ſchlachten vor dem

Bluts vom Farren in die Huͤtten des Stifts brin⸗

17 . Und mit ſeinem Finger drein tuncken , und
ſtebenmahl fprengen vorden HERRN , vor dem

taró thun ,
Der vor dem HEren fehet in der Hüt -

ten des Stifts , und alles ander Blut an den Boden
des Brand⸗Opfers⸗Altars gieſſen , der vor der
Thur der Hütten wes Stifts ehet .

19 . Alles ſein Fett aber ſoll er heben , und auf

20 . Und PU mitdem Farten thun , wie er mitt
dem Farren des Suͤnd⸗Opfers gethan hat .

21 . Und ſoll alſo der Prieſter ſie verſohnen , ſo
wirds ihnen vergeben . Und ſoll den Farren auſ⸗

23 . Und wird ſeiner Suͤnde innen , die er ge⸗than hat : Der ſoll zum Opfer bringen einen Zie⸗

27 , Da ſoll denn der Prieſter des Bluts von

auf die Hoͤrner des Brand⸗Opfers⸗Altars thun,

Cap .3. 4 . [ 73

ger in das Blut tuncken ,

Opfers⸗Altars , der vor

t vom Ochſen im Danck⸗
uͤnden auf dem Brand⸗

Num .

19 / 5.

opfer der

Num .

der geſalbt iſt , ſoll des

auf die Hoͤrner des Al⸗

8 HErrn ſeines GOttesSünd⸗

ten ,

or dem HErrn . Das

mit ſeinem Finger , und

en Boden des Brand⸗

26 . Aber
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; ailes ein Sett ( 0i et auf dem Altar an⸗7 . Vermag er aber nicht ein Ochaaf, jo brin ion

FR AEAN SettdesDanck⸗Opfers, und
90

er dem OErrn fur ſeine Schuld , dieer gethan !

foll alfo Der Pricker feine Suͤnde verſoͤhnen , ſo hat, zwo Turtel⸗Dauben , oder zwo junge Dau⸗

wirds ihm vergeben .
ö ben , die erſte zum Suͤnd⸗Opfer , die andere zum

w 27 . MEn aber eine Seele vom gemeinen Brand⸗Opfer. gaii

Sünd⸗ Volck verſiehet , und ſundigek , daß ſie] 8 . Und bringe ſie dem Prieſter,der ſoll die erſte

nes vo irgend wider der Gebott des HErrn eines thut , das ) hum Suͤnd⸗Opfer machen , und ihr den Kopf ab⸗

gemei - Ife nicht thun ilte , und fich alfo verſchuldet , kneipen hinter dem Genick , und nicht abbrechen . E |

nen volf, Lehr : Daß fuͤrdie Suͤnde der Prieſter / der Gemeine, der Fuͤrſten , 9 , und ſprengemit dem Blut des Suͤnd⸗D⸗
Nutz . und deren vom gemeinen Volck haben Suͤnd⸗Opfer dargebracht werden pfers an die Se iten des Altar g, und la fe Das oti

oo

Coe ia ein Zeichen, daß
ſie

allzumahl arme Suͤnder vor GOtt kr }

ſven, n E : nehmlich durch ven Glauben an Chri - ge Blut ausbluten , an des Altars Boden . Das

ſtum gerecht undſelig werden, v. 321 322227 . , iſt das Sund⸗Opfer .
|

28 . Undiihrer Sünde innen wird, Die fie gethan hga Die andere aber ſoll er zum Brand⸗Opfer

hat , die ſoll zum Opfer eine Ziege bringen ohne machen / nach feinem Recht , und ſoll alſo der Prie⸗

Bandel , für die Sünde , die fte gethan hat . tter ihm ſeine Sunde verſohnen , die er gethan hat
a

29 . Und ſoll ihre Hand auf des Sund⸗Opfers ſſo wirds ihm vergeben .
|Haupt legen , und ſchlachten an der Gtåtte des

11 . Vermag er aber nicht zwo Turtel⸗Dauben ,

Drand Opfers. oder zwo junge Dauben , ſo bringe er fur ſeine

30 . Und der Prieſter ſoll des Bluts mit ſeinen Suͤnde ſein Opfer , einen gehenden Theil Ehi fat
Finger nehmen , und auf die Horner des Altars ganefi ner Simnd⸗Opfer. Er foll aber Api
des Brand⸗Opfers thun , und alles Blut an des

kein Oel darauf legen noch Weyhrauch drauf thun ,

Altars Boden giefen . denn es ift ein Simd - Opfer .
31 . AU fein Sett aber fU er abreiffen , wie eti] 12 . tind folles gum Prieſter bringen , der Prie⸗

dasFett des Danck⸗Opfers abgeriſſen hat, und ſollsſſſter aber p e Da I zum

anzunden auf dem Altar , zum ſüſſen Geruch dem Gedachtniß , und anzunden auf dem Altar zum

o er ii der Prieſter ſie verſohnen Feuer dem HErrn . Das pa Hunndopfer .,
ſſo

wirds ihr vergeben . 13 . Undder Prieſter ſoll alſo ſeine Suͤnde , die

32 . Wird er aber ein Schaafzum Suͤnd⸗Opfer er gethan hat , ihm verſüͤhnen , ſo wirds ihm verge⸗

bringen , fo bringe er ; Dag eme Sie iſt , ohne Wan⸗ ben , und ſoll des Prieſters ſeyn , wie ein Speis⸗

ney Und lege ſeine Hand auf des Suͤnd⸗Opfers
Dpfer .

* 8 ai
7 z y% i Y. Y M

Haupt , und ſchlachte es zum Sünd Opfer, an
7 ' wrach era oee u Mofe nunt

s

der Statte da man die BrandDpfer flatet 15 . Wenn ſich eine Seele vergreift , daß ſie es
W

34 . Und der Prieſter eT a AR verſiehet , und ſich verſuͤndiget an Dem, das dem

Finger nehmen , mD auf Die Horner D

Boden Herrn gewepyhet iſt , ſoll ie ihe SchuldOpfer dem

OP fers⸗Altar thun , und alles Blut an den Boden
HErrn einen Widder ohne Wandel , von

Pe totoe. a FA Fett ſoll er abreiſſen , wie er der Zo der zween Seckel Silbers werth
fen `

z i A r $ Socko stit Ezi Scht Ki

das Fett vom Schaaf des Danck⸗Opfers abgeriſſen mero
Seckel des Heiligthums, zum Schuld

hat , und ſolls auf dem Altar anzunden zum [=E Dary, was er geſundiget hat an dem Ge

Feuer dem HERRN , md folk alfo Der poer weyhten , ſoll er wieder geben , und das fuͤnfte
verſohnen ſeine Sünde , die er gethan hat , fo wir

Theil drüber geben , und ſolls dem Prieſter geben, w

ihm vergeben ,
iaa ai H umn HE RPO desSchuld

v

O
i ite Opfers , ſo wird ihm vergeben . E h

Hat drey Theil
per sen Sop begangen werden , | , 17 ; Wenn eine Seele ſundiget , und thut wider

? L a 1 e ; Ai t : ANE elh W

und derfelben Dreyeiley Art, . - 4 I . Das - Opfer fo hierzu gehörig , irgend ein Gebott des HErrn , daß ſie nich : thun K
nebmlich , das Schuld - Opfer , D. 5213 . III . Andere drey Sorten vor⸗ ſollte , und hats nicht gewußt, die hat ſichverſchul⸗
ſetzlicher Suͤnden , und deren Opfer, v. 15⸗19 . 1⸗7. det, und ifi einerMiſſethatſchuldig.

Renn eine Seele ſündigen wuͤrde, daß er18. Und ſoll bringen einen Widder von der
YIG tinen Slud hiret , und er deß Beng if | | Heerde ohne Wandel , Der eines Schuld⸗Opferd

N ẽoderꝛ geſehen, oder erfahren hat, und nicht ſwerth iſt , zum Prieſter , der ſoll ihm ſeine Uin⸗

angefagt / der iſt einer Miſſethat ſchuldigg . ſwiſſenheit verſühnen , die er gethan hat , und wußte “n
2 . Sder wenn eine Seele etwas unreines antuh - leg niht , fo wirds ihm vergeben .

ret , es ſey ein Aas eines unreinen Thiersoder Vie 19 . Das iſt das Schuld⸗Opfer , daß er dem

hes , oder Gewuͤrms , und wuͤßte es nicht , der ifi [ HERRN verfallen ift . 5 |

unrein , und hat ſich verſchuldet . |

3, Oder wenn einer einen unreinen Menſchen r , yp? der HErr redete mit Moſe, und ſprach :i
anruͤhret , in waſerley Unreinigkeit der Menſch 2 . Wenn eine Seele fuͤndigenwuͤrde,u
unrein werden kan, undwußte es nicht, und wuͤr⸗ſund ſich an dem HErrn vergreifen , daß er

de es innen , der hat ſich verſchuldet . fſſeinen Neben⸗Menſchen verlaͤugnet , was er ihm

J4. Oder , wenn eine Seele ſchwoͤhret , daß ihm befohlen hat , oder das ihm zu treuer Hand gethan
aus dem Mund entfaͤhret , Schaden oder Gutes ſſt , oder das er mit Gewalt genommen , oder mit |

zu thun , wie denn einem Menſchen ein Schwuhr Unrecht zu ſich bracht , |

entfahren mag , cheers bedådht , und wirds innen,3 . Oder , das verlohren iſt , funden hat , und
|

der hat ſich an der einem verſchuldet. laͤugnet ſolches mit einem falſchen Eyd , wie es der
o

D Enns nun

Helde
daß er fich an Der! eins iſt , darinne ein Menſch wider ſeinen Näch⸗

F eines verſchuldet , und erkennet ſich/ſten Sunde thut ; Eo

daß e we yi mig HAE
demNaͤchſten etwas Bo Eai Arh ae ro faea

|

Lehr : Daf es Sünde fey , wennmanvon den ) fund ſich verſchuldet , ſo ſoll er wieder geben , was

ma lot mit Gewalt genommen , oder mit Unrecht gu fich

6 . So ſoll er für ſeine Schuld dieſer ſeiner Suͤn⸗ bracht, oder was ihm befohlen iſt , oder was er fun⸗
de, oie maerhon w ee — bringen, ogn Ki den bet, e i T A Ka

Heerd,ein Schaaf oder Ziegen⸗Mutter,zumSund⸗ Lehr Da maa aiae aa An alion ober eraten

Bpfer , ſo Tol iom Der Priefer : feine Sünde verd oath Kintris waart Bu Desenavon GOH elandenmi] | | |
ſoͤhnen. v. 16⸗4. |

f Oder , a
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5 . Oder , woruͤber er den falſchen Eyd gethan
hat , das ſoll er alles gantz wieder geben , darzu das
funfte Theil druͤber geben , dem, deß geweſen iſt , deß
Tages , wenn er fein Schuld⸗Opfer giebt .

6 . Aber für feine Schuld ſoll er dem HErrn
zum Prieſter einen Widder von der Heerd ohne
Wandel bringen / der eines Schuld⸗Opferswerth iſt .

7. Go ſoll ihn der Prieſter verſöhnen vor dem

HErrn , ſo wird ihm vergeben alles , was er gez
than hat , daran er ſich verſchuldet hat .

Das ſechſte Capitel
Hat drey Theil . Wiederholet die unterſchiedliche Opfek . I . Das

Brand⸗Opfer , ſammt Meldung des ſtaͤten Feuers , v. - 13 . I . Das

Speis⸗Opfer , v. 14⸗2 3. III . Das Suͤnd⸗Opfer fuͤr die Suͤnde ohne
Vorſatz , V, 24 - 30 .

8. nd der Herr redete mit Moſe , und
P ſprach :

9 . Goebeut Aaron und ſeinen Soͤhnen ,
und ſprich : Diß iſt das Geſaͤtz' des Brand⸗Opfers .
Das Brand⸗Opfer ſoll brennen auf dem Altar die

gantze Nacht , biß an den Morgen . Es ſoll aber
allein des Altars Feuer darauf brennen .

10 . Und der Priefter foll feinen leinen Rock an⸗
ziehen , und die leinen Niederwand an ſeinen Leib ,
und ſoll die Aſchen auf heben , die das Feuer des
Brand⸗Opfers auf dem Altar gemacht hat , und

ſoll ſie neben den Altar ſchuͤtten,
II . Und ſoll ſeine Kleider darnach ausziehen,

und andere Kleider anziehen , und die Aſchen hin⸗
aus tragen , auſſer dem Lager an eine reine Staͤtte .

12 . Das Feuer auf dem Altar ſoll brennen , und

nimmer verloͤſchen. Der Prieſter ſoll alle Mor⸗
en Holtz darauf anzuͤnden , und oben drauf das

Brand⸗Opfer zurichten , und das Fett der Danck⸗
Opfer darauf anzuͤnden .

13 . Ewig foll das Feuer auf dem Altar brennen ,
und nimmer verloͤſchen.

Lehr : Gleichwie das Feuer , ſo vom Himmel gefallen , auf dem Al⸗
tar immer erhalten werden muͤſſen, alſo ſollen wir die Gaben des Heili -
gen Geiſtes in uns , durchs Wort und Gebett , biß ans Ende erhalten ,
V. 9, 12 . 13 .

das Aarons Soͤhne opfern ſollen vor
dem HERRg auf dem Altar .

is . © fol einer Heben feine Hand voll Sem -
mel⸗Mehls vom Speis⸗Opfer , und des Oels , und

den gantzen Weyhrauch , der auf dem Speis⸗Opfer
liegt , und folls anzuͤnden auf dem Altar zum ſuſ⸗
fen Geruch , ein Gedaͤchtniß dem HErrn .

16. DaS übrige aber follen Naron und feine
Soͤhne verzehren , und ſollens ungeſaͤuert eſſen , an

Vermahnung : Daß wir bey unſerer Danckbarkeit der Diener des
Worts , mit williger Darreichung , nicht vergeſſen ſollen , v. 15 . 16 .

17 . Sie ſollen nichts mit Sauerteig backen,
denn e ift ibr Theil , das ich ihnen gegeben habe
von meinem Opfer, Es ſoll ihnen das Allerheilig⸗

R gleichwie das Suͤnd⸗Opfer und Schuld⸗

18 . Was månnlich ift unter den Kindern
ſollens eſſen . Das ſey ein ewiges Recht euren

Nachkommen , an den Opfern des HErrn : Es ſoll
ſie niemand anruͤhren, er ſey denn geweyhet .

19 . Und der HErr redete mit Mofe und ſprach :
20 . , Das ſoll das Opfer ſeyn , Marons und fei-

ner Soͤhne, daß ſie dem HErrn opfern ſollen am

Tag feiner Salbung : Das zehende Theil Ephi vom

Semmel⸗Mehl des taͤglichen Speis⸗Opfers , eine
Helfte des Morgens ,die andere Helfte deg Abends ,

21 . In der Pfannen mit Oel ſollt du es machen ,

e e Ta a , und in Co sraollt du ſolches opfern , zum ſuͤſſen Geruch dem

HERRN .
pfen , gum füffi ch

v

Maron ,

22 . Und der Prieſter , der unter ſeinen Soͤhnen
an ſeine Statt geſalbet wird , ſoll ſolches thun .
Das iſt ein ewiges Recht dem HERR9i , es ſoll
gantz verbrannt werden .

14. y ? Das ift Dag * Gefág des Speis⸗Opfers ,

heiliger Staͤtte im Vorhof der Hütten des Stifts .

Dof . “Leviticus . Cap ,s . 6 . 7 .

ſoll gantz verbrannt , und nicht geeſſen werden .

ſbrach :

ſprich : Diß iſt das Geſätz des Suͤnd⸗Opfers.
An der Staͤtte da du das Brand⸗Opfer ſchlachteſt ,
ſollt du auch das Suͤnd⸗Opfer ſchlachten vor dem
HERRRN . Das iſt das Allerheiligſte .

26 . Der Prieſter , der das Suͤnd⸗Opfer thut ,
fOUS effen an heiliger
ten des Stifts .

ſey denn geweyhet . Und wer von ſeinem Blut ein
Kleid beſprenget , der ſoll das beſprengte Stuͤck
waſchen an heiliger Staͤtte .

28 . Und das Toͤpfen , darinnen es gekocht iſt,
ſoll man zerbrechen . Iſts aber ein ehern Topf , ſo
ſoll man ihn ſcheuren , und mit Waſſer ſpuͤlen .

29 . Was maͤnnlich iſt unter den Prieſtern, ſollen
davon eſſen , denn es iſt das Allerheiligſte .

30 . a Aber alle das Sünd⸗Opfer , Des *
Blut in

die Hütten des Stifts bracht wird , zu verfühnen
im Heiligen , ſoll man nicht eſſen , ſondern mit
Feuer verbrennen .

Aber alle das ) Hie ſieheſt du , daß Moſes klaͤrlich zweyerley Suͤnd⸗
Opfer , oder zweyerley Brauch des Suͤnd⸗Opfers ſetzet . Eines , da
man das Blut nicht in das Heilige bringet zu verfuͤhnen, ſolches moch⸗
ten ſie eſſen . Das ander , da man das Blut in das Heilige bringet zu
verſühnen / ſolches mußte man nicht eſſen , ſondern auſſer dem Lager alles
verbrennen . Davon in der Epiſtel an die Ebraͤer am 13 ; 11 ,

Lehr : Daß die Suͤnd⸗Opfer, von deren Blut ins Heiligthum ge⸗
bracht , und damit verſuͤhnet ward , auſſer dem Lager verbrannt wor⸗

den/ bedeutet Chriſti Opfer am Creutz auſſer der Stadt Jeruſalem /v. 30 .

23 . Denn alles Speis⸗Opfers eines Prieſters

24. yP %
der HErr redete mit Moſe , und

27 . Sage Aaron und ſeinen Söhnen , und

Staͤtte , im Vorhof der Hit -

27 . Niemand ſoll ſeines Fleiſches anruͤhren , er .

Lev . 4
A

II .

Nutz .

|
|

Das ſiebende Capitel
Hat vier Theil . I . Erzehlet das Schuld⸗Opfer , fuͤr die Suͤnde mit

Vorſatz , v. 1⸗10 . II . Das Danck⸗Opfer , entweder zum Lob GOttes
oder zu den Geluͤbden, v. 1127 . III . Nothwendiger Bericht zum
Danck⸗Opfer gehoͤrig, v. 28⸗36 . IV . Beſchluß aller Geſaͤtze von den
Opfern , v. 37 . 38 .

AEN dig ift das Geſaͤtz des Schuld⸗Opfers ,

į
il

8 und das iſt das Allerheiligſte .
2 . An der Staͤtte , da man das Brand⸗

ſchlachten , und ſeines Bluts auf den Altar umher
Opfer ſchlachtet , ſoll man auch das Schuld⸗Opfer

ſprengen.
3 . Und all ſein Fett ſoll man opfern , den

Schwantz , und das Fett am Eingeweid .
4 . Die zwo Nieren mit dem Fett , das dran iſt

an den Lenden, und das Netz uͤber der Leber an den
Nieren abgeriſſen .
v S . Und der Priefer Hls auf dem Altar anzuͤn⸗
den gum Feuer dem HERRN . Das ift ein

Schuld⸗Opfer .
6 , Was maͤnnlich iſt unter denPrieſtern , ſol⸗

len das eſſen an heiliger Staͤtte , denn es iſt das

Allerheiligſte .
7 . Wie das Suͤnd⸗Opfer , alſo ſoll auch das

Schuld⸗Opfer ſeyn , aller beyder ſoll einerlen Ge -
ſaͤtz ſenn , und ſoll des Prieſters ſeyn , der dadurch
verſuhnet .

Lehr : Daß unterſchiedlich der Suͤnd⸗Opfer und Schuld⸗Opfer ge⸗
dacht wird , iſt eine Anzeige , daß immer eine Suͤnde vor GoOtt groͤſſer
denn die andere ſey , v. 1⸗7.

8 . Welcher Prieſter jemands Brand⸗Opfer
opfert , deß ſoll deſſelben Brand⸗Opfers Fell ſeyn ,
das er geopfert hat .

9 . Und alles Speis⸗Opfer , das im Ofen oder
auf dem Roſt , oder in der Pfannen gebacken iſt ,
foll des Prieſters ſeyn, der es opfert .

10 . Und alles Speis⸗Opfer , das mit Oel ge⸗
mengt oder treug iſt , ſoll aller Aarons Kinder
ſeyn , eines wie des andern .

I.
Geſaͤtz

esô

ſchuld⸗

opfers .

Nutz .

Il Uꝰ diß iſt das Geſaͤtz des Danck⸗O⸗
pfers , das man dem HERRN opfert .

len ſie ungeſaͤuerte Kuchen opfern , mit Oel ge⸗

mengt , imd ungeſauerte Fladen mit Oel beſtri⸗
chen,

II .

|
Geſaͤtz

12 . Wollen ſie ein a Lob⸗Opfer thum , fo fl -e
opfers .

Lev. 3,1
— — —
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hab ich genommen von den Kindern Ifrael , von

ihren Danck⸗Opfern , und hab ſie dem Prieſter

A und ſeinen Soͤhnen gegeben , zum ewigen
echt .

p mat ieam
Mien

Zeinetan
aen

Dona a | | |
en, v. 29⸗34 .

35 . Diß iſt die Salbung Aarons und ſeiner
Soͤhne, von den Opfern des HErrn , deß Tages ,
da ſie uͤberantwortet wurden , Prieſter zu ſeyn
dem HErrn .

36 . Da der HErr gebott am Tag da er fie ſalb⸗

te , daß ihm gegeben werden ſollte von den Kindern

Iſrael zum ewigen Recht , allen ihren Nachkom⸗
men .

37. ye diß iſt das Gefåls des Brand- Opfers, | 1 A

U
des Speis⸗Opfers , des Suͤnd⸗Opfers ,

des Schuld⸗Opfers , der Fuͤll⸗Opfer , und der

Danck⸗Opfer ,
|

Vermahnung : Daf in allen Dingen gute Ordnung gehalten , und Vuy,
eines von dem andern bedaͤchtig unterſchieden werden ſoll , v. 37 .

38 . Das der HeErr Moſe gebott auf dem Berg
Sinai , des Tages , da er ihm gebott an die Kinder fe
Ifrael zu opfern ihre Opfer dem HErrn in der fea
Wuͤſten Sinai⸗ p

Das achte Capitel
HatfuͤnfTheil . I . Gottes Befehl an Moſen , von der Ausſonde⸗

rung und Darſtellung der Prieſter , v. 1⸗5. IL. Wie ſie zu bekleiden ,

b. 6⸗13 . III . Von den Opfern , ſo hierzu gehoͤrig, v. 14⸗29 . IV . Bon

der Salbung , v. 30 . 31 . 32 . V. Von ihrem Eſſen und Aufwarten ,

P r HERR redete mit Mofe , md ı

prach :

2 .
* Rimm Maron mÒ feine Söhne mitj“ Ea |

ihm ) ſammt ihrenKleidern, und das Salb⸗Oel ] “

Cap . 7 . 8 . Leviticus .
öſtete Semmel⸗Kuchen mit Oel

Opfer ) Dieſe zwey Opfer ſind in ein Opfer ge⸗

heiſſet / wenn ſie Schaaf , Ochſen , ꝛc. geſchlach⸗
wenn ſie Fladen und Kuchen , ( wie ein Speis -

Opfer ) darzu gethan haben . Und nennet alſo eines das ander , Daf es

heiſſet Fleiſch des Lob⸗Opfers , das iſt , ( neben dem Lob⸗Opfer . ) Item

Lob⸗Opfer des Danck⸗Opfers .

13 . Gie follen aber folches Opfer thun , auf ei -

nem Kuchen von geſaͤuertem Brod , zum Lob⸗O⸗

pfer ſeines Danck⸗Opfers.
I4 . Und ſoll einen von dem allen dem HERRIN

zur Hebe opfern , und ſoll des Prieſters ſeyn , der

das Blut des Danck⸗Opfers ſprenget . .
re . Und das Fleiſch des Lob⸗Opfers , in ſeinem

DanckOpfer , ſoll deſſelben Tages geffen werden ;

da es geopfert iſt , und nichts uͤbergelaſſen werden

bis an den Morgen .
16 . Und es ſey ein Geluͤbd oder freywillig D-

pfer , ſo ſoll es deſſelben Tages , da es geopfert iſt ,

geſſen werden , ſo aber etwas uͤberbleibt auf den

andern Tag , foll mans Doch effen .

17 . Aber was von geopfertem Fleiſch uͤberblei⸗

bet am Dritten Tag , ſoll mit Feuer verbrennet

werden. ‚

18 . Und wo jemand am dritten Tag wird eſſen
von dem geopferten Fleiſch ſeines Danck⸗Opfers ,
ſo wird der nicht angenehm ſeyn , der es geopfert

hat . ES wird ihm auch nicht zugerechnet werden ,

ſondern es wird ein Greuel ſeyn , und welche Seele
davon eſſen wird , die iſt einer Miſſethat ſchuldig.

19 . Und das Fleiſch , das etwas unreines anruͤh⸗

ret , ſoll nicht geſſen, ſondern mit Feuer verbrennet

werden. Wer reines Libes ift , ſoll desFleiſches
effen .

20 . Und welche Seele eſſen wird von demFleiſch
des Danck⸗Opfers , das dem HERRN zugehö⸗

ret , derſelben Unreinigkeit ſey auf ihr , und ſie
wird a werden o ihrem a

21 . Und wenn eine Seele etwas Unreines an - MaE
thå oy

rüͤhret, es ſen ein unrein Menſch , Vieh, oder was aa Aaa ees Perat 2
ſonſt greulich iſt , und vom Fleifh des, Dand ten des Stifts

voe puta

Opfers iffet, das dem HERRN zugehoret, die Lehr : Daß der BerufzumPredig⸗Amt mit Einwilligungeiner gan⸗ Nutz

wird ausgerottet werden von ihrem Volck . gen Kirchen geſchehen ſoll , gleichwie Aarons,v . 3. 4 . |
22 . Und der HErr redete mit Moſe, und ſprach : : JUnd prach gu ihnen : Das ifs , Das Der

23 . Rede mit den Kindern Ifrael , und ſorich : HERn gebotten hat zu thun .

Ihr ſolit kein Fett eſſen von Ochſen , Limmern | 6 . 44ND nahm Naron umd feine Sdhne , und

wuſch ſie mit Waſſer ,

7. Und legte ihm den leinen Rodan , unD gur-ner fih

tete ihn mit dem Gürtel , und zog ihm den Seiden ”
rock an , und thåt ihm den Leibroc an , und guta Gr s

tete ihn ùber Den QeibrocË Her, e
8. Und thaͤt ihm das Schildlein an , und in das⸗

e

Schildlein Licht und Recht,
9 . Und ſetzte ihm den Hut auf fein Haupt ,

ſetzte an den Hut , oben an ſeiner Stirn , das girdene Blatt der heiligen Cron , wie der HERRN
Moſe gebotten hatte .

10 . Und Moſe nahm das Salb⸗Oel , und ſalbte Sabel
die Wohnung / und alles , was drinnen war , under
weyhte es/ Sith

11 . Und fprengte Damit ficbenmahl auf den Alass.
tar , und ſalbte den Altar , mit all feinem Gerath ,

das E mit feinem Fuß , daß es geweyhet
wuͤrde .

76

chen , und ger
gemengt .

|
a Lob⸗Opfer,Danck⸗

rechnet . Danck⸗Opfer
tet haben , Lob⸗Opfer ,

und einen Farren 3zum Suͤnd⸗Opfer , zween Wid⸗

der und einen Korb mit ungeſaͤuertem Brod ,

3. Und verſammle die gantze Gemeine vor der

Thuͤr der Huͤtten des Stifts .

Fett und

blut ſoll
man

nicht eſ⸗
ſen .

Lev . 3,

17 .
C. 9/ 10 .

II .

Aaron
und fei;

und Ziegen .
24 . Aber das Fett vom Aas , und was vom

Wild zerriſſen iſt , macht euch zu allerley Nutz ,
aber eſſen ſollt ihes nicht . 8

25 . Denn wer das Sett iffet vom Bieh , Das dem

HERRN gum Opfer gegeben ift , Diefelbe Seele

foll ausgerottet werden von ihrem Volck .

26. Ihr ſollt auch “ kein Blut eſſen , weder vom

Vieh / noch von Voͤgeln, wo ihr wohnet.
27 . Welche Seel wuͤrde irgend ein Blut effen,

die ſoll ausgerottet werden von ihrem Volck .

28 , y ? der HERR redete mit Mofe , und

peah :
29 . Rede mit den Kindern Iſrael , und ſprich :

Wer dem HEern ſein Danck - ⸗Opfer thun will , der

ſollauch mitbringen , was zum Danck⸗Opfer dem

HERR ) N gehoöret .
30 . Er ſolls aber mit ſeiner Hand herzu brin⸗

Lev . 17,
10 . 14 .
C. 19/26 .
Deut .

T216 ,
Act . 15
20 .

in .

und

gen , zum Opfer des HERRN , nehmlich das Fett
an der Bruſt ſoll er bringen ſammt der Bruſt , daß
ſie eine Webe werden vor dem HErrn .

und ſalbte ihn , daß er geweyhet wuͤrde.
13 . Und brachte herzu Aarons Soͤhne, und zog

12. Und goß des Salb⸗Oels auf Marong Haupt ,

ihnen leinene doͤcke an , und gürtete ſie mit dem

Gürtel , und band ihnen Hauben auf , wie ihm der

HERR gebotten hatte .

14 , 41ND lief herzu führen einen
* Farren zum

Suͤnd⸗Opfer , und Aaron mit ſeinen

Soͤhnen legten ihre Haͤnde auf fein Haupt .
15 . Da ſchlachtete man es . Und Mofe nahm

des Bluts , und thaͤts auf die Hörner des Altars
umher , mit feinem Finger , und entſundigte den

tat to E

Welches

theil den

vrieſtern
gebuͤh⸗
tet ,

31 . Und der Prieſter ſoll das Fett anzuͤnden
auf dem Altar , und die Bruſt ſoll Aarons und ſei⸗
ner Soͤhne ſeyn,

32 . Und dierechte Schulter ſollen ſie dem Prig -
ſter geben zur Hebe von ihren Danck⸗Opfern .

33 . Und welcher unter Aarons Soͤhnen das

Blut der Danck⸗Opfer opfert , und das Fett , deß
ſſoll die rechte Schulter ſeyn zu ſeinem Theil .

34 . Denn die Webebruſt und die Hebeſchulter

II .
|

Suͤnd⸗
opſer.
* (Ep, 29)

10.

—
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ſpengte das Blut auf den Altar umher .

P: 29 } '

45/18 , fi

Kirchen Rechte .
Altar , und goß das Blut an des Altars Boden ,
und weyhte ihn / daß er ihn verſoͤhnete.

16 . Und nahm alles Fett am Eingeweyd , das

Netz uͤber der Leber, und die zwo Nieren mit dem

Fett daran , und zundets an auf dem Altar .

17 . Mber den Farren mit ſeinem Fell , Fleiſch
und Miſt , verbrannte er mit Feuer , auſſer dem

Lager , wie ihm der HERg gebotten hatte .
18 . Und brachte herzu einen Widder zum

Brand⸗Opfer , und Aaron mit ſeinen Soͤhnen
legten ihre Hånde auf fein Haupt ,

19 . Da ſchlachte man ihn . Und Moſe ſpreng⸗
te deß Bluts auf den Altar umher,

20 . Zerhieb den Widder in Stucke , und zuͤndete
an das Haupt , die Stuͤcke und den Strumpf ,

21 . Und wuſch die Eingeweyde und Schenckel
mit Waſſer , und zuͤndete alſo den gantzen Widder

an auf demAltar . Das war ein Brand⸗Opfer zum
ſuͤſſen Geruch , ein Feuer dem HErrn , wie ihm
der HERg gebotten hatte . 3

22 . Er braͤchte auch herzu den andern Widder

legten ihre Haͤnde auf fein Haupt ,
23 . Da ſchlachtete man ihn . Und Moſe nahm

ſeines Bluts , und thaͤts Aaron auf den Knoͤrbel
ſeines rechten Ohrs , und auf den Daumen ſeiner
rechten Hand , und auf die groſſe Zehe ſeines rech⸗
ten Fuſſes ,

24 . Und brachte herzu Aarons Soͤhne , und

that des Bluts auf den Knoͤrbel ihres rechten
Ohrs , und auf den Daumen ihrer rechten Hand /
und auf die groſſe Zehe ihres rechten Fuſſes , und

25 . Und nahm das Fett von den Schwantz und
alles Fett am Eingeweyd , und das Netz uͤber der
Leber , die zwo Nieren mit dem Fett daran , und
die rechte Schulter .

26 . Darzu nahm er von dem Korb des unge⸗
ſaͤuerten Brods vor dem HErrn einen ungeſaͤuer⸗
ten Kuchen , und einen Kuchen geoͤltes Brods ,
und einen Fladen , und legets auf das Fett , und

auf die rechte Schulter ,
27 . Und gab das alleſammt auf die Haͤnde Aa⸗

rons und ſeiner Soͤhne , und webets zur Webe vor

dem HErrn .
a

28 . Und nahms alles wieder von ihren Hånden ,
und zuͤndets an auf dem Altar , vben auf dem
Brand⸗Oyfer , denn es iſt ein FuͤllOpfer zum ſuſ⸗
ſen Geruch , ein Feuer dem HErrn .

29 . Und Moſe nahm die Bruſt , und webte eine

Webe vor dem HErrn , von dem Widder des
Fuͤll⸗Opfers, die ward Moſe zu ſeinem Theil , wie

ihm der HERR gebotten hatte ,
30 . 11Nd Moſe nahm des Salb⸗Oels , und des

Bluts auf dem Altar , und ſprengte auf
Aaron und ſeine Kleider , auf ſeine Sohne , und

auf ihre Kleider und weyhte alſo Aaron und ſeine
Kleider , feine Söhne und ihre Kleider mit Hm,

31 . Und fprach *
zu Haron und feinen Söhnen :

Kochet das Fleiſch vor der Thir der Hütten des

Stifts , und eſſet es daſelbſt. Darzu auch das

Brod im Korb des Fuͤll⸗Opfers ; wie mir gebot⸗
ten ift , und geſagt , daß Aaron und ſeine Soͤhne ſol⸗
lens eſſen .

32 . Was aberuͤberbleibt von Fleiſch und Brod ,
das ſollt ihr mit Feuer verbrennen .

33. Uꝰdd ſollt in fieben Tagen nicht ausgehen
von der Thuͤr der Huͤtten des Stifts ,

biß an den Tag , da die Tage eures Fuͤll Opfers aus

a Denn ſieben Tage ſind eure Haͤnde ge⸗
illet ,

34. Wie es an dieſem Taggeſchen iſt . Der

e hats gebotten zu thun , auf daß ihr verſuͤh⸗
eyd .

35 . Und follet vor der Thúr der Hütten deg

Moſe .

des Fuͤll Opfers , und Aaron mit ſeinen Soͤhnen Danck⸗Dpfer „ daß wir vor dem HErrn opfern , Daid
und ein Speis⸗Opfer mit Oel gemengt : Denn Sbeit⸗

bpfer .

lthaͤts auf die Hoͤrner des Altars, und goß das Blut

Leviticus . Cap . 8 . 9 .

Sifts Tag und Nacht bleiben fieben Tage lang ;
und ſollet auf die Hut des HErrn warten , daß
ihr nicht ſterbet ; denn alſo iſt mirs gebotten .

36 . Und Aaron mit ſeinen Soͤhnen thaͤten alles ,
das der HErr gebotten hatte durch Moſe .

Das neunte Capitel
1. Der Befehl GOttes , von dem erſten Opfer Aa⸗

L Wie Aaron das
Hat dren Theil ,

1
rons , v. 1⸗7. Il . Wie Maron geopfert ; v, - 21 .

Volck geſeegnet , und was darauf erfolget , v. 22⸗24 .

Nd am achten Tag rief Moſe Aaron und
feinen Soͤhnen , und denAelteſten in Ifrgel ,

2 . Und ſprach zu Aaron : Nimmzu dir
ein jung Kalb zum Suͤnd⸗Opfer , und einen Wid :

der zum Brand⸗Opfer , beyde ohne Wandel , und

bring fie vor den HERRN .
3 . Und rede mit den Kindern Iſrael , und ſprich :

Nehmet einen Ziegen⸗Bock zum Suͤnd⸗Opfer , und

und ohne Wandel, zum Brand⸗Opfer :
4 . Und einen Ochſen und einen Widder zum

heut wird euch der HERR erſcheinen .
s . Und fie nahmen ; mas Mofe gebotten hatte ,

vor der Thur der Hütten des Stift , und trat her -
zu die gantze Gemeine , und ſtuhnd vor dem HErrn .

6 . Da ſprach Moſe : Das iſts , das der HErr
gebotten hat , das ihr thun ſollt , ſo wird euch des

HErrn Herrlichkeit erſcheinen .
a

7 . Und Moſe ſprach zu Aaron : Tritt zum Al⸗
tar , und mache dein Suͤnd⸗Opfer/ und dein Brand⸗
Opfer , und verſuͤhne dich und das Volck : Dar⸗
nach mache des Volcks Opfer , und verſuͤhne ſie
auch , wie der HErr gebotten hat . 8

Lehr : Daß die Prleſter auch arme Suͤnder ſeyen , wie allhie Aaron

fuͤr ſeine ſowohl , als des Volcks Suͤnde opfern muſte , v. 7.

8 . 11Nd Aaron tratt zum Altar , und ſchlachte⸗
te das Kalb zuſeinem Suͤnd⸗Opfer .

9 . Und ſeine Soͤhne brachten das

an des Altars Boden .

auch mit Fleiß obliegen , wie hie Aaron gethan , v. 8. 9.

10 . Aber das Fett und die Nieren , und das

Netz von der Leber am Suͤnd⸗Opfer , zuͤndete er an

af dem Altar , wie Der HERR Mofe gebotten
hatte .

11 . Und das Fleiſch und das Fell verbrannte er

mit Feuer auſſer dem Lager .
12 . Darnach ſchlachtete er das Brand⸗Opfer ,

und Aarons Soͤhne brachten das Blut zu ihm :
und er ſprengte es auf den Altar umher .

13 . Und ſie brachten das Brand⸗Opfer zu ihm
zerſtücket , und den Kopf , und er zuͤndets an auf
dem Altar .

14. Und er wuſch das Eingeweyd und die Schen⸗
ckel, und zuͤndets an , oben auf dem Brand⸗Opfer ,
auf dem Altar . oOo

15 . Darnach brachte er herzu des Volcks Opfers
und nahm den Bock , da Suͤnd⸗Opfer des Volcks ,
und ſchlachtete ihn , und machte ein Suͤnd⸗Opfer
daraus , wie das vorige .

16 . Und brachte das Brand⸗Opfer herzu , und

that ihm ſein Recht .

17 . Und brachte herzu das Speis⸗Opfer , und

nahm ſeine Hand voll und zuͤndets an auf dem Al⸗

tar , auſſer des Morgens Brand⸗Opfer .
18 . Darnach ſchlachtete er den Ochſen und Wid⸗
der , zum Danck⸗Opfer des Volcks , und ſeine
Soͤhne brachten ihm das Blut ; das ſprengte er

auf den Altar umher .

19 . Aber das Fett vom Ochſen , und vom Wid -
der den Schwantz , und das Fett am Eingeweyd

ein Kalb und ein Schaaf , beyde eines Jahrs altſoofer.

Aarons
erſtes o⸗

lut zu ihm , pfer für

und er tunckte mit ſeinem Finger ins Blut , und ihun ,

Vermahnung : Worzu ein jeder Menſch berufen , demſelben ſoll er Nutz .

Le

i
7

Er. 29 ;
l ,

Brand⸗

opfer .

Suͤnd⸗

Nutz .

Ti

und die Nieren , und das Netz uͤber der Leber,
Ñ 3 20 . Alles
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m .

Num .

6123 .

2Macc .

27 I0 ,

Nutz .

I .

Nadab
und A⸗
bihu ver⸗

zehret
das feuer

* Num .

3/ 4.
C. 26/6 I ,

Nutz .

H.

Heſ . 4/
21 .
1Tim .

33 .
Tit . 1/7 .

Nutz .

II .

ſſie thaͤten , wie Moſes ſagte .

Cap .9. 10 . 11 . Leviticus .

20 . Alles ſolches Fett legten ſie auf die Bruſt ,

und zundeten das Fett an auf dem Altar .
21 . Mber die Bruft und die rechte Schulter web-

te Aaron gur Webe vor dem HERRN , wie der

HERR Mofe gebotten hatte .
22 , 41ND Aaron

* Hubfeine Hand auf zu dem

Rokë , und feeanete fie , und ftieg herab ,

da er das Emor : Brand⸗Opfer und Danck⸗

er gemacht hatte . er ia
3 , ind Mofe und Maron giengen in Die Hutten

des Stifts ; und da ſie wieder heraus giengen , ſee⸗
neten ſie das Volck . Da erſchien die Herrlichkeit
e8 HERRN allem Vold .

:

24 . Denn ' das Feuer kam aus von dem HErrn ,
und verzehrte auf dem Altar das Brand⸗Opfer
und das Fett . Da das alles Volck ſahe , frolock⸗

ten ſie , und fielen auf ihr Antlitz .
Lehr : Daß das Feuer vom Himmel gefallen , und die bereiteten O⸗

pfer auf dem Altar verzehret , bedentet , vaf GOTT ein gnådiges Wohl -

gefallen habe , an denen , die ihm nach feinem Wort dienen , v. 24 .

Das zehende Capitel
Hat vier Theil . 1. Die Strafe uͤber die Soͤhne Aarons , Nadab und

Abihu , v. ) . Il . Der Befehl von der Maͤßigkeit der Prieſter , . 8⸗11.
l . Bon der Speife , fo ihnen gehörig , v. 12 - 15 . IV . Wie Moſes die

uͤbrige Söhne Aarons der Speiſe halben beſchuldiget , und doch wieder

beguͤtiget worden , v. 16⸗2 .

Nd die Soͤhne Aarons , Nadab und Abihu,
nahmen ein jeglicher ſeinen Napf , und thaͤ⸗
ten Feuer drein , und legten Raͤuchwerck

drauf , und brachten das fremd Feuer vor den

HERRRN , das er ihnen nichtgebotten hatte .
2 . Da fuhr ein Feuer aus von dem HERRRN ,

und verzehrte ſie, daß ſie ſturben vor dem HErrn .
Lehr : Was fuͤr eine ſchwehre Suͤnde es ſey , GOTT dienen wollen ,

aus eigener Andacht , ohne GOTTES Wort , v. 1. 2.

3 . Da ſprach Moſe zu Aaron : Das iſts , das

der HERR geſagt hat : Ich werde geheiliget wer -

den an Denen , Die zu mir nahen , und vor allem Volck

werde ich herrlich werden . Und Aaron ſchwieg ſtill .

4 . Moſe aber rief Miſael und Elzaphan , den
Söoͤhnen Uſiel , Aarons Vettern , und ſprach zu

ihnen : Trettet hinzu , und traget eure Bruder von

dem Heiligthum hinaus vor das Lager .
5 . Und ſie traten hinzu , und trugen ſie hinaus

mit ihren leinen Roͤcken, vor das Lager , wie Moſe
geſagt hatte .

6 . Da ſprach Moſe zu Aaron und ſeinen Soͤh⸗
nen , Eleaſar und Ithamar : Ihr ſollt eure Haͤu⸗
pter nicht blöͤſſen, noch eure Kleider zerreiſſen , daß
ihr nicht ſterbet , und der Zorn uͤber die gantze Ge⸗
meine komme . Laſſet eure Bruͤder des gantzen
Hauſes Iſrael waͤinen uͤber dieſen Brand , den der

HERg gethan hat . ö

7 . Ihr aber ſollt nicht ausgehen vor der Thuͤr
der Huͤtten des Stifts , ihr möchtet ſterben : Denn
das Salb⸗Oel des HERRRN iſt auf euch . Und

8 . Der HERR aber redete mit Aaron , und
~ fradh : n

9, Du , und deine Sdhne mit dir , llt * feinen
Wein, noch ſtarck Getraͤnck trincken , wenn ihr in

die Huͤtten des Stifts gehet , auf daß ihr nicht ſter⸗
bet . Das ſey ein ewiges Recht allen euren Nach⸗
kommen ,

10 . Auf daß ihr könnt unterſcheiden , was heilig
und unheilig , was unrein und rein iſt .

Vermahnung : Daß ſich jedermann , beſonders Prediger , vor dem

Laſter der Trunckenheit huͤten ſoll , v. 9. 10 .

1I . Und daß ihr die Kinder Iſreal lehret alle

e Die der HERRN zu euch geredt hat durch
Mofe .

12 , 4 NÒ Mofe redete mit Maron , und mit fei-
nen uͤbrigen Soͤhnen, Eleaſar und J⸗

thamar : Nehmet , das uͤberblieben iſt vom Speis⸗
Opfer an den Opfern des HERRRN , und eſſets ,
ungeſaͤuert bey dem Altar : Denn es iſt das Aller⸗

Das dritte Buch

heiligſte .

Kirchen Bechte.
13 . Ihr ſollts aber an heiliger Staͤtte eſſen ;

Denn das iſt dein Recht, und deiner Söhne Recht,

— — Opfern des HErrn : Denn ſo iſt mirs ge⸗
otten .

14 . Aber die Webebruſt und die Hebeſchulter ,
ſollt du und deine Sohne , und deine Toͤchter mit

dir eſſen an reiner Staͤtte : Denn ſolch Recht iſt
dir und deinen Kindern gegeben , an den Danck⸗

Opfern der Kinder Iſrael .
15 . Denn die Hebſchulter , und die Webebruſt

zu den Opfern des Fetts werden gebracht , daß ſie
zur Webe gewebt werden vor dem HERRR ;
darum iſts dein und deiner Kinder , zum ewigen
Recht , mie der HERR gebotten hat .

16. pe Moſe ſuchte Fden Bock des Suͤnd⸗

Opfers / und fand ihn verbrannt . Und
er ward Eleaſar und Ithamar , Aa⸗
rong Söhne , Die noch uͤbrig waren , und ſpvach :

17 . Warum habt ihr das Suͤnd⸗Opfer nicht
geſſen an heiliger Staͤtte ? Denn es das allerheilig⸗
ſte iſt ; und er hats euch gegeben , Dag ihr Die Mik
ſethat der Gemeine tragen ſollt , daß ihr ſie verſoh⸗
net vor dem HERRIN .

18. Siehe , a ſein Blut iſt nicht kommen in das

Heilige hinein . Ihr ſollets im Heiligen geſſen ha⸗
ben , wie mir gebotten iſt .

a Sein Blut ) Weil ſein Blutnicht in dasHeilige brachtiſt , ſollt es
nicht verbrannt , fondern geffen worden feyn . Welches Blut aber hin⸗

ein gebracht wird , mußte man nicht eſſen , ſondern alles verbrennen ,
Sup . 4, §. c. 6, 30 . Inf . 16 , 27.

19 . Aaron aber ſprach zu Moſe : Siehe , Heut
haben ſie ihr Suͤnd⸗Opfer und ihr Brand⸗Opfer
vor dem HErrn geopfert , und es iſt mir alſo gan⸗

gen , wie du ſieheſt : Und ich ſollt effen Heut vom

Suͤnd⸗Opfer ; ſollte das dem HErrn gefallen ?

Das eilfte Capitel
Hat vier Theil . Erzehlet die reinen und unreinen Thiere . I . Die

auf Erden vierfuͤſſig , v. 1⸗8. II . Im Waſſer , v. 912 . III . Die Voͤ⸗
gel ; v. 13 - 25 . IV. Die kriechende Thier , mit vorhergehender Wie⸗

derholung der vierfuͤſſigen auf Erden , auch wie und was die Reinen un⸗

rein und nicht unrein mache , v. 26⸗47 .

Aaron , und ſprach zu ihnen :
Y 2 . Redet mit den KindernIſrael , und

ſprecht : Das ſind “ die Thiere , die ihr eſſen ſollt ,
unter allen Thieren auf Erden .

3 . Alles , was die Klauen ſpaltet , und wieder⸗

kaͤuet unter den Thieren , das ſollt ihr eſſen .

4. Was aber wiederkaͤuet , und hat Klauen ,
und ſpaltet ſie doch nicht , als das Kameel , das iſt
euch unrein , und ſollts nicht eſſen .

J . Die Caninchen wiederkaͤuen wohl , aber ſie
ſpalten die Klauen nicht ; darum ſind ſie unrein .

6 . Der Haſe wiederkaͤuet auch , aber er ſpaltet
die Klauen nicht ; darum iſt er euch unrein .

7 . Und ein Schwein fpaltet woh ! Die Klauen ,

= es wiederkaͤuet nicht : Darum ſolls euch unrein

eyn .
Lehr : Daß wir im Neuen Teſtament nicht eben an dieſe Satzungen

des Unterſchieds der reinen und unreinen Thiere , verbunden , erinnert
uns der Chriſtlichen Freyheit von dem Levitiſchen Geſaͤtz die uns Chri⸗
ſtus erworben , v. 6. 7.

8 . Vondieſer Fleiſch ſollt ihr nicht eſſen , noch
ihr Aas anruͤhren : Denn ſie ſind euch unrein .

9 ,
SD

feen ift .
|

Schuppen hat in Waſſern , im Meer und Vaͤchen
ſollt ihr eſſen .

10 . Alles aber , was nicht Floß⸗Federn und

Schuppen hat, im Meer und Båchen , unter allem,
das ſich reget im Waſſer , und allem , was lebet im

Waſſer , ſoll euch eine Scheu ſeyn /

rr . Daß ihr von ihrem Fleiſch nicht eſſet , und
vor ihrem Aas euch ſcheuet .

12 . Denn alleg , was niht Slof -Federn und

Schuppen hat in Waſſern , ſollt ihr ſcheuen .

tia

20 . Da dag Mofe hörte , Heg ers ihm gefallen ,

SPR dee HERR tebete mit Mofe , md

Iß ſollt ihr eſſen unter dem, das in Waſ zune
Alles , was Floß⸗Federn undſud un

heine

— — w

“Mac ,
211,

N,

teo ,
9,15 .

T

Reine
unduk
reine

thiere
bey den

uͤden.
Deut,

14/4 .
Act. 10

14.

*Mach

6I I8.

Nutz
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III .

Unrei⸗
ne voͤgel.
Deut .

I4 IR ,

Reine
voͤgel .

Lerv . 5,
Zs

IV .

Unreine

thiere .

Keine und unreine Thiere .
al pe diß ſollt ihr ſcheuen unter den Voͤgeln,

daß ihrs nicht eſſet : Den Adler , den
Habicht , den Fiſchar ,

14. DenGeyer den Weyh, und was ſeinerArt iſt ,
15 . Und aile Raaben mit ihrer Art ,
16 . Den Strauß die Nacht⸗Eule ,den Guckuck ,

den Sperber mit ſeiner Art ,

18 . Die Fleder⸗Maus , die Rohr⸗Dommel , den
Storch ,

19 . Den Reiger , den Heher mit ſeiner Art , den
Widhopf , und die Schwalbe .

20 . Alles auch , was ſich reget unter den Voͤgeln,

55 gehet auf vier Fuͤſſen , Das PU euh ein Sheu
M w a

21 . Dochdas ſollt ihr eſſen von Voͤgeln, das ſich
reget , und gehet auf vier Fuͤſſen, und nicht mit

zweyen Beinen auf Erden huͤpfet. nS
22 . Von denſelben moͤget ihr eſſen , als da iſt:

à Arbe mit feiner Art , und Selaam mit ſeiner
Art , und Hargol mit ſeiner Art , und Hagab
mit ihrer Art .

a Dief vier Thier ſind in unſern Landen nicht , wiewohl gemeinig⸗
tich Arbe und Hagab fuͤr Heuſchrecken gehalten werden , die auch vier⸗
fußige Vögel ſind . Aber es iſt gewiſſer , die Hebraͤiſchen Namen zu ge⸗

mao w,ie wir mit Halleluja , und anderen fremder Sprachen Na⸗

23 . Alles aber , was ſonſt vier Fuſſehat unter

Moſe .

17 . Das Kaͤutzlein , den Schwan , den Huhu ! dD

den Voͤgeln, ſoll euch ein Scheu ſeyn , und ſollt
ſie unrein achten .

Bi

24 . Wer ſolcher Aas anruͤhret , der wird un⸗

rein ſeyn , biß auf den Abend .
25 . Und wer dieſer Aas eines tragen wird , ſoll

ſeine Kleider waſchen , und wird unrein ſeyn , big
auf den Abend .

26. qye alles Thier , das Klauen , hat ,
und ſpaltet ſie nicht , und wiederkaͤuet

nicht , das ſoll euch unrein ſeyn : Wer es anruͤhret ,
wird unrein ſeyn . E

27 . Und alles , was auf Tappen gebet, unter den
Thieren , die auf vier Fuͤſſen gehen , ſoll euchunrein
ſenn : Wer ihr Aas anruͤhret , wird unrein ſeyn ,
biß auf den Abend .

waſchen , und unrein ſeyn, biß auf den Abend :
Denn ſolche ſind euch unrein .

29 . Dieſe ſollen euch auch unrein ſeyn, unter
den Thieren , die auf Erden kriechen : Die Wieſel ,
Die Maus , Die Kröte , ein jegliches mit feiner Art .

30 . Der Igel , der Molch , die Eider , die Blind⸗
ſſchleich und der Maulwurf .

31 . Die ſind euch unrein unter allen , das da
kreucht : Wer ihr Aas anruͤhret , der wird unrein

ſeyn , biß auf den Abend .

32 . Und alles , worauf ein ſolch todt Aas faͤllet,
das wird unrein , es ſey allerley hoͤltzern Gefaͤß oder
Kleider , oder Fell , oder Sack , und alles Geraͤth,
damit man etwas ſchaffet , ſoll man ins Waſſer
thun, und iſt unrein , biß auf den Abend , alsdenn
wirds rein .

33 . Allerley erdene Gefaͤß , wo ſolcher Aas eines
darein faͤllet, wird alles unrein , mwas drinnen ifi ,
und ſollts zerbrechen .

34 . Alle Speiſe , die man iſſet , ſo ſolch Waſſer
darein kommt , iſt unrein . Und aller Tranck , den
man trincket , in allerley ſolchem Gefaͤß , iſt unrein .

35 . Und alles , worauf ein folch Aas fallet , wird

unrein , es ſey Ofen oder Keſſel ſo ſoll mans zerbre⸗
chen : Denn es iſt unrein , und ſoll euch unrein ſeyn.

36 . Doch die Bruͤnne und Koͤlke und Teige
ſind rein . Wer aber ihr Aas anruͤhret, iſt unrein .

37 . Und ob ein ſolch Aas fiel auf Saamen, den
den man geſaͤet hat , ſo iſt er doch rein .

38 . Wenn man aber Wafer uber den Saamen

goͤſſe, und fiele darnach ein ſolch Aas darauf , ſo

28 . Und wer ihr Aas traͤgt, ſoll ſeine Kleider

ſſte verſuhnen , ſo wird fie rein von ihrem Blut -

39 . Wenn em Thier ftirbet ,
wer das Aas anruͤhret , der
Abend .

Cap . 11 . 12 .

Kleid waſchen ,
Abend . Alſo ,
fin Kleid waſch

en Abend .

41 . Was auf Erden ſchleicht,
Sheu feon , und man folls nicht effen .

ipirge r ;Und alles , was auf vier oder mehr Fuͤſſen gehet,
unter allem , Das auf Eren fe ee a

eſſen , Dennes foll euch eine Scheu ſeyn
43 . Machet eure Seelen nicht zum Scheuſaal,

beſudelt .
44 . Denn ich bin dr HERN , eurer GOTT ,

darum ſollt ihr euch heiligen , daß ihr heilig ſeyd :

St A heilig . an AR ax Toen an irgend einem kriechenden Thier
dasauf Erden ſchleicht. ee

ES

45 . Denn ich bin der HErr , der euch aus Egy⸗
ptenland gefuͤhrt hat, daͤß ich euer GOTT ſey :
Darum ſollt ihr heilig fenn, denn ich bin heilig .

46 . Diß iſt das Geſatz von den Thieren und Voͤ⸗
geln , und allerley kriechenden Thieren in Waſfer ,
und allerley Thieren , die auf Erden ſchleichen ,

47 . Daß ihr unterſcheiden koͤnntet , was unrein

welches man nicht effen foll .

das ihr eſſen möͤget;
iſt unrein biß an der

40 . Wer von ſolchem Aas iſſet , der ſoll ſein
und wird unrein ſeyn , biß an den

wer auch traͤgt ein ſolch Aas , ſoll
en , und wird ünrein ſeyn, biß an

das ſoll euch eine

„ was auf dem Bauch kreucht,

ſollt ihr nicht

und verunreiniget euch nicht an ihnen , daß ihr euch

und rein iſt , und welchẽs Thier man eſſen , und

79
|

x
( 9, 19 ;

w

£, 20 ; 7.
E Pet , Ij
16

Das zwoͤlfte Capitel
Hat zwey Theil . I . Wie , und wie lang die Kindbetterin unrein ,

v. 16 . II . Was ſie zu ihrer Reinigung zu opfern v . 6⸗8.

SARNO der DOERR redete mit Mofe , und
i ſprach:

rgn . Rede mit den Kindern Iſrael , und
ſprich : Wenn ein Weib beſaamet wird /und gebieh⸗
ret ein Knaͤblein , ſo ſoll ſie ſieben Tage unrein ſeyn,
ſo lang ſie ihre Kranckheit leidet .

3 . Und am achten Tag ſoll man das F Fleiſch
ſeiner Vorhaut beſchneiden .

4 . Und ſieſoll daheim bleiben drey und dreyßig
Tage , im Blut ihrer Reinigung . Kein Heili⸗
ges ſoll ſie anruͤhren, und zum Heiligthum ſoll ſie

nd ropny, biß dafi die Tage ihrer Reinigung
aus ſind .

5 . Gebiehret ſie aber ein Maͤgdlein, ſo ſoll ſie
zwo Wochen unrein ſeyn , ſo lang ſie ihre Krant
heit leidet , und ſechs und ſechzig Tage Daheim blei -
ben in dem Blut ihrer Reinigung .

6 . pe wenn die Tage ihrer Reinigung aus

. find, fúr den Sohn oder für die Tochter ,
ſoll ſie ein jåbrig Lamm bringen , gum Brand -
Opfer , und eine junge Daube , oder Turtel⸗Dau⸗
be, zum Suͤnd⸗Opfer, dem Prieſter vor die Thuͤr
der Huͤtten des Stifts .

Lehr : Die Levitiſche Unreinigkeit der Kinds⸗Gebaͤhrerin , ( wie
auch der Knaͤblein Beſchneidung/ ) erinnert uns der angebohrnen Erb⸗
Suͤnde , v. 2⸗6.

7 . Der ſoll es opfern vor dem HERRN , und

gang . Das iſt das Geſaͤtz fuͤr die, ſo ein Knaͤblein
oder Maͤgdlein gebiehret .
8 . Vermag aber ihre Hand nicht ein Schaaf ,
o nehme ſie zwo Turtel⸗Dauben , oder zwo junge
Dauben, eine zum Brand⸗Opfer, die ander zum
Süuͤnd⸗Opfer , ſo ſoll ſie der Prieſter verſuͤhnen,
daf fie rein merde .

Das dreyzehende Capitel
Hat drey Theil . I . Vom Auſſatz an dem Menſchen , woran er zu er⸗

fennen ,y. 1244 , II Wie fich diefe ,fo für auffábig erfannt werden , in
den Kleidern und anders verhalten follen , v. 45 . 46 . III . Bon dem

wuͤrde er euch unrein , Auſſatz an den Kleidern , v. 47⸗59 .

Und

L

Geſätz
fur die fo
ein knaͤb⸗
lein oder
ein

maͤgd⸗
lein ge⸗
biehret .
Luc . 2,
I2 .

t Gen ,

17711 .
Joh . 7,
22 .

Nutz .

Luc . 2

24 .
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Auſſatz [
der mei

Aa WN Hieiſt

ſchen .

offenbar ,
daß M 0-

ſes auſ⸗

ſatz heißt
allerley

grind
und blat⸗

tern oder

maal ,
daraus

auſſatz
werden

kan , oder

dem auf:
aR
gleich ift.

Wie der

auſſatz zu
erken⸗

nen .

Eip is Leviticus .

Md der HERR redete mit Moſe und Aa⸗

Nron , und ſprach :
2 . Wenn einem Menſchen an der Haut

ſeines Fleiſches etwas auffaͤhret, oder ſchaͤbicht oder
Syterweis wird , als wollt ein Auſſatz werden an

der Haut ſeines Fleiſches , ſo ſoll man ihn zum
Prieſter Aaron fuͤhren , oder zu ſeiner Soͤhne ei⸗

nem unter den Prieſtern .
3 . Und wenn der Prieſter das Maal an der

verwandelt ſind , und das Anſehen an dem Ort

tiefer iſt , denn die andere Haut ſeines Fleiſches, ſo
iſts gewiß der Auſſatz : Darum ſoll ihn der Prie -

ſter beſehen , und fuͤr unrein urtheilen .
4 . Wenn aber etwas Eiterweis if an der Haut

ſeines Fleiſches , und Doch das Anſehen nicht tiefer ,

denn die andere Haut des Fleiſches , und die Haar
nicht in weiß verwandelt find , fo UE der Prieſter
denſelben verſchlieſſen ſieben Tage ,

5 . Und am ſiebenden Tag beſehen. Iſts , daß
das Maal bleibet , wie ers vor geſehen hat , und
hat nicht weiter gefreſſen an der Haut , ſo ſoll ihn
der Prieſter abermahl ſieben Tage verſchlieſſen .

6 . Und wenn er ihn zum andernmahl am ſie⸗
benden Tag befiehet , und findet , daß das Maal ver⸗

ſchwunden iſt , und nicht weiter gefreſſen Hat an
der Haut , ſo ſoll er ihn rein urtheilen , denn es iſt
Grind : Und er ſoll ſeine Kleider waſchen ſo iſt er

rein .

7 . Wenn aber der Grind weiter frißt in der
Haut , nachdem er vom Prieſter beſehen und rein

geſprochen iſt , und wird nun zum andernmahl
vom Prieſter beſehen :

8 . Wenn denn da der Prieſter ſiehet , daß der
Grind weiter gefreſſen hat in der Haut , ſoll er

ihn unrein urtheilen : Denn es iſt gewiß Auſ⸗

ſatz .
9 . Wenn ein Maal des Auſſatzes am Menſchen

ſeyn wird / den ſoll man zum Prieſter bringen .
10 . Wenn derſelbe ſtehet und findet , daß weiß

aufgefahren iſt an der Haut , und die Haar in weiß
verwandelt , und roh Fleiſch im Geſchwur iſt ,

11 . So iſts gewiß ein alter Auſſatz in der Haut

ſeines Fleiſches . Darum ſoll ihn der Prieſter un⸗

rein urtheilen , und nicht verſchlieſſen , denn er iſt

ſchon unrein .

12 . Wenn aber der Auſſatz bluͤhet in der Haut ,
und bedecket a die gantze Haut , von dem Haupt an

big auf die Fuͤſſe, alles , was dem Prieſter vor Au⸗

gen ſeyn mag .
a Die gantze Haut ) Dieſer Auſſatz heiſſet rein , denn es iſt ein geſim⸗

der Leib , der ſich ſelbſt alſo reiniget , als mit Bocken, Maſern und Graͤ⸗
tze geſchicht , Da durch den gangen Leib das Boͤſe heraus ſchlaͤgt, wie wir

Teutſchen ſagen : Es ſey geſund / ꝛc.

13 . Wenn denn der Prieſter beſiehet, und findet ,
daß der Auſſatz das gantze Fleiſch bedeckt Hat , fo
ſoll er denſelben rein urtheilen , dieweil es alles an

ihm in weiß verwandelt iſt ; denn er iſt rein .

14 . Iſt aber roh Fleiſch da , des Tages , wenn er

beſehen wird , ſo iſt er unrein .
‚

IF . Und wenn der Prieſter das rohe Fleiſch be⸗

ſiehet , ſoll er ihn unrein urtheilen : Denn er iſt un⸗

rein , und es iſt gewiß Auſſatz .
16 . Verkehret ſich aber das rohe Fleiſch wieder ,

und verwandelt ſich in weiß , ſo ſoll er zum Prieſter
kommen .

17 . Und wenn der Prieſter beſiehet , und findet ,
daß das Maal iſt in weiß verwandelt , ſoll er ihn
rein urtheilen : Denn er iſt rein .

18, Wenn in jemands Fleiſch an der Haut eine

Druͤſe wird , und wieder heilet ,
19 . Darnach an demſelben Ort etwas weiß auf⸗

faͤhret , oder roͤthlich Eiterweiß wird , ſoll er vom

Prieſter beſehen werden .

Das dritte Buch

Haut des Fleiſches fiehet , daß die Haar in weiß

ſe , und der Prieſter ſoll ihn rein urtheilen .

ffindet , daß das Anſehen tiefer iſt , denn die ander :

Uug
Anſehen tiefer iſt , denn die andere Haut , und

das Haar in weiß verwandelt , ſo ſoll er ihn unrein
urtheilen : Denn es iſt gewiß ein Auſſatz⸗Maal
aus der Druͤſe worden .

21 . Siehet aber der Prieſter , und findet , daß die

Haar nicht weiß ſind, und iſt nicht tiefer , denn die
andere Haut , und iſt verſchwunden , ſo ſoll er ihn
ſieben Tage verſchlieſſen.

22 . Friſſet es weiter in der Haut , ſo ſoll er ihn

o urtheilen : Denn es iſt gewiß ein Auſſatz⸗
aal .

23 . Bleibet aber das Eiterweiß alſo ſtehen , und

friſſet nicht weiter , ſo iſts die Narbe von der Druͤ⸗

24 . Wenn ſich jemand an der Haut am Feuer

E und das Brand - ⸗Maal roͤthlich oder

25 . Und der Prieſter ihn beſiehet , und findet das

Haar in weiß verwandelt , an dem Brand⸗Maal ,
und das Anſehen tiefer , denn die andere Haut , ſo
iſt gewiß Auſſatz aus dem Brand⸗Maal worden

Darum ſoll ihn der Prieſter unrein urtheilen ;
denn es ift ein Auſſatz⸗Maal .

_
26 , Šithet aber der Priefter , und findet , Daf di:

Haar am Brand⸗Maal nicht in weiß verwandelt ,
und nicht tiefer iſt , denn die andere Haut , und iſt

darzu verſchwunden , ſo ſoll er ihn ſieben Tage
verſchlieſſen .

27 . Und am ſiebenden Tag ſoll er ihn beſehen

Hats weiter gefreſſen an der Haut , fo foller ihi
unrein urtheilen : Denn es iſt Auſſatz .

28 . Iſts aber geſtanden an dem Brand⸗Maal
und nicht weiter gefreſſen an der Haut , und ift dar :

zu verſchwunden , ſo iſts ein Geſchwuͤr des Brand

Maals , und der Prieſter ſoll ihn rein urtheilen ,
denn es iſt eine Narbe des Brand⸗Maals .

29 . Wenn ein Mann oder Weib auf dem Haupi
oder am Bart ſchaͤbicht wird ,

30 . Und der Prieſter das Maal beſiehet , und

Haut , und das Haar daſelbſt gulden und dünne , fr
ſoll er ihn unrein urtheilen : Denn es if ein auf

ſaͤtziger Grind des Haupts oder des Barts .
31 . Siehet aber der Prieſter , daß der Grind

nicht tiefer anzuſehen iſt , denn die Haut , und das

Haar nicht falb iſt , ſoll er denſelben ſieben Tage
verſchlieſſen .

32 . Und wenn er ihn am ſiebenden Tag beſiehet ,
und findet , daß der Grind nicht weiter gefreſſen hat ,

und fein gulden Haar da iſt , und das Anſehen det

Grinds nicht tiefer iſt denn die andere Haut :
33 . So ſoll er ſich beſcheeren , doch daß er den

Grind nicht beſcheere ; und ſoll ihn der Prieſter
abermahl ſieben Tageverſchlieſſen .

4 . Und wenn er ihn am ſiebenden Tage beſie⸗
het, und findet , daß der Grind nicht weiter gefreſſen
hat in der Haut , und das Anſehen iſt niht tiefer
denn die andere Haut , ſo ſoll ihn der Prieſter rein

ſprechen, und er ſoll ſeine Kleider waſchen , denn
er ifi rein .

35 . Sriffet aber der Grind weiter an Der Haut ,
nachdem er rein geſprochen iſt ,

36 . Und der Prieſter beſtehet , und findet , daß
der Grind alſo weiter gefreſſen hat an der Haut , f

ſoll er nicht mehr darnach fragen , ob die Haar
guͤlden ſind : Denn er iſt unrein .

37 . Iſt aber vor Augen der Grind ſtill geſtan⸗
den , und falb Haar daſelbſt aufgangen , ſo iſt der
Grind Heil , und er rein : Darum ſoll ihn der Prie⸗
ſter rein ſprechen .

38 . Wenn einem Mann oder Weib an der

Haut ihres Fleiſches etwas Eiterweiß iſt ,

39 . Und der Prieſter ſiehet daſelbſt , daß das Ct
terweiß ſchwindet : Das iſt ein weiſſer Grind , in

— . . .
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Nutz .

HI .

Auſſatz
der klei⸗

der .

Reinigung der Auſſetz ' gen.
40 . Wenn einem Mann die Haupt⸗Haar aus⸗

fallen , daß er kahl wird , der iſt rein .

41 . Fallen ſie ihm vornen am Haupt aus , und
wird eine Glatze , ſo iſt er rein .

42 . Wird aber an der Glatzen , oderda er kahl
iſt , ein weiß oder roͤthlich Maal , ſo iſt ihm Auſſatz
an der Glatze , oder am Kahlkopf , aufgangen .

43 . Darum ſoll ihn der Prieſter beſehen . Und
wenn er findet , daß weiß oder roͤthlich Maal auf⸗

IAS an ſeiner Glatze oder Kahlkopf , daß es ſie⸗
et , wie fonf der Auſſatz an der Haut ,

ſter ſoll ihn unrein ſprechen , ſolches Maals halben
auf ſeinem Haupt .

Lehr : Wie den Prieſtern die Aufſicht des Auſſatzesanbefohlen,alſo fol-
len die Diener deg Worts auf den geiſtlichenAuſſatz der mancherley Suͤn⸗
den ſehen , und andere davon nothduͤrftig unterrichten , v. 2⸗44 .

zerriſſen ſeyn , und das Haupt blos,
und die Lippen verhuͤllet , und ſoll allerding unrein

genennet werden .
o

46 . Und ſo lang das Maal an ihm iſt , ſoll er un -

rein ſeyn , allein wohnen , und ſeine Wohnung ſoll
auſſer dem Lager ſeyn .

Lehr : Daß die Auſſaͤtzigen auſſer dem Lager wohnen mußten , bedeu⸗
tet , daß wegen der Suͤnde , wir alle von GoOtt ewiglich ſollten geſchie⸗
den ſeyn , v. 45 . 46 .

47 . MeEnn an einem Kleid eines Auſſatzes⸗

i

W Maal ſeyn wird , es ſey wuͤllen oder

einen ,

48 . Um Werft oder am Eintracht , e3 fen Ieinen
oder wuͤllen, oder an einem Fell , oder an allem ,
das aus Sellen gemacht wird ,

o
49 . Und wenn das Maal bleich oder roͤthlich iſt ,

am Kleid , oder am Fell, oder am Werft , oder am

Eintracht , oder an einigerley Ding , das von Fel⸗
len gemacht iſt , das iſt gewiß ein Maal des Auſſa⸗
tzes : Darum ſolls der Prieſter beſehen .

so . Und wenn er das Maal ſiehet , ſoll ers ein⸗

ſchlieſſen ſieben Tage .
s1 , Und wenn eram ficbenden Tag fichet, daß

das Maal hat weiter gefreſſen , am Kleid am Werft
oder am Eintracht , am Fell , oder an allem , das
man aus Fellen macht, ſo iſt es ein freſſend Maal
des Auſſatzes , und iſt unrein .

92 . Und ſoll das Kleid verbrennen , oder den
Werft , oder den Eintracht , es ſey wuͤllen oder lei⸗
nen , oder allerley Fellwerck , darinn ſolch Maal iſt :
Denn es iſt ein Maal des Auſſatzes , und ſolls mit

Feuer verbrennen .
53 . Wird aber der Prieſter ſehen , daß das Maal

nicht weiter gefreſſen hat am Kleid , oder am Werft ,
oder am Eintracht , oder an allerley Fellwerck ,

FJ4 . So ſoll er gebieten , daß mans waſche , darinn

das Maal iſt , und ſolls einſchlieſſen andere ſieben
Tage .

Und wenn der Prieſter ſehen wird , nach
dem das Maal gewaſchen iſt , daß das Maal nicht
verwandelt ift vor feinen Augen , und auch nicht
weiter gefreſſen hat , ſo iſts unrein , und ſolls mit

Feuer verbrennen : Denn es iſt tief eingefreſſen ,
und hats beſchaben gemacht .
H . Wenn aber der Prieſter ſiehet , daß das Maal

verſchwunden iſt nach ſeinem Waſchen , ſo ſoll ers

abreiſſen vom Kleid , vom Fell , vom Werft , oder
vom Eintracht .

s7 . Wirds aber noch geſehen am Kleid , am

Werft , am Eintracht , oder allerley Fellwerck , ſo
iſts ein Fleck , und ſolls mit Feuer verbrennen ,
darinnen ſolch Maal iſt .

s8 . Das Kleid aber , oder Werft , oder Ein-
tracht , oder allerley Fellwerck , das gewaſchen iſt ,
und das Maal von ihm gelaſſen hat , ſoll man zum
andernmahl waſchen , ſo iſts rein .

Lehr : Daß G0tt denAuſſatz an den Kleidern verhaͤnget , damit
hat er den Kleider⸗Pracht ſchaͤnden wollen , v. 47⸗58 .

Moſe.

44 . So iſt er auſſaͤtzig und unrein , und der Prie⸗

45. JRE nun auſſaͤtzig iſt , deß Kleider follen!

59 . Das ift das Geſatz uͤber die Maal des Auſſa⸗

Leviticus . s Cap. 13 . 14.

Werft und am Eintracht , und an allerley Fell⸗
werck rein oder unrein zu ſprechen .

Das vierzehende Capitel
Hat zwer Theil. I . Was die , ſo auſſätzig geweſen , und heil wor⸗

den , zu ihrer Reinigung zu opfern und ferner gu verrichten , v. : 32,
a Von dem Auſſatz an denHaͤuſern , und wie dieſelbe zu reinigen /

33⸗57 .

Sp der HERR redete mit Moſe, und ſprach :
2 . Das ift das Gefág úber den Auſſatzi⸗

gen , wenn er ſoll gereiniget werden . Er
ſoll “ zum Prieſter kommen .

ſaͤtzigen heil morden ift .
4 , Und fol gebieten Dem, Der zu reinigen ift ,

er zween lebendige Voͤgel nehme ,
und Cedernholtz und roſinfarbe Wolle , und Hſop.

F. Und fN gebieten , den einen Bogel zu feblach -
ten / in einem erdenen Gefaͤß ,am flieſſenden Wafer .

6 . Unò foll den lebendigen Bogel nehmen , mit
dem Cedernholtz , rofinfarbe Wolle , und Hſop , und
in des geſchlachteten Vogels Blut tuncken am flieſ⸗
ſenden Waſſer .

7 . Undbeſprengen den , der vom Auſſatz zurei⸗
nigen iſt , ſiebenmahl , und reinige ihn alſo , und laſſe
den lebendigen Vogel ins freye Feld fliegen.

8 . Der Gereinigte aber ſoll ſeine Kleider wa⸗
ſchen, und alle ſein Haar abſcheeren , und ſich mit

Waſſer baaden , ſo iſt er rein . Darngch gehe er

ins Lager ; doch ſoll er auſſer ſeiner Huͤtten ſieben
Tage bleiben .

9 . Und am fiebenden Tag fll er alle feine Haar

abſcheeren , auf dem Haupt , am Bart , an den Aug⸗
braunen , daß alle Haar abgeſchoren ſeyen , und

ſoll ſeine Kleider waſchen , und fein Fleiſch im Waſ⸗
ſer baaden , ſo iſt er rein .

5
10 . Und am achten Tag ſoll er zwey Laͤmmer

nehmen ohne Wandel , und ein jaͤhrig Schaaf ohne
Wandel , und drey Zehenden Semmel⸗Meel zum

a mit Oel gemenget , und ein a Log

7 Rog) Rog ift ein klein Maͤslein, auf Ebraͤiſch alſo genennet , aber

noch ungewiß , wie groß es ſey .

II . Da foll der Priefer denſelben gereinigten
und dieſe Dinge fellen vor den HERRN , vor

der Thuͤr der Huͤtten des Stifts .
12 . Und ſoll das eine Lamm nehmen , und zum

Schuld⸗Opfer opfern , mit dem Log Oel , und ſoll
folches vor Dem HERRN weben ,

13 . Und darnach das Lamm ſchlachten , da man

das Suͤnd⸗Opfer und Brand⸗Opfer ſchlachtet ,
nehmlich an heiliger Staͤtte . Denn wie das
Suͤnd⸗Opfer , alſo iſt auch das Schuld⸗Opfer des

Prieſters ; denn es iſt das Allerheiligſte.
14 . Und der Prieſter ſoll des Bluts nehmen

vom Schuld⸗Opfer , und dem Gereinigten auf den

Knoͤrbel des rechtenOhrs thun , und auf den Dau⸗
men pmt mn N und auf die groſſe Zehe

eines rechten Fuſſes.À

15 . Darnach ſoll er des Oels aus dem Log neh⸗
men , und in ſeine ( des Prieſters ) lincke Hand

ieſſen ;K Und mit feinem tehten Finger in das Oel
tuncken , das in ſeiner lincken Hand iſt , und ſpren⸗
gen mit ſeinem Finger das Oel ſiebenmahl vor dem

HERRN . P

17 . Das uͤbrige Oel aber in ſeiner Pae foll er

dem Gereinigten auf den Knoͤrbel des rechten
Ohrs thun , und auf den rechten Daumen , und

auf die groſſe Zehe ſeines rechten Fuſſes , oben auf
das Blut des Schuld⸗Opfers . 5

18 . Das uͤbrige Oel aber in ſeiner Hand ſoll er

auf des Gereinigten Haupt thun , und ihn ver⸗

daß

Bes an Kleidern , ſte ſeyen wuͤllen oder leinen , am

Reinie igung de

auſſäͤtzi⸗
gen .

3 . Und der Prieſter ſoll aus dem Lager gehen, Mattb .

und beſehen , mie das Maal des Auſſabeh an Auf Bares
44
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19 . Und ſollt das Suͤnd⸗Spfer machen , und den

Gereinigten verſöhnen ſeiner Unreinigkeit hal⸗

Speis⸗Opfer , und ihn verſoͤhnen, ſo iſt er rein .

| 21 . Sf er aber arm , und mit feiner Hand nicht

ſo viel erwirbt , ſo nehme er ein Lamm zum Schuld⸗

Opfer zu weben , ihn zu verſoͤhnen , und ein Zehen⸗
den Semmel⸗Mehl , mit Oel gemenget , zum Speis⸗

Opfer , und ein Log Oel , a
22 . Und zwo Tuͤrtel⸗Dauben, oder zwo junge

Dauben , die er mit feiner Hand erwerben fan,
daß eine ſey ein Suͤnd⸗Opfer , die andere ein

Brand⸗Opfer , T r

23 . Und bringe fie am achten Tag feiner Reini -

gung
zum Prieſter , vor der Thir Der Huͤtten des

Stifts vor dem HERRN .
24 . Da ſoll der Prieſter das Lamm zum

Schuld⸗Opfer nehmen , und das Log Oel , und

foll es alles weben vor dem HERRN . ,

25 . Und das Lamm des Schuld⸗Opfers ſchlach⸗
ten , und des Bluts nehmen von demſelben Schuld⸗
Opfer , und dem Gereinigten thun auf den Knor⸗
bel ſeines rechten Ohrs , und auf den Daumen feiz
ner rechten Hand , und auf die groſſe Zehe ſeines

rechten Fuſſes ,
26 . Und des Oels in ſeine ( des Prieſters ) lincke

Hand giefen , i

27 . Und mit ſeinem rechten Finger das Oel , das

in ſeiner lincken Hand iſt , ſiebenmahl ſprengen , vor

dem HERRN , o .

23 . Des übrigen aber in ſeiner Hand , ſoll er

dem Gereinigten auf den Knoͤrbel ſeines rechten
Ohrs und auͤf den Daumen ſeiner rechten Hand ,
und auf die groſſe Zehe ſeines rechten Fuſſes thun ,
oben auf das Blut des Schuld⸗Opfers .

29 . Das uͤbrige Oel aber in ſeiner Hand ſoll er

dem Gereinigten auf das Haupt thun , ihn au ver -

ſöhnen vor dem HERRRN :
30 . Und darnach aus der einen Turtel⸗Dauben

oder jungen Dauben , wie ſeine Hand hat moͤgen
erwerben

31 . . Cin Suͤnd⸗Opfer , aus der andern ein

Brand⸗Opfer machen , ſammt dem Speis⸗Opfer .
Und ſoll der Prieſter den Gereinigten alſo verſoh⸗

nen vor Dem HERRN . i

32 . Das ſey das Geſaͤtz fuͤr den Auſſaͤtzigen, Der

mit ſeiner Hand nicht erwerben kan , was zu ſeiner
Reinigung gehoͤret.

Lehr ? : Das Geſaͤtz von der Reinigung der Auſſaͤtzigen, deutet auf

die Losſprechung von Sunden die den Bußfertigen , im Namen Chri⸗
ſti , geſchicht , v. 2⸗32 .

13 . Udd der HERR redete mit Moſe und

Haron ,mnd ſprach :

34 . Wenn ihr ins Land Canaan kommt, das

ich euch gur Beſitzung gebe, und merde irgend in ei -

nem Haus eurer Beſitzung ein Auſſatz⸗Maal geben :

35 . So ſoll der kommen , deß das Haus ift , dem

Prieſter anſagen , und ſprechen : Es ſiehet mich an ,

als ſey ein auſſaͤtzigMaal an meinem Haus .
36 . Da ſoll der Prieſter heiſſen , daß ſie das

Haus ausraͤumen , ehe denn der Prieſter hinein ge⸗
het , das Maal zu beſehen , auf daß nicht unrein

werde alles , was im Haus iſt : Darnach ſoll der

Prieſter hinein gehen , das Haus zu beſehen .
37 . Wenn er nun das Maal beſiehet , und findet ,

daß an der Wand des Hauſes gele oder roͤthliche

Gruͤblein ſind , und ihr Anſehen tiefer , Denn ſonſt
die E Ie 938 . So ſoll er zum Haus , zur Thuͤr heraus
gehen , und das Haus ſieben Tage verſchlieſſen .

39 . Und wenn er am ſiebenden Tag wieder fom -

met , und ſiehet , daß das Maal weiter gefreſſen hat ,
an des Hauſes Wand :

Das dritte Buch

40 . So ſoll er die Steine heiſſen ausbrechen ,

Auſſatz der Hauſer .
darinn das Maal iſt , und hinaus vor die Stadt an

einen unreinen Ort werfen .
41 . Und das Haus ſoll man inwendig ringsrum

ben. A i

20 . Und ſoll darnach das Brand⸗Opfer ſchlach⸗ ſchaben , und ſollen den abgeſchabten Leimen hinaus

ten , und ſoll es auf dem Altar opfern , ſammt dem yor die Stadt an einen unreinen Ort ſchuͤtten,
42 . Und andere Steine nehmen, und an jener

Statt thun , und andern Leimen nehmen , und das

Haus bewerfen .

43 . Wenn denn das Maal wieder kommt, und

ausbricht am Haus , nachdem man die Steine aus⸗

geriſſen , und das Haus anders beworfen hat :

44 . So ſoll der Prieſter hinein gehen. Und

wenn er ſiehet , daß das Maal weiter gefreſſen hat

am Haus , ſo iſt gewiß ein freſſender Auſſatz am

Haus , undiſt unrein .
45 . Darum ſoll man das Haus abbrechen,Stei⸗

ne und Holtz und allen Leimen am Haus , und

führen vor Die Stadt an einen unrei⸗

nen Ort .

(46. Und wer in das Haus ni ſo lang es ver⸗

ſchloſſen iſt , der iſt unrein , biß an den Abend .
47 . Und wer darinnen liegt , oder darinnen iſſet ,

der ſoll ſeine Kleider waſchen. o

48 . Wo aber der Prieſter , wenn er hinein gehet,
fichet , daß Dig Maal nicht weiter am Haus gefreſ⸗
fen hat , nahdem das Haus beworfen iſt , ſo ſoll ers

rein fprechen ; denn dag Maal ift heil worden,
49 . Und ſoll zum Suͤnd⸗Opfer fuͤr das Haus

nehmen zween Vogel , Cedernholtz , und roſinfarbe
Wolle , und Yſop ; o

50 . Und den einen Vogel ſchlachten in einem er⸗

denen Gefaͤß, an einem flieſſenden Waſſer .
FI . Und ſoll nehmen das Cedernholtz , die rofin⸗

farbe Wolle , den Yfop, und den lebendigen Vogel,
und in des g teten Vogels Blut tuncken , an

a flieſſenden Waſſer , und das Haus ſiebenmahl
eſprengen .

52 . Und ſoll alſo Das Haus entſündigen mit Dem

Blut des Vogels , und mit flieſſendem Waſſer ,

mit dem lebendigen Vogel , mit dem Cedernholtz,
mit Hſopen , und mit roſinfarber Wolle .

53 . Und ſoll den lebendigen Bogel laffen hinaus

vor die Stadt ins freye Feld fliegen , und das

Haus verſoͤhnen , ſo iſts rein . na
Vermahnung : Wie der Auſſatz von den Haͤuſern gaͤntzlich hat ab⸗

gona
werden muͤſſen, alſo ſollen wir aus unſern Haͤuſern das Boͤſe ab⸗

thun , v. 33⸗53 .

s4 . Das ift das Geſaͤtz uber allerley Maal des

Auſſatzes und Grinds ,
ss . Uber den Auſſatz derKleider und der Haͤuſer⸗
56 . Uber die Beulen , Graͤtz und Eiterweiß ,

s7 . Muf daf man wiffe , wenn etwas unrein ,

oder rein iſt . Das iſt das Geſaͤtz vom Auſſatz .

Das fuͤnfzehendeCapitel
Hat drey Geſätze . I . Von den Leibs⸗Fluͤſſen, wie weit ſie unrein /

und wieder gereiniget werden , v. 115 . II . Vom Saamen⸗Fluß / V.

16 . 17 . 18 . III . Vom Blut⸗Fluß, v. 19⸗33 .

ſprecht zu ihnen : Wenn ein Mann an ſeinem

Fleiſch einen Fluß hat , derſelbe iſt unrein .

3 . Denn aber iſt er unrein an dieſem Flup wenn

ſein Fleiſch vom Fluß eitert oder verſtopft ift .

4 . Alle Lager , darauf er liegt , und alles , darauf

er ſitzet , wird unrein werden .
5. Und wer ſein Lager anruͤhret , der ſoll ſeine

Kleider waſchen, und ſich mit Waſſer baaden , und

unrein ſeyn , Dig auf den Abend .

6 . Und wer ſich fegt , da er geſeſſen iſt der ſoll
ſeine Kleider waſchen, und ſich mit Waſſer baaden /
und unrein ſeyn , biß auf den Abend .

7 . Wer ſein Fleiſch anruͤhret, der ſoll ſeine Klei⸗

der waſchen, und ſich mit Waſſer baaden , und un⸗

rein ſeyn / biß auf den Abend .

NÒ der HERR redete mit Mofe und Aw
:

ron , und ſprach : A

2 . Redet mit den Kindern Ifrael, und
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c. 20/18 .

lunrein ſeyn , biß auf den Abend .

Auſſatz der Fluͤſſe.
8 . Wenn er ſeinen Speichel wirft auf den , der

cein iſt , der foll feine Kleider waſchen, und ſich mit
Waſſer baaden , und unrein ſeyn, biß auf den Abend .

9 . Und der Sattel , darauf er reitet , wird un⸗
rein werden .

10 . Und wer anruͤhret irgend etwas , das er un⸗
ter ſich gehabt hat , der wird unrein ſenn biß auf den
Abend . Und wer ſolches traͤgt , der ſoll ſeine Klei⸗
der waſchen , und ſich mit Waſſer baaden , und un⸗
rein ſeyn , biß auf den Abend.

11 . Und welchen er anruͤhret , ehe er die Haͤnde
waͤſchet/ der ſoll ſeine Kleider waſchen, und ſich mit

e baaden , und unrein ſeyn , biß auf den A⸗
end .

12 . Wenn er ein erdenes Gefaͤß anruͤhret, das
ſoll man zerbrechen; aber das hoͤltzerne Gefaͤß ſoll
man mit Waſſer ſpuͤlen .

13 . Und wenn er rein wird von feinem Fluß , ſo
ſoll er ſieben Tage zaͤhlen, nachdem er rein worden
iſt, und ſeine Kleider waſchen , und ſein Fleiſch mit

ſtieſſendem Waſſer baaden , ſo iſt er rein .

14 . Und am achten Tag ſoll er zwo Turtel⸗Dau⸗

HERRN bringen , vor der Thir der Hütten des
Stifts , md dem Priefter geben .

15 . Und der Prieſter ſoll aus einer ein Suͤnd⸗
Opfer, aus der andern ein Brand⸗Opfer machen,
und ihn verſoͤhnen vor dem HErrn , ſeines Fluſ⸗
ſes halben .

16.Wenn einem Mann im Schlaf der Saa⸗
men entgehet , der ſoll ſein gantzes

Fleiſch mit Waſſer baden , und unrein ſeyn , biß auf
den Abend.

17 . Und alles Kleid , und alles Fell , das mit
ſolchem Saamen befleckt iſt , ſoll er waſchen mit

Waſſer , und unrein ſeyn big auf den Abend .
18 . Ein Weib , bey welchem ein folcher liegt , die

ſoll ſich mit Waſſer baaden , und unrein ſeyn , biß
auf den Abend .

19 . WEM ein Weib ihres Leibes Blut⸗Fluß
hat , die ſoll ſieben Tage beyſeit gethan

werden : Wer ſie anruͤhret , der wird unrein

ſeyn , biß auf den Abend .
20 . Und alles , worauf ſie liegt , ſo lang ſie ihre

Zeit hat , wird unrein ſeyn , und worauf ſie ſitzt,
wird unrein ſeyn .

21 . Und wer ihr Lager anruͤhret , der ſoll ſeine
Kleider waſchen , und ſich mit Waſſer baaden , und

22 . Und wer anruͤhret irgend etwas , Darauf fie
geſeſſen hat , ſoll ſeine Kleider waſchen, und fich mit

e baaden , und unrein ſeyn , biß auf den A⸗
end .

23 . Und wer etwas anruͤhret , das auf ihrem La⸗

ger , oder wo ſie geſeſſen , gelegen oder geſtanden ,
ſoll unrein ſeyn , biß auf den Abend .

24 . Und wenn ein Mann bey ihr liegt , und es
kommt ſie ihre Zeit an bey ihm , der wird ſieben
Tage unrein ſeyn , und das Lager , darauf er ge⸗
legen iſt , wird unrein ſeyn .

257 . Wenn aber ein Weib ihren Blut⸗Fluß eine
lange Zeit hat , nicht allein zur gewoͤhnlichen Zeit ,
ſondern auch uͤber die gewoͤhnlicheZeit , ſo wird
fie unrein ſeyn, ſo lang ſie fleuſſet , wie zur Zeit ih⸗
rer Abſonderung , ſo Di ſie auch hie unrein fenn .
26 . Alles Lager , darauf ſie liegt , die gantze Zeit
ihres Fluſſes ſoll ſeyn , wie das Lager ihrer Abſon⸗
derung . Und alles , worauf fie fibt , wird unrein

fenn, gleich der Unreinigkeit ihrer Abſonderung .
27 . Wer der etwas anruͤhret , der wird unrein

ſenn , und ſoll ſeine Kleider waſchen , und ſich mit

Waſſer baaden, und unrein ſeyn,biß auf den Abend .
28 . Wird ſie aber rein von ihrem Flug, fo fu fie

ſieben Tage zaͤhlen, darnach ſoll ſie rein ſeyn .

me

Manns⸗und Weibs⸗Perſonen , nebenſt derſelben Reinigung , werden

ben, oder zwo junge Dauben nehmen , und vor deni

_ Loviticūs Cap. 1s . 16 .

ben oder awo jungeDauben nehmen, und yim Prie⸗
fter Bringen vor Die Thir der Hütten des Stifts .

30, Und der Prieſter ſoll aͤus einer machen ein
Sund⸗Opfer , aus der andern ein Brand⸗Opfer ,
und ſie verſohnen , vor den HERRR / uͤber dem
Fluß ihrer Unreinigkeit .

31 . So ſollt ihr die Kinder Iſrael warnen vor
ihrer Unreinigkeit , daß ſie nicht ſterben in ihrer Un⸗
reinigkeit , wenn ſie meine Wohnung verunreini⸗
gen , die unter euch iſt .

o
32 . Das ift das Gefåt úber den, der einen Stufi

pat , und dem der Saame im Schlaf entgehet , daß
er unrein davon wird.

33 . Und uber die, die ihren Blut⸗Fluß hat . Und
wer einen Fluß hat , es ſey ein Mann oder Weib ,
und wenn ein Mann bey einer Unreinen liegt,Lehr : Durch die Levitiſche Geſätze von allerley ſüchtigen Fluͤſſen, an

wir erinnert was fúr Greuel und Strafen , wegen der Sünden , uͤber
das menſchliche Geſchlecht kommen , davon ſie nicht anders , als aus

Pones Barmhertzigkeit , durch Chriſti Verdienſt befrevet werden koͤn⸗
nen , v. 1⸗33 .

Das ſechzehende Capitel
Hat fuͤnf Theil . I . Wie Aaron in das Heiligthum gehen ſoll, v. 1.2 .II . Wie er ſich hierzu mit Kleideru , und mit dem A ,

Bock gefaßt halten ſoll , v. 3⸗10 . III . Wie er den Farren ſchlachten , und
neben dem Rauchwerck das Blut deſſelben , ſowohl auch das Blut deg
Suͤnden⸗Bocks ins Heiligthum und in die Huͤtten ſprengen ſoll , . 1 1219 .IV . Was nach geſchehener Verſöhnung , mit dem uͤbrigen lebendigen
Bock, und ſonſten vorzunehmen , v. 20 : 28 , V. Wofuͤr das Feſt der
Verſoͤhnung zu halten , v. 29234 ,

NÒ der HERN redete mit Mofe C nachdem
FP die zween

da fie vor dem HERRN opferten , )
2 . Und forach : Sage deinem Bruder Maron ,

daß er nicht *
allerley Zeit in Das inwendige Heilig ”

thum gehe, hinter dem Vorhang , vor dem Gna⸗
den⸗Stuhl ,der auf der Laden iſt , daß er nicht ſter⸗
be : Denn ich will in einer Wolcken erſcheinen auf
dem Gnaden⸗Stuhl .

Lehr : Die Erſcheinung G Ottes in einer Wolcken auf dem Gnaden⸗
Stuhl iſt ein Vorbild Chriſti , durch welchen uns Gott in Gnaden an⸗

eben und Beg uns wohnen will , v. 2.

3 . ( SOndern damit ſoll er hinein gehen , mit

einem jungen Farren zum Suͤnd⸗O⸗
pfer , und mit einem Widder zum Brand⸗Opfer ;

4 . Und ſoll den Heiligen leinen Nock anlegen ,
und leinen Niederwand an ſeinem Fleiſch haben ,
und ſich mit einem leinen Guͤrtel guͤrten , und den
leinen Hut aufhaben . Denn das ſind die heiligen
Kleider , und ſoll ſein Fleiſch mit Waſſer baaden ,
und ſie anlegen .

s . Und foll von der Gemeine Der Kinder Ffrael
zween Ziegen⸗Boͤcke nehmen zum Suͤnd⸗Opfer ,
und einen Widder zum Brand⸗Opfer .

6 . Und Aaron ſoll den Farren , ſein Suͤnd⸗
Opfer , herzu bringen , und ſich und ſein Haus

verſohnen.
7 . Und hernach die zween Boͤcke nehmen, und

vor den HERRN fellen , vor der Thur der Hüt -
ten des Stifts .

8 . Und ſoll das Loos werfen uͤber die zween
Boͤcke , ein Loos dem HERRR , und das andere
dem ledigen Bock .

8
9 . Und ſoll den Bock , auf welchen des HErrn

Loos faͤllet, opfern zum Suͤnd⸗Opfer .
10 . Aber den Bock , auf welchen das Loos des

ledigen faͤllet, ſoll er lebendig vor den HERRRN
ſtellen , daß er ihn verſoͤhne, und laſſe den ledigen
Bock in die Wuͤſte.

II. uw alſo ſoll er denn den Farren feines
Suͤnd⸗Opfersherzu bringen , und ſich

und ſein Haus verſohnen , und ſoll ihn ſchlachten .
12 . Und ſoll einen Napf voll Glut vom Altar

nehmen , der vor dem HERRN ftehet , und die
Hand voll zerſtoſſenes Raͤuchwercks , und hinein
hinter den Vorhang bringen .

29 . Und am achten Tag ſoll ſie zwo Turtel⸗Dau⸗ 13 . Und das Raͤuchwerck aufs Feuer thun vor

Söhne Aaron geſtorben waren , | 2

Ebr . 9,).
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84 Cap . 16 . 17 . Leviticus . Das dritte Buch Kirchen⸗Rechte.

dem HERRN , daß der Nebel vom Raͤuchwerckf [ 29. Uch ſoll euch das ein ewiges Recht ſeyn : .

denGnaden⸗Stohl bedecke , der auf dem Zeugniß
J Am zehenden Tag des ſiebenden Mon⸗Feſtder k

{ l
verſoh⸗

iſt , daß er nicht ſterbe .
rſoh wden ſollt ihr euren Leib caſteyen , und fein Werckſung

„ Ebr . 14 . Und ſoll ' des Bluts vom Farren nehmen / thun / er ſey Einheimiſch oder Fremder unter euch. |
3 . jund mit ſeinem Finger gegen den Gnaden⸗Stuhl ] 30 . Denn an dieſem Tag geſchicht eure Bertan ,

ſprengen vornen an . Siebenmahl ſoll er alſo vorſ ſohnung , daßihr gereiniget werdet , von allen eurenyn. |

dem Gnaden⸗Stuhl mit ſeinem Finger vom Blut Suͤnden werdet ihr gereiniget vor dem HErrn .

ſprengen. 31 . Darum ſolls euch Der groͤſte Sabbat ſeyn,

15 . Darnach ſoll er den Bock , des Volcks Sünd - und thr ſollt euren Leib demuͤthigen. Ein ewig i

Opfer, oa Ron pree ge e Rechtfey m a o oee a

hinter den Vorhang ; und WU mit femem Stu rmahnung: Dasd jnungè - Tag bey dem Bolt Jfrael wy) f

tbun , wie er mit des Farren Blut gethan hat und
lumoGrensigunae Sees, welcheden Berrdpnten mEGOHW

damit auch rengen vorn gegen Den Gnaden - Corikum nòtbig ; v. 2931 .
toe

iel

Stuhl . 32 , ES foll aber fokche Verſöhnung thun ein

16 . Und ſoll alſo verſöhnen das Heiligthum , Prieſter ,denman geweyhet, und deß Hand man ge⸗

von der Unreinigkeit der Kinder Iſrael , und von fullet hat zum Prieſter an feines Batters Statt .

ihrer Ubertrettung in allen ihren Sünden . Alſo , 33 . Undſoll die leinen Kleider anthun , nehm⸗

ſoll er thun der Hütten des Stift , denn fie find lich die heiligen Kleider, und ſoll alſo verſohnen |

a unrein , die umher liegen .
das heilige Heiligthum ,und die Huͤtten des Stifts ,

|
|

a Unrein ) Das ift, gang Iſrael iſt unrein und in Sünden , und GOtt und den Altar und die Prieſter , und alles Volck

wohnet mitten unter eitel Suͤndern , und heiliget ſie, das iſt , ſeiner Hei - der Gemein ¢,

ligteitgenieffen fey unD fiebeifenela na Einin dot 34 . Das ſoll euch ein ewiges Recht ſeyn, daß ihr
eue . / 17 . Kein?Menſch ſoll in der Huͤtten des Stifts die Kinder Iſrael verſohnet von allen ihren Sün -

Gbro, feon, wenn er hinein gebet gu verſohnen , im Hei⸗ den, im Jahr einmahl . Und Moſe thaͤt, wie ihm Crs

ligthum , biß er heraus gehe . Und ſoll alfo veri Dh- der HERg gebotten hatte .
,

nen fich und fein Haus , und Die gange Gemeine
|

— ; ;

i |

Ifrael. Das ſiebenzehende Capitel |

18 , Und wenn er heraus gehet zum Altar , der Erzeblet zwey Geſätze . I . Von dem Opfer⸗Vieh , wo es ſoll gez |

vor dem HErrn ſtehet , ſoll er ihn verſoͤhnen , und ſchlachtet werden , v. 19 . II . Von dem Blut des Viehes , v. 10⸗16 . |

ſoll des Bluts vomFarren , und des Bluts vom KKP ND der HERR redete mit Mofe , wmd 1

ey nehmen , und auf Des Altars Hirner um | S ſprach: |

er thun . T
2 . Sage Aaron , und feinen Söhnen , und

19 . Und ſoll mit feinem Finger vom Blut dat - | allen Kindern Iſrael , und ſprich zu ihnen : Das
auf ſprengen ſiebenmahl , und ihn reinigen und hei iſts , das der HERz gebotten hat .

ngn T ao a RaT , nesl
3 - Welcher aus dem Haus Ifrael einen Ochſen

: v : Der Ein e f 1 : d Ois
; eae

a
Jahrs nur oe mitdem Blut des Sund⸗Opfers , und bem beili-

oder Lamm , oder Ziegen ſchlachtet in dem Lager |

gen iel i iſt ein Vorbild auf Chriſtum , welcher eiumahl fuͤr oder n —
dem Lager, |

unjere Sm cgeopfert , 9. : 19 . i 4 . Un ni jt vor die Thuͤr der Huͤtten des Stifti |

RA Aa er vollbracht hat das Berfdh - löringet , daf es dem HErrn zum Opfer gebracht |

venige U nen des Heiligthums , und der Huͤtten werde, vor der Wohnung des HErrn , der ſoll des

Te
des y und a M : ſo ſoll er den lebendi⸗Bluts a ſchuldig ſeyn , als der Blut vergoſſen hat ,

rägt die gen Bock herzu bringen . und ſolcher Menſch ſoll ausgerottet werd iz

nd i ” aT Da foll denn Aaron feine bende Haͤnde auf nem Volck .
" i 8 en aus ſei

gur des ſein Haupt legen , und bekennen auf ihn alle Miſ a Schuldig ) Da ſieheſt du / daß er nicht wil eigen und ſelbſt erwaͤhl⸗

HErrn Findor Œ
i

strot - lten Gottegdienit haben , aufer feinem geord
i

z
try e ihre ertret⸗ f pal feinem geordneten Gottesdienſt . z

Chriſti . ſethat derKinder Ifrael, und al ih ub f p
um nennet er einen ſolchenOpferer einen Moͤrder , wie Jeſaias a 66.

tung in allen ihren Suͤnden, und ſoll fie Dem Bock | 5, 3, auch thut .

auf das Haupt legen , und thn durch emen Mann , | s , Darum follen Die Kinder Ffrael ihre Opfer ,
der vorhanden iſt , in die Wuͤſten laufen laſſen , die ſie auf dem freyen Feld opfern wollen , vor den

22 . Daß alſo der Bock alle ihre Miffethat af HERRN bringen , vor die Thur der Huͤtten des

ihm in eine Wildnis trage , nnd laſſe ihn in die Stifts zum Prieſter , und allda ihre Danck⸗Opfer

Waſten ,e Not, weche die Sünde deë Rolet in Bie i
Den DARRI opfer a

Wutz .
ha getragen, iſt ein Borbild auf Ebriſtum , welcher unſere Süͤnde ge⸗

6 . Und der Prieſter b ſoll das Blut auf den Al⸗
tragen , und dafuͤr genug gethan , v. 20⸗22 . . ſſtar des HErrn ſprengen , vor der Thür der Hut -

23 . Und Aaron WU in die Hütten des Stifté | ten des Stifts , und das Fett anzuͤnden zum ſuͤſſen

gehen , und ausziehen die leinen Kleider , die er an⸗ Geruch dem HErrn .

zog , da er in das Heiligthum gieng , und fol fie|| B Prieſter ) Nicht ſieſelſt aus eigene WahlundAndacht.

daſelbſt laſſen .
z - Und mit nichten ihre Opfer hinfort den Feld⸗

24 , Und foll fein Fleiſch mit Waffer baaden an Teufeln opfern, mit denen fie huren . Das ſoll ih⸗

heiliger Staͤtte , und ſeine eigene Kleider anthun , nen ein Liwiges Recht ſeyn bey ihren Nachkommen .

und heraus gehen , und ſein Brand⸗Opfer , und 8 . Darum ſollt du zu ihnen fagen : Welcher

des Volcks Brand⸗Opfer machen , und beyde ſich Menſch aus dem Haus Iſrael , oder auch em

und das Volck verſohnen , Fremdlinger , der unter euch iſt , der ein Opfer o⸗

25 . Und das Fett vom Suͤnd⸗Opfer auf demſder Brand Oyfer thut, crik i

Altar anzuͤnden . 9. Und bringets nicht vor die Thuͤr der Huͤtten

26 . Der aber den ledigen Bock hat ausgefuͤhrt, des Stifts, Dap ers dem HErrn thue , der ſoll
ſoll kine Kleider waſchen , und ſein Fleiſch mitſſausgerottet werden von ſeinem Volck .

n
E :

img
Q Warnung : Durch dieſe Levitiſche Gebott werden wir vor eigner

Waſſer baaden , und darnach ins Lager kommen. Wahl im Gottesdienſt , Glauben und Leben gewarnet , und hinge⸗

27 . Den, Farren des Suͤnd⸗Opfers und den gen allein nach GOttes Wort uns zu richten , ermahnet / v. 3⸗9. 1

gev , 6 Bod des Sind - Opfers ,
* welcher Blut in das Hei⸗ 10 . tro welcher Menſch , er ſey vom Haus Zutmn

on ligthum zu verſoͤhnen gebracht wird , ſoll man hin⸗ MIſrael , oder ein Fremdlinger unter eſennen

f mlang fùbren vor das Lager , und mit Feuer ver⸗euch , irgend Blut iffet , wider den will ih mein Poy
Ebr , 13 brennen , beyde ihre Haut , Fleifch und Mif . Antlitz ſetzen, und mill ihn mitten aus feinem Boldly .

r1, 28 . Und der ſie verbrennet / ſoll ſeine Kleider wa⸗ rotten . Dat,

ſchen, und ſein Fleiſch mit Waſſer baaden , und dar - | 11 . Denn des Qeibes Leben ift im Blut , und ih lgerrsi h

nach ins Lager kommen . habs euch zum Altar gegeben , daß eure Seelen da⸗ .

i i i i E mit
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My ( TEs mit verſohnet werden , denn das F Blut iſt die 16 , Du folt ”
deines Bruders Weibes Scham EÀi „%

. “ Verſohnung fuͤrs Leben . nicht bloͤſſen, denn ſie iſt deines Bruders a 6, 18 .

M raer
DAGSaa poer Slit fo Beili gehalten werbenmifen dagi | 17 , Dur folt deines Weides fammt ihter Ted :i 1 Á 1 € $ : g T

iteng, Bluts Chrifti , dadurch wir mit &8T Tverſöhnch v. Pay n
ter , Scham nicht bloͤſſen, noch ihres Sohns Toch⸗

On Aliy 12. Darum hab ich geſagt den Kindern Iſrael : ter , oder Tochter Tochter nehmen, ihre Scham zu
Mi Keine Seel unter euch ſoll Blut efen , aih fein offen , Denn eg if ihre naͤchſte Blutsfreundin ,
t

Cilithy Fremdlinger , der unter euch wohnet . und iſt ein Laſter .
M Giy 13. UndwelcherMenſch er ſey vom Haus Iſrael , 18 . Du ſollt auch deines Weibes Schweſter

| oder ein Fremdlinger unter euch, der ein Thier oder ) niht nehmen neben ihr , ibre Sham zu boffen ,

tahy Vogel fahet auf der Jagd dagmaniffet , der foll defa Trgu wider, weil fie noch lebet,
Sez | fben Blur vergiet, und mit Erden guftharven . || tP emang: Bogmo nettaat insGetdi sgen Dt, melje ] Yau

P 14 . Denn des Leibes Leben ift in finem Blut fl I9 , Dü ſollt niht zum Weib gehen , weil fie! 1 .

NON ing langes lebet, und ich hab den Kindern Ifrael ge⸗
D

ihre Kranckheit hat , in ihrer Unreinig⸗ſagt : Ihr ſollt keines Leibes Blut eſſen , denn desſkeit , ihre Scham zu bloſſen .
ttri Ci Leibes Leben iſt in ſeinem Blut , wer es iſſet , der

20 , Du ſollt auch nicht bey deines Naͤchſtenſ Sam .

nton, ahy
ſoll ausgerottet werden .

oo on Beib liegen , fie gu befaamen , Damit du dich an ihr +

Alo Wi Ba paia 5 a eaen attan verunreinigeſt .
thiet ild zerriſſen iſt, iſſet , er ſey ein Einheimiſcher21 . Du ſollt

˖ ,

ra oder Fremdlinger/ der ſoll ſein Kleid waſchen , und daß es dem 4 aeee E ona
fich mit Waſſer baaden , und unrein ſeyn , Dig auf | nicht entheiligejt den Namen deines GOttes , dern ” :

tm i
den Abend , fo wird er rein , ich bin Der HERR. al n Di DY ai ; / ;

tiine 16 . Woer ſeine Kleider nicht waſchen noch ſich a Molech ) War ein Abgott , dem ſie ihre eigene Kinder zu Dienſt verJer . 33N a baaden wird ſo ſoll er ſeiner Miſſethat ſchuldig ſeyn. [brannten, wie Manaſſe that der König Judar und meynten GOF | 3S
thit wid damit zudienen , wie Abraham , da er Ffaac , ſeinen Sohn , opferte

Das ach tzeh ende C apitel Aber weil ihnen das GOtt nicht befohlen batte , wie dem Abraham , mwa:

= a MY ) es unrecht . Darum ſpricht hie GOtt , daß ſein Nam dadurch entheili
— — Hat fuͤnf Theil . 1. Ein Eingang zu den Geſaͤtzen von derzugelaſſe⸗get werde , denn es geſchah unter GOttes Namen , und war doch teufe

pi l nen und verbottenen Ehe , v. rzs . I . Acht Geſatz von der Blut liſch. Wie auchjetzt Cloſter⸗Geluͤbde , und andereMenſchen⸗Auffatze
” Sfanfoa , Mon ae Pean a vmi AT i viel Leute verderben unter Göttlichem Namen, als ſey es Gottesdienſt .

z

ia l ſchen Eheſtand ſtreiten , v. rgz25 . V. Der Befehlufy 926 - 30
V

Weiß Ee Anm liegen , wie beymjSe-20;
i E n ; i ;

!
y3 Rom . 1

Mha AND der HErr redete mit Mofe, nd forach :| | 23 . Du follt auch bey * feinem Thier liegen , dafar :
2, Rede mit den Kindern Iſrgel , und du mit ihm veruneeiniget werde . Und Fein ) E7

Cihnnu
aea

ri zu ihnen : Ich bin der HERR euer

Pey pu.mit eison Thier gu fchaffen haben , Dennie . z0

ihnen: X :
, :

es iſt ein Greuel . uone
3 . Ihr ſollt nicht thun nach den Wercken des 24 . Ihr ſollt euch in dieſer keinem verunreinigen , Strafe

inoi Landes Egypten , darinnen ibr gewohnt habt , auch denn in dieſem allen haben ſich verunreiniget Dicen
a dn Hy nicht nach Den Wercken desLandes Canaan , dar⸗ Heyden , die ich vor euch her will ausſtoſſen , eit ulib

j
ein ich euch fuͤhren will . Ihr ſollt auch euch nach 2ß . Und das Land dadurch verunreiniget iſt , t
ihrer Weiſe nicht halten : und ich will ihre Miſſethat an ihnen heimſuchen ,iG

ihi : :
i

f ; : f

, T 4 , Sondern nach meinen Nedten flt ihr thun, | dag das Land feine Einwohner außſpeye .

eo und meine Satzungen ſollt ihr halten , daß ihr drin⸗ uomo : R Schande und Unkeuſchheit , in und auſſer der Ehe Nutz .

l nen wandelt , denn ih bin der HErr euer Gtt , JOTE Ea IAy DIAS u
ofin pat Nutz. Vermahnung: ao 2 allen boͤſen Gewohnheiten 26. $ yr haltet meineSagungen undRech⸗

r

in gY E a a aE ien m
und t y i S feine, pea| gegen ihren Lebens⸗ auf na — eg Wort richten ſollen , v. 3. 4 . er Einheimiſc e, no e $ remdlin unter eu

ro fitpeni y . Darum ſollt ihr meine Sagung halten und
27 . Denn alle ſolche Greuel paben bie Qeute died

|wi X
.
Ex. 20,ſmeine Rechte , denn welcher Menſch dieſelben thut , os

O ke ani ! ger eN ethan , die vor euchwaren , und haben
MWE om , [Der wird dadurch leben , denn ich bin der DERN . ee WE a ; ;

Mh eas | 6 . J. Jamand ſoll ſch zu feiner nåchften Bluts- | 23 . Auf af euch nicht auch das Land ausſpeve ,
M da ” NFreundin thun , ihre Scham zu bloͤſſen , ihr es ve iniget , gleich wie es die Hey⸗
m Wwe f nd biner OE wenn ihr es verunreiniget , g Hey

a oaa OO bin der HERdi⸗ den hat ausgeſpeyet / die vor euch waren .
DS kene ag Du ſollt deines Vatters und deiner Mutter Lehr : Von der unwandelbaren Gerechtigkeit GOttes, indem er zu Nutz.
Apia Gradus n nicht bloͤſſen; es iſt deine Mutter , darum

—. —
und an allen Orten, die unbußfertigen Suͤnder ſtrafet ,

Fhvegen ſollt duihre Scham nicht bloͤſſen . TRUR l
d i

pii [ber blut - Noi
i 29 . Denn welche dieſe Greuel thun , deren See⸗

abe r Aa On ernes Salier
p NAA nicht len ſollen ausgerottet werden von ihrem Volck .

un A aa a S
BatterSanzi deines ( 39. , Darum haltet meine Saßungen “ daß ihr

miT Gengi RnS WN k PE poore Bah n a nicht thut nach den greulichen Sitten , die vor euch
ai er deinter Muttee Tochter iſt , daheim

waren , daß ihr nicht damitverunreiniget werdet:
mty 1c 1933 . oder drauſſen gebohren , nicht bloͤſſen . z

fuwl 2 San ] 10 . Du ſollt deines Sohns oder deiner Tochter(Denn ich bin der HERR euer

Büli, ( deß 2 Tochter Scham nicht bloſſen , denn es iſt deine Das neunzehende Capitel
pd Eo Scham . Hat

viere rien i derapla A n zu y
mi 2 i ,

poik Du fo ( t der Tochter deinesVatters Wei⸗ Gebott , 9, a IW. Etiiche zur andern Taftl, v, 9237 .
l

n bes , die Deinem Vatter gebohren iſt , und deine | carp
d dee GERN redete mit M l ,

s ma Schweſter iſt , Scham nicht bloͤſſen. YND der H redete mit Moſe, un

a
12 . Du ſollt deines Vatters Schweſter Scham

ha neder
Rindt

eI nicht bloſſen , denn es it Deines Batters nädhfte | E a akg gua ee r M
a

Wt
w Blutsfreundin . der Iſrael , und ſprich zu ihnen sagor folt heilig se. : i

mM 13 . Du ßollt deiner Mutter Schweſter Scham ſehm denn ichbin heilig, Der HERR euer GOTT. je , r

aini m
nicht blöſſen, denn es iſt deiner Mutter naͤchſte peent o E ET

Ta
o er Blutsfreundin . b 3 " jeglicher fürchte feine Mutter , und fei- 11 .

amt Grang] 14 GNU ollt deines Vatters Bruders Scham nen Vatter . Haltet meine Feyertage Dau.
opii) woegen D nicht bloͤſſen, das du ſein Weib neh⸗ denn ich bin der HERR euer GOTT .

a

ni p de mef , denn fie ift deine Bafe . Permabnung : Daf die Eltern zufürchten und zu ehren , v. z. cug .

iy seo ae
19 Du follt deiner Schnur Scham nicht blöͤſ 4 . Or ſollt euch nicht zu den Goͤtzen wenden , 1 -

jw f Gen. ſen, denn es iſt deines Sohns Weib , darum ſollt und ſollt euchkeine gegoſſene Goͤtter ma⸗

pi pee du ihre Scham nicht bloͤſſen. lccen , denn ich bin der HERR euer GOTT .

Mv T | ! g3 ç . Undoo

|



86 Cap . 19 . 20 . Leviticus . Das Dritte Buh FRirchen Rechte. a
y , Und wenn ihr dem HErrn wollt Dand

155 oe Jar k ihe fie unbefchnidten achten , Da E A
; i 5 i efi

ihe fie nicht effe f

Aeee ſo ſollt ihr opfern , daß ihma gefallen
bVorhautbeſchneidenheißt hie ſo viel , als drey Jahr harren , wie al

í fi könnte) Das if machta , wie erë geberit , ni twie eech v AEE und ſpricht : Drey Jahr ſollt ihr ſie achten fuͤr unbe⸗

i s 5 i 5 ¢ El⸗ .

bindet, obergefållynach eigenerdade Sa anum kiet gy| | 24 . Sm vierten Jahe aber follen alle ibre Früch⸗ ti ,

a m alfo P Ai oa gefale , und er nicht weiter erzúrnet mwerdej Ife et eat Ia a A A E '
durch eure eigne Weiſe/ te a 25 . Im fuͤnften Jahr aber ſollt ihr die Fruͤcht :

4 1 . . í f E
Si aema aDeot siebie fole paee ſch bingegenf

eſſen , uñd ſie einſammlen : Denn ich bin der HErr lla

6 . Aber ihr ſollt es deſſelben Tages efen , da ihri euer GOTT . ;
w

opfert , und des andern Tages ; mwas aber auf denj| 26 . Shr folt * nichts mit Blut effen . Fhe folt tm ; | LA
dritten Tag uͤberbleibt , ſoll man mit Feuer ver⸗ nicht auf Vogelgeſchrey achten, noch Tage waͤhlen. A

| - w

brennen . 27 . Shr follt + euer Haar am Haupt nicht rund wi f pii

7 . Wird aber jemand am dritten Tag davon ef- umher abfehneiden , noch euren Bart gar abfeheea ]
|

ſen , ſo iſt er ein Greuel , und wird nicht angenehmſren . w Mk

ſeyn. 28 . Shr follt
*

fein Maal um eines Todten wil - tton ) | iite
8 . tind derfelbe Efer wird feine Miffethat tra - | len an curen Leib reifen , noch Buchftaben an eud Soul | ii f

gen , daß er das Heiligthum Des HERRN ent - pfetzen : Denn ich bin der HERR . M oel
heiliget , und ſolche Seel wird ausgerottet werden ! ) 29 . Du follt Deine Tochter nicht gur Hureren nl

von ihrem Volck . halten , daß nicht das Land Hurerey treibe , und i |

W. 9 . PEM Du dein * Land einerndteft , folt dul werde voll Lafters , , i . |
Betli es nicht an den Enden umher abſchnei 30 . Meine Feyre haltet , und fuͤrchtet euch vor

herede oen , auch nicht alles
gino aufſammlen . meinem Heiligthum : Denn ich bin der HERR . ut, |

Revaz ) 10 , Mfo auch folt du deinen Weinberg nicht ge ] 31 . Fher follt euch nicht *wenden gu den Wahrd twa f n
Bal. nau leſen , noch die abgefalleneBeer auflefen , ſon ſagern , umd forſchet micht von Den Brichendeutern fou i
Do , Deen den Armen und Fremdlingen ſollt du es laſ⸗ daß ihr nicht an ihnen verunreiniget werdet: Dennz.( 10

fen , denn ich bin der HERR euer GOTT . lich bin der HERRN euer GOTT . ps
G20 ) 11 . Shr folt +nicht fehlen , noch luͤgen, noch 32 .

*
Bor einem grauen Haupt ſollt du auffei Sea f i

i fälſchlch handeln , einer mit dem andern . hben , und die Alten ehren : Denndu ſollt dich furch⸗ſl o
Kp 12 . Ihr ſollt nicht * falfeh fehwihren ben meinem [ ten vor deinem GOTT ; denn ich bin Der HERR , Fin,
“ Deut . Namen , und entheiligen den Namen deines GOt⸗ [ 33 . Wenn ein

*
Fremdling Dey dir in eurem Ga it

sar teg , Demich bin bee HERR . Sand wohnen wir , den folle ibe nicht ſchinden . aal f
„ Er .2 13 . Du ſollt deinem Nåchften *niht unrecht [ 34 . Er ſoll bey euch wohnen, wie ein Cinheimi ko
zae tbun , nod berauben . ES foll des Taalöhners feber unter euch, und folt ipn lieben wie dich feloſt : h
moia Lohnnicht bey dir bleiben biß an den Morgen . Denn ihr ſeyd auch Fremdlinge geweſen in Egy⸗ m |

Toba | 14 . Du ſollt dem Tauben nicht fluchen . Du ptenland : Ich bin der HERR euer GOTT .

Sacsa ſollt vor den Blinden feinen Anſtoß ſetzen ; denn 35 . Ihr ſollt nicht ungleich handeln am Gericht ,
du ſollt dich vor deinem GoOtt fuͤrchten , denn ich mit der Ellen , mit Gewicht , mit Maaß . "Dot l

bin der DERN. -||
356 . Rechte Waag , rechte Pfand , rechte Sefl

Er . 2 , 1S .
*

She folt nicht unrecht handeln am Gericht , fel , rechte Kannen foll ben euch fen : Denn ihj ly
jund ſollt nicht vorziehen denGeringen , noch den bin der HERR euer GOTT , der euch aus Egy : pa

Deut. 1 Grpffen ehren , fondern du flit deinen Naͤchſten ptenland geführt hat , '
Prov . kecht richten .

uid
37 . Daß ihr alle meine Satzungen ,und alle mei⸗ |

2423 . | 16 . Du Hllt fein Verlaͤumder ſeyn unter dei⸗ ne Rechte haltet und thut : Denn ich bin der HErr .
Jaaa

en Bokt , Du folt auch nicht tehen wider dei -

nes Naͤchſten Blut , denn ich bin wer HERR . Das zwantzigſte Capitel

Se i R Dit *

Beinen Brate niche Dagan.), Bergan ,eara fa metama
eë a

11 deinem Hertzen , ſondern duſollt deinen Naͤchſtenſſſerey , o6 . T E LI Miber
die ungehorſaſze

Kinder, v . d
Sh.

Nae. rafen , auf dag du nicht ſeinethalben Schuld tta - Bie vie Berbeecher des tebieGebots ,u reni. V. Der de
`

= Gi gen muͤſſeſt. Ungehorſam insgemein , und nochmahls wider Zauberey , v. 22⸗27 . hig

ug muinnSerotanin festaet Blg 100
8 BelO S Der

HERR vedete mit Mofe , und) 1

„ 44 . 18 . Du ſollt nicht * rachaierig feon , nod Zorni laO :
, " a

Matth . halten gegen die Kinder deines Volcks . F＋ Du
1 2 . Sage den Kindern Iſrael : Welcher 1

va ſollt deinen Naͤchſten lieben , wie dich ſelbſt : ſunter den Kindern Iſrael , oder ein Fremdlinger ,

wom Denn ich bin der HERR . der in Ffrae ! wobnet ,
*

a feines Saameng demat

iro , 19 . Meine Sabungen folt ihe Halten, Dag du Molechgiebt, der ſoll des Todes ſterben: Das Volckſſye n⸗

SEs Inin Aniey micht Loffet mit anderten Eher gu fehaf | Serlehn Geimigen, t

‘Seut. fen haben: und dein Feld nicht beſäeſt nüriman]] z . Und ich wüllmein Antltz ſetzen wider folcen
Deut. cherley Saamen ;und TfeinKleid an dich komme , Menſchen , und willi 4 25 p

Daten un ARI,
. 7 ' ibn aus feinem Bolet rotte

42/11 . DAS mit Wollen und Leinen gemengt ift . daß er dem Mol
20 . Wenn ein Mann bey einem Weeid liegt undſfnein Helliathu

ech feines Saamens gegeben ; udan
ſie beſchlaͤt , die eine leibeigene Magd , und von dem ſiieen Heiitrhtmm verunreiniget , und meinen her |

; i eine . ligen Namen entheiliget hat .
Mann verſchmaͤht iſt , doch nicht erloͤſt , noch Frey⸗ Lind wo das Bokt

im
Qand dureh diei

|

heit erlangt hat , das foll aefteaft werden , aber fiel lend m 5
Boletim

Land DurchdieFinger |
erla KOTE ero Reſſſehen wurde , dem Menſchen , der ſeines Saa⸗ .

ſollen nicht ſterben ; denn ſie iſt nicht frey geweſen . mens dem Mol a
; i W

21 , Er foll aber fùr feine Schuld dem HEren toͤdtet,
em Molech gegeben hat , daf es ihn nicht o

vor die ak Hütten des Stifts einen Widder
F . So will doch ich mein Antlitz wider denſelben i

zum Schuld⸗Opfer bringen . Menſchen ſetzen , und wide d
22 . Und der Prieſter ſoll ihn verſuͤhnen mit dem

will ihn
o ,

e , feinGeſchlecht, w |

Schuld⸗ e ön , und alle , die ihm nachgehuret haben , mit |

Schuld⸗Opfer vor dem HErrn , uͤber die Sünde,d |
die er gethan Hat, fo wird ibm GOtt gnådig feyn a egon gsl l
uͤber ſeine Suͤnde, die er gethan hat . peftig efert , v. 5

m
T

23 . Wenn ihr ing Land fommet , und allerley ) 6 . SKZEnN cine Seele fich zut den *
Wahrfagern, ”eos i

Båume pflanget , davon man iffet , folt ihe derfel und Zeichendeutern wenden wird , Daha | |
|

ben b Vorhaut beſchneiden und ihre Fruͤchte . ſie ihnen nachhuret , ſo will ich mein Antlitz wider . 1 | |
dieſelbe i—
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— WDattlicheKechte Mofe. Leviticus. unr o
dieſelbe Seele ſetzen , md will fie aus ihrem Bol ) figen : Denn id will eud ein Qand zum Erbe ge-
rotten . ben , darinn Milch und Honig fleuſſt . Ich bin

Nutz . Warnung : Daß man mit Wahrſagern und aberglaubiſchen Leu⸗ der HERR euer GOTTT, der euch von den Vol⸗
ten nichts 4u fchaffen baben folle , v. 6.

ckern abgeſondert hat
7 , Darum heiliget euch undſendheilig : Denn

AF S aP i0 anG abone Ht dag " reind t
Fih bin der HERR euer GOTT . E GaSe ;

na PNVieh vom unreinen , und unreine Voͤgel von den8 . Und haltet meine Sagungen , und thut fie : IN? "I 3E INA a reinen ; und eure Seelen nicht verunreiniget amDenn ich bin der HERR , der euch heiliget .
„ Dr Vieh , an voͤgeln , und an allem , das auf Erden„ i | g , Œr feinem * Batter voder feiner Mutter kreucht , das ich euch abgeſondert abe, daß es un⸗o fluchet, der ſolldes Todes ſterben :Sein Kein ſey

8 ASC y RAB ES uN -

a on Dah er feinem Batter oder Mut⸗
36 , Darii ſollt ihr mir

MUSKER, Tirin Sea
Nutz Warnung : Daß man den Eltern nicht fuuchen noch Böͤſes wünſchen ich der HErr bin heilig , der euch abgeſondertſ19 ,

py,
[ oler 9.

Er die Che bricht mit jemands Weib bat Ponorh Dolan , S ibr mein waret.F he bricht mit te Croft : Die Abſonderung des Juͤdiſchen Volcks von allen andern Nutz .
l 7:

IO W ei o aata bendeEh e- oleern, ifen n oan der Glaubigen von der Welt , o R

buds brecher, und Ehebrecherin, darum⸗daß er mit ſeiſ27 . Wenn ein Mann oder Weib ein Wahrſa⸗ , Deut.
vers un nes Naͤchſten Weib die Ehe gebrochen hat . ger oder Zeichendeuter ſeyn wird , die ſollen dess“ San .
ordentl11I . Wenn jemand bey ſeines Batters Weib Todes ſterben : Man ſoll fie fteinigen ; ihe Blut | 2s 9

wen , daf er feines oon ea a a ſey auf ihnen.i | es Todes ſterben , ihr Blut ſey au
a a o a a :

s

Das ein und wangigfie Gapitel
ziat | . 12 . Benn jemand bey feiner * Sobnur HlAft fo leno ceaete Bon per Bricher Aeiniatelt ,DabfeBie
27,20 . ſbllen beyde des Todes e : n : ooo ten n Ae 5 Bon ipee Ehefiand,v, 18 2 m Bon2 Sam . ne Schande be an en : i t ut ey auf i men, , a enprieſter inſonderheit , v. 10⸗15 . Von DE eibes⸗

s y 13 , Wenn P 7 beym Knaben ſchlaͤft , wie
Maͤngeln , ſo an den Prieſtern verbotten , v. 16522 ,

38/18 . beym Weib , die haben einen Greuel gethan , und Nd der HERR ſprach zu Mok : Sage sihn
Lev. 18 , ſollen beyde des Todes ſterben ; ihr Blut ſey auf den Prieſtern , Aarons Soͤhnen , undſechte.
Dat. inen . ñbprich zu ihnen : Ein Prieſter ſoll ſich an

2423 : | 14 , Wenn jemand ein Weib nimmt , und ihre keinem Todten ſeines Volcks verunreinigen ,
o Mutter Dargu, Der hat cin Laſter verwirckt : Man2 . Ohn an ſeinem Bluts⸗Freund , der ihn am

1 Cor .6 ſoll ihn mit Feuer verbrennen , und ſie beyde auch , naͤchſten angehoͤret . Als : An ſeiner Mutter , an

gqdodèdaßkein Laſter ſey unter euch . ſeinem Vatter , an ſeinem Sohn , an ſeiner Toch⸗
„ Ex .2 Iy , Wenn jemand beym Vieh liegt , der ſoll ter , an ſeinem Bruder ,
Dent. des Todes ſterben , und das Vieh ſoll man erwür⸗ 3 . Und an ſeiner Schweſter die noch eine
27/ar . gen . Jungfrau , und noch bey ihm ift , und feines Man -

16 , Wenn ein Weib fich irgend zu a aN neg Weib geweſen iſt ; an der mag er ſich verun⸗

thut , Daf fie mit ihm zuſchaffen hat , die ſollt du reinigen . 85
tödten, und das Vieh auch : Des Todes ſollen fie] 4 . Sonſt ſoll er ſich nicht verunreinigen an ir⸗

terben ; ihr Bilut fey auf ihnen .
ki y anem ETA zugehöͤretunter feinem Bold ,

Det . | 17 . Wenn jemand feine * Shwefter nimmt , ſei⸗ daß er ſich entheilige . |naa neg Batter Tochter , oder feiner Mutter Tochter| | s . Er PU aud
*

Feine Platten machen "w 5 n
und ihre Scham beſchauet , und ſie wieder ſeine nem Haupt , noch ſeinen Bart abſcheeren , u

Peh aw

Scham , das iſt eine Blutſchande , die ſollen ausge⸗ihrem Leib kein Maal pfetzen.
Alig ſehn, tid ficktrottet werden vor den Leuten ihres Volcks : Denn6 . Sie ſollen ihrem ER e Son fie

er hat feiner Shmwefer Sham enthloffiet , er fol entheiligen ben Moma pre PR ihresſeine Miſſethat tragen . opfern Deg PE
r pin, o

T d pe ( e a hi ea frt SA A M a P NE eines unſtraͤlichenſNutz⸗
Pan Zeit ihrer Kranckheit , und entbloͤſſet ihre Scham , ( dend beſelkigen ſollen,d. 176 .

t . 1819. Und decket ihren Brunn auf , und ſie entbloſſet den
7. Se follen feine Hur nehmen , noch feine =

Brunn ihres Blutg , die flen beyde aus ihrem S Geſchwaͤchte, oder die von ihrem
Volck gerottet werden . Mann verſtoſſen iſt : Denn er iſt heilig ſeinem

Lwe 19 . Deiner Mutter Schweſter Scham , und Gdtt .
ddeeines Vatters Schweſter Scham , ſollt du nichtP 8 . Darum ſollt du ihn heilig Halten , denn er
bloſſen : Denn ein ſolcher hat ſeine nachſte Bluts⸗ opfert das Brod deines GOttes : Er ſoll dir heilig

a aufgedeckt und ſie ſollen ihre Miſſethatſſſeyn, denn ich bin heilig / der HERR , der euch
vagen . yeiliget . Fans

Weib aan anano ben feines eo
b
‘Dermatnung: Daf ion Miei in Ehren palten folle ! ctun ,

set hlaͤft, der hat ſeines Vettern S ham ge⸗ weil ſie mit Go ng -8

i a T

tiot , fie flen igre Simos eragen s oime Sinden 9 , Oene manane Feuerverbrennen: Der
ollen ſie ſterben

Ih , ao Vatter geſchaͤndet. - f21 . Wenn jemand ſeines Bruders Weib nimmt , ſie hat ihren Vatter
geſchandek . . . unter finen ” 1 .

das iſt eine ſchaͤndliche That / ſie ſollen ohne Kinder10 . , MPAA Doherprietiea das e
a daß er hat ſeines Bruders Scham

Oel gegoſſen , und ft h e Hand gefullt it , daß er
ey aen WÙ it

den Kleidern , der ſoll ſeinNutz. das ſechſte Gebott , dadurch angezogen wuͤrde , mit den Kleidern ,

pas efis
D

dnatur benfait gute
Bd nitet, und der Zorn Hauptnichtbloͤſſen i und ſeine Kleider nicht zer⸗

Ottes erreget wird, V. 10721 , 2
iden

v . | 22 , ( 9 haltet nun alle meine Satzungen ,und m Undfoll zu keinem Todten fommen , ndl ;m.( Onine Nechte , um thur darnach, auf
foti fich meder iber Batter noch úberMutter veruna ' s,

daß euch nicht das Land ausſpeye , darein ich euchſſeinigen .
fuhre , daß ihr drinnen wohnet. 12 . Aus dem Heiligthum ſoll er nicht gehen,

23 . Und wandelt nicht in den Satzungen derſ daß er nicht entheilige das Heiligthum feines GOt -
pom ; die ich vor euch her werde ausſtoſſen : tes , denn die heilige a Eron , das Salb⸗Del ſeines
Denn folches alles haben fie gethan ; und th hab

( 5Ottes , iſt auf ihm : Ich bin der HERK .
tinen Greuel an ihnen gehabt .

-7
a Cron ) Auf Ebråifh Nezer hievon die Nazäräl heiſſen , daß ie

24 . Euch aber ſage ich : Ihr ſollt jener Qand be- tich enthielten , und fonderten von etlicher Speife Num . 6,3 . mSimſon
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HERR Chriſtus auch daher der rechte Nazaraus heiſſet von Razareth,
Matth . 2, 23 . als der von aller Süͤnde rein und heilig , und kein Unhei⸗
liges noch ungeweyhtes an ihm iſt . Wiewohl die Juͤden aus Neid und

Bosheit ihn nicht Nazri , ſondern Nozri , das iſt den Verderbten oder

Verſtoͤhrten , wie einen Schaͤcher nennen , ſo ſie doch ſelbſt die rechte
Norim find , in aller Welt zerſtreuet und verſtoͤhret .
daf fich S . Paulus Rom , 1, 1. einen Nazaráum nenne , da er fich einen

Ausgeſonderten ruͤhmet zum Evangelio , vom Gef , t .

13 , Eine Jungfrau ſoll er zum Weib nehmen .

14 . Aber keine Wittwe , noch Verſtoſſene , noch
Geſchwaͤchte, noch Hur , ſondern eine Jungfrau
ſeines Volcks ſoll er zum Weib nehmen .

Lehr : Je hoͤher einer dem Beruf nach iſt , je mehr er ſich vor Suͤnd
und Aergerniß huͤten ſoll, v. 10⸗14 . 5

15 . Auf daß er nicht ſeinen Saamen entheilige
unter ſeinem Volck : Denn ich bin der HERR ,
der ihn heiliget .

16. ire et HErr reete mit Mofe , md

prach :

17 . Rede mit Aaron , und ſprich : Wenn an

jemand deines Saamens , in euren Geſchlechten
ein Fehl iſt , der ſoll nicht herzu tretten , Dafi er das

Brod ſeines GOttes opfere .
18 . Denn keiner , an dem ein Fehl iſt , ſoll herzu

tretten , er ſey blind , lahm , mit einer ſeltſamen Na⸗

ſen , b mit ungewoͤhnlichemGlied .
d Ungewöhnlich und ſeltſam ) Das ſind allerley Ungeſtalt : Als ſo

die Naſen zu groß , zu klein , zu krumm , zu breit : Item , das Maul

krumm , ſchartigt , blecket , ꝛc. das einen vor andern verſtellet .

0 2:
Oder der an einem Fuß oder Hand gebrech⸗

ich iſt .

20 . Oder höckericht iſt , oder ein Fell auf dem
Aug hat , oder ſcheel iſt , oder grindigt , oder ſchaͤ⸗
bicht , oder der gebrochen iſt .

21 . Welcher nun von Aarons , des Prieſters ,
Saamen einen Fehl an ihm hat , der ſoll nicht her⸗
zu tretten , gu opfern die Opfer des HErrn , denn
er hat einen Fehl , darum ſoll er zu den Broden ſei⸗
nes Gottes nicht nahen , daß er ſie opfere .

Lehr : Daß man die , welche , wegen Ungeſchicklichkeit, falſcher Lehre
oder böſen Lebens , zum Predig⸗Amt untuͤchtig / auch nicht darzu beru⸗

fen ſoll , v. 17⸗21 .

22 . Doch ſoll er das Brod ſeines GOttes eſſen,

api von dem Heiligen und von dem Allerheilig⸗
ften .

23 . Aber doch zum Vorhang ſoll er nicht kom⸗

men , noch zum Altar nahen , weil der Fehl an ihm
iſt, daß er nicht entheilige mein Heiligthum , denn

ich bin der HERR , Der fie Heiliger .
24 . Und Moſe redete ſolches zu Aaron und zu

feinen Soͤhnen, und zu allen Kindern Iſrael .

Das zwey und zwanzigſte Capitel
Hat vier Geſaͤtz.

v. 1⸗9. ll . Wer nicht vom Geheiligten eſſen ſoll , v. 10⸗16 . Ill . Wie
das Opfer geſchehen ſoll ohne Mangel , v. 17⸗28 . IV . Wie das Lob⸗
Opfer beſchaffen , v. 29⸗33 .

SPR der HERR redete mit Mofe , und

ſprach :
2 . Sage Aaron und ſeinen Soͤhnen , daß

ſie ſich a enthalten von dem Heiligen der Kinder
Ifrael , welches ſie mir heiligen , und meinen heiligen
Namen nicht entheiligen : Denn ich bin der HErr .

à Enthalten ) Das iſt , wie die Nazaraͤi ſich heiliglich abhalten und mei —

den, nehmlich , daß ſie nicht eſſen ſollen vom Opfer , ſie ſeyen denn ganis
rein und heilig .

3 . So ſage nun ihnen auf ihre Nachkommen :
Welcher eures Saamens herzu tritt zu dem Heili
gen , das die Kinder Ifrael dem HEgiRg heiligen ,
und verunreiniget ſich alſo uͤber demſelben , deß See⸗
le ſoll ausgerottet werden vor meinem Antlitz :
Denn ich Hin det HERR .

4 . Welcher des Saamens Agrons aufſſuͤtzig iſt ,
oder einen Fluß hat , der ſoll nicht eſſen von dem

Heiligen , biß er rein werde . Wer etwan einen

unreinenLeib anruͤhret , oder welchem der Saame
entgehet im Schlaf ,

. Und welcher irgend ein Gewuͤrm arruͤhret,
das ihm unrein iſt , oder einen Menſchen , der ihm
unrein iſt , und alleg , was ihn verunreiniget .

Und mich duͤncket

1. Wie ſich die Prieſter im Eſſen verhalten ſollen, ,

rein biß auf den Abend . Und ſoll von dem Heili⸗

Waſſer baaden .

7 . Und wann die Sonn untergangen , und er

rein worden iſt , denn mag er davon eſſen : Denn
es iſt ſeine Nahrung .

8 . Ein * Has , und ma von milden Thieren zer -

Dran werde : Denn ich bin der HERR :
Vermahnung : Wie diePrieſter ihren Theil an den Opfern in Rei⸗

nigkeit des Leibs eſſen mußten , alſo ſollen wir des zeitlichen Seegens
GoOttes im heiligen Wandel gebrauchen , v. 2⸗8.

9 . Darum ſollen ſie meine Saͤtze halten , daß ſie
nicht Suͤnde auf ſich laden , und dran ſterben :
Wenn ſie ſich entheiligen : Denn ich bin der HErr ,
der ſie heiliget .

10. Qem anderer foll von dem Hriligen effen,
Vnoch des Prieſters Haus⸗Genoß , noch

Tagloͤhner .
11 . Wenn aber der Prieſter eine Seel um ſein

Geld kauft , der mag davon eſſen , und was ihm in

ſeinem Haus gebohren wird , das mag auch von

ſeinem Brod eſſen .

Fremden Weib wird , die ſoll nicht von der heiligen
Hebe eſſen.

13 . Wird fie aber eine Wittwe , oder ausgeſtoſ⸗
fen, und hat keinen Saamen , und kommt wieder zu
ihres Vatters Haus , ſo ſoll ſte eſſen von ihres Vat⸗
ters Brod , als da ſie noch eine Magd war . Aber
kein ſoll davon eſſen .

Vermahnung : Zur Barmhertzigkeit und Gutthaͤtigkeit gegen Witt⸗
wen und Waͤiſen , v. 13 .

14 . Wers verſiehet, ind font von dem Heiligen
iſſet , der ſoll das fuͤnfte Theil darzu thun , und
dem Prieſter geben , ſammt dem Heiligen ,

1s . Muf daf fie nicht entheiligen das Heilige Der
Kinder Fftael , das fie dem HERRN heben ,
16 . Auf daß ſie ſich nicht mit Miſſethat und

Schuld beladen, wenn ſie ihr Geheiligtes eſſen
Denn ich bin der HERR , der ſie heiliget .

17. y ? der HERR redete mit Mofe , und

ſprach:
18 . Sage Aaron und ſeinen Soͤhnen , und allen

Kindern Ifrael : Welcher Iſraeliter oder Fremd :
linger in Iſrael ſein Opfer thun will , es ſey irgend
ihr Geluͤbd, oder von freyem Willen , daß ſie dem

OERRgN ein Brand⸗Opfer thun wollen , Das ihm
von euch angenehm fen ;

19 . Das ſoll ein Maͤnnlein und ohne Wandel
ſeyn , von Rindern , oder Laͤmmern , oder Ziegen .

20 . Alles , was * einen b Fehl hat , folt ihr nicht
opfern ; denn eg wird fúr euch nicht angenehin fenn.

b Fehl ) Uber dieſes Stuͤck klagt Mal . Cip . 1. febr hart . Dem
was nicht taugt und nicht gut iſt , das giebt man GOtt und feinen Dit -
nern , und wills allda erkargen . Er aber doch ſolches hie , als unange⸗
nehm , verdammt , denn er hat lieb einen froͤlichen Geder .

21 . Und wer ein Danck⸗Opfer dem HERRR
thun will , ein ſonderlich Geluͤbd, oder von freyem
Willen , von Rindern oder Schaafen , das ſoll ohne
Wandel ſeyn , daß es angenehm ſey, es ſoll keinen
Fehl haben .

22 . Iſts blind, oder gebrechlich , oder geſchlagen,
oder duͤrr, oder raͤudigt , oder ſchaͤbicht , ſo ſollt ihr
folches dem HERNIN nicht opfern , und davon
fein Opfer geben auf Dem Altar des HERRN .

23 . Einen Ochſen oder Schaaf , das ungewoͤhn⸗
liche Glieder , oder e wandelbare Glieder hat , magſt
du vom freyem Willen opfern ; aber angenehm
mags nicht ſeyn zum Geluͤbd .

Wandelbar ) Als das nur ein Ohr oder keines , das ein Aug oder
feines , das eing oder mehr Fuͤſſe mangelt , oder ſonſt ungeſtalt und un⸗
geſchaffen iſt . Es heißt : Wer geben will , der gebe was Gutes , oder
laſſe es anſtehen .

24 . Du ſollt auch dem HErrnkein zerſtoſſenes ,
oder zerriebenes , oder zerriſſenes , oder das verwun⸗

u iſt , opfern , und ſollt in eurem Land ſolches nicht
mn .

gen nicht eſſen , ſondern ſoll zuvor ſeinen Leib mit

riffen ift , fol er nicht efen , auf daf er nicht unrein

12 . Wenn aber des Wriefters Tochter eines

88 CAD. 21. 22 . Leviticus . as witte Gud EBirchen Kechte
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90 CEAP, 23 . 24 . 25 . Leviticus . Das dritte Buch Kirchen⸗Rechte e
yu Abend, folt ihe diefen Sabbat halten , von A- EE EA daf wir fem gedenden ; das ify f | A,
bend an biß wieder zu Abend . b

aa En i etiwi iie
a

v .
» d der DERN redete mit Mofe , undi) 8 . Ale Sabbat , fur und für, f er fie zuridten

atien
1 Toa (por dem HEren , von den Kinderen Ffrael , zum | |

feft. 34 . Rede mit den Kindern Iſrael , und ſprich : ewigen Bund . .
Am funfzehenden Tag dieſes ſiebenden Monden ] 9 . Und ſollen Haron und feiner Söhne ſeyn,
iſt das Feſt der Laub⸗Huͤtten ſieben Tage dem die ſollen ſie eſſen an heiliger Staͤtte : Denn das ifi i
HERRN . ſein Allerheiligſtes von den Opfern des HErrn , E ;

|
35 . Der erſte Tag ſoll heilig heiſſen, daß ihr zu⸗ zum ewigen Recht. n

ſammen kommt , keine Dienſt⸗Arbeit ſollt ihr thun . 10 . ES gieng aber aus eines Ifraelitiſchen m JE
„ Joh . 7 36 . Sieben Tage ſollt ihr dem HERRN o⸗ Weibes Sohn , der eines Egyyptiſchen p ”

37 pfern , der achte Tag ſoll auch heilig heiſſen, daß Mannes Kind war , unter den Kindern Firael, und

ihr zuſammen kommt , und ſollt euer Opfer dem zanckte ſich imLager mit einem IraelitiſchenMann , k

HErrn thun : Denn es iſt der Verſammlungs⸗ 11 . Und laͤſterte den Namen , und fluchte. Da
e WUNI Tag , keine Dienſt⸗Arbet ſollt ihr thun . brachten fie ihn gu Mofe , ( feine Mutter aber hief |

[i uiid 37 . Das ſind die Feſte des HErrn , die ihr ſollt Selomith , eine Tochter Dibri, vom Stamm Dan )
|

fuͤr heilig halten , daß ihr zuſammen kommt , und 12 . Und legten ihn gefangen , bihihnen Flare

dem HEren Opfer thut , Brand⸗Opfer , Speis⸗ Antwort wuͤrde durch den Mund des HERRN . |

Opfer , Tranck⸗Opfer , und andere Opfer , ein jegli-| 13 . Und Der HErr redete mit Mofe , und fprad : | w |
ches nach feinem Tag 14 . Suhre den Fluder Hinaus vor das Lager, D tont l

38 . Ohne was der Sabbat des HErrn , undſſund laß alle , die es gehoͤrt haben , ihre Haͤnde aufi ) | H

eure Gaaben und Geluͤbden , und freywillige Gaa - fein Haupt legen , und lag ihn Die gange Gemeine feep i
ben find , die ihr dem HErrn gebet . ſſteinigen . y gev

39 . So ſollt ihr nun am fuͤnfzehenden Tag des [ 15 . Und ſage den Kindern Iſrael : Welcher ſei⸗

ſiebenden Mondens , wenn ihr das Einkommen nem Gbtt fluchet , der ſoll ſeine Sunde tragen .

vom Lande eingebracht habt , das Feſt des HErrnf15 . Welcher des HErrn Name laͤſtert, der ſoll
halten ſieben Tage lang . Am erſten Tag iſt es Sab⸗ des Todes ſterben , die gantze Gemeine ſoll ihn ſtei⸗
bat, und am achten Tag iſt es auch Sabbat . nigen . Wie der Fremdling , ſo ſoll auch der Ein⸗

40 . Und ſollt am erſten Tag Fruchte nehmenvon heimiſche ſenn . Wenn er den Namen laͤſtert , ſo

ſchoͤnen Baͤumen , Palmen⸗Zweige und Maͤyen ſoll er ſterben .
i

von dichten Baͤumen und Bachweiden , und ſieben Warnung : úr Mißbrauch des Namens Gottes , ben Born , Zaͤn⸗ Nutz. ae
Tage froͤlich ſenn , vor dem HErrn eurem G0tt . i mny Er irgend einenMenſchenerſchlägt 10 peLehr : äuſſerlich⸗ gezi Freude , bey Nieſſung irdiſcher Guͤ⸗ { Menſchen er Bll werin

eo . W̃ der ſoll des Todes ſterben . E fa
41 . Und ſollt alſo dem HERR ) des Jahrs18 . Wer aber ein Vieh erſchlaͤgt, der ſolls bezah⸗fKafn. |

das Feſt halten ſieben Tage . Das ſoll ein ewigesſlen , Leib um Leib . |

i Recht ſeyn bey euren Nachkommen , daß ſie im19 . Und wer ſeinen Naͤchſten verletzt , dem ſoll
N ſiebenden Monden alſo feyren .

i
man thun , wie er gethan hat , tEpan

42 . Sieben Tage ſollt ihr in Laub⸗Huͤtten woh 20 . Schad um Schad , Aug um Aug , Zahn um Daut
nen , wer einheimiſch iſt in Iſrael , der ſoll in Laub⸗Zahn : Wie er hat einen Menſchen verletzt , ſo ſoll a .
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Hütten wohnen , ſſman ihm wieder thun . " a
43 . Daß eure Nachkommen wiſſen , wie ich die 21 . Mfp , daf wer ein Vieh erfchlágt , der fole ”

Kinder Ffrael habe laffen in Hütten wohnen , da bezahlen : Wer aber einen Menſchen erſchlaͤgt, der

| ich fie aus Egyptenland fuͤhrte. Ich bin der ſoͤll ſterben .

Ho HeEgg euer GOTT . 22 . Es ſoll einerley Recht unter euch ſeyn, dem
N 44 . Und Moſe ſagte den Kindern Iſrael ſolche Fremdling , wie dem Einheimiſchen : Denn ich bin

p | Fefte ws HERRN . der HERR euer GOTT .
J

[i Vermahnung i
Daf ne eou am

Anfehen der Perfon rich-| CUY.

| Das vier nzi
:

ten , und die Ubelthåter pur Straf ziehen PU, V. 17 : 22 .

W E I Hat
— nes n I Boni jes

Aa Mofe aberfagets den Kindern Iſrael ; und
ogi den Schalr⸗ und Denc Broden, D. s9 . U Bon derStrof aneg | Yeten Den Flucher aus vor das Lager, und ſtei⸗

A Gottsläſterers , v. 10⸗16 . IV . Von dem Geſaͤtz der Wiedervergeltung nigten ihn . Alſo thaͤten die Kinder Iſrael , wie

AAU Alt P der HERRN Moſe gebotten hatte .

Ap " e

Ree
Der PERN redete mit Mofe und forach : ey ; a i

rpn NI 2 , Gebeut den Kindern Iſrael , daß ſie zu
Das fuͤnf und zwanzigſte Capitel 10

| ai * Ep ar dir bringen geſtoſſen lauter Baum⸗Oel zu a Svu Ser, Nuh e i E Feldes , v, 127 .

:
; tafi

á Von Frey⸗ Jubel⸗Jahr Erlaß⸗J 3—
Lichtern, das oben in die Lampen taͤglich gethan angeſehen , ana wkſolcher Geſtaltden Ae A
werde, Wider Die Abgoͤtterey und Entheiligung des Sabbats , v. 1. 2. |

3 . Hauſſen vor dem Vorhang des Zeugniß , in
i

der Hitten Ns Etits , Und Naron ſos zinich |N BeneS redetemit Moferauf bai
ten Des Abends und des Morgens , vor dem HErrn

2 . Rede mit Det. inont Ifrael , und ai
Aau Cep vianenigen aega seen Jarh : ſprich gu ihnen : Wenn ihr ins Land fommt, das |

AUN 4. Er ſoll aber die Lampen auf dem feinen Leuch⸗ nem DENNI tany moe
f |

Yeni
i

a IREA E
e A toplih. 3 . Daf du “ fech Jahe dein Feld befe , moen

|

| ]
a e ni euen baen aooSeinen e nas ge Onen ambeg Defbnadeiy w

|

|i Stod .
ON ein Suche Naben , ona ſammleſt die Fruͤchte ein .

. Ab i ſi D J 5 Lar i

6i CID folt kekegem jeſechs aaf
eine Schicht ,

groli
Senerbm DENSI finen,DannaM |

auf den feinen Tifh vor dem HERRN . dein Feld nicht beſaͤen noch deinen Weinberg be⸗
7 . Und ſollt auf dieſelben legen reinen Weyh⸗ ſchneiden ſollt .

"Eras uon Daf es feyen a * Dend - Grod zum b Feuer
F. Was aber von ihm ſelber nach deiner Erndte

Dan, Den pan , wachſſ , ſollt du nicht erndten , und die Trauben , ſo
à Denck⸗Brod ) Das ſind die Schau⸗Brod , welche di

hen
heiſ⸗ a thoi T i i

1274 . ſſen , darunm, daß fie breit waren , wie Kuchen. Und Koe Podm iei ohne deine Arbeit wachſen, ſollt du nicht leſen , die⸗
um , daß ſie damit GOttes gedencken , und von ihm predigen ſollenweil es ein Feyer⸗Jahr iſt des Landes :

Detelu
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Nutz .

Erlaß⸗
jahr .
Deut .

15/1 .

Weltli⸗
che rech⸗
te vom

verkau⸗

fen.

Nutz .

Gottes

ſeegen .

eſſen im ſiebenden Jahr ? Denn wir ſaͤen niht , W

Feyer⸗Jahr . ooo

Vermahnung : Wie die Kinder Iſrael , im ſiebenden Jahr , da

nichts eingeſammlet wurde , doch GOtt vertrauten , und wußten , er

wuͤrde ſie ernaͤhren , alſb ſollen wir , wegen unſerer Nahrung GOTT

vertrauen , v. 4. 5.

6 . Sonder die Feyer des Landes ſollt ihr darum
halten , daß du davon eſſeſt , dein Knecht , deine
Magd , deine Tagloͤhner, dein Haus⸗Genoß , dein

Ireindling bey dirßßß,ß , o eo

7 . Dein Vieh , und die Thiere in Deinem Land .
Alle Fruͤchte ſollen a Speiſe ſeyn .

à Speiſe ) Das iſt/gemein ſeyn/ und nicht ſammlen noch aufſchuͤtten /c .

8. 1 Nd du ſollt zaͤhlen ſolcher Feyer⸗Jahr ſie⸗
ben , daß ſieben Jahr ſiebenmahl gezaͤh⸗

let werden , und die Zeit der ſieben Feyer⸗Jahr ma⸗

chen neun und vierzig Jahr .
9 . Da ſollt du die Poſaunen laſſen blaſen durch

alle eure Laͤnder, am zehenden Tag des ſiebenden
Monden , eben an der Reßhder Verſohnung .

10 . Und ihr ſollt das funfzigſte Fahr Heiligen ,
und ſollts ein Erlaß⸗Jahr heiſſen im Land , allen ,
die drinnen wohnen : Denn es iſt euer Hall⸗Jahr ,
da foll ein jeglicher ben euch wieder zu ſeiner Haab
und ſeinem Geſchlecht kommen .

11 . Denn das funfzigſte Jahr iſt euer Hall⸗
Jahr : Ihr ſollt nicht ſuͤen, auch was von ihm ſel⸗
ber waͤchſt, nicht erndten , auch was ohne Arbeit

waͤchſt im Weinberg / nicht leſen . i

12 , Denn das Hal - Fahe fL unter euh Heilig
ſeyn : Ihr ſollt aber eſſen , was das Feld traͤgt .

13 . Das iſt das Hall⸗Jahr , da jedermann wie⸗

der zu dem Seinen kommen ſoll .
14 . Wenn du nun etwas deinem Naͤchſten ver⸗

kaufeſt , oder ihm etwas abkaufeſt , ſoll keiner ſeinen
Bruder uͤbervortheilen ;

iş , Sondern nach der Zahl vom Hall⸗Jahr an ,

ſollt du es von ihm kaufen : Und was die Jahre
hernach tragen

moor
fa hoch foll er dirs verkaufen .

16. Nach der Menge der Jahr ſollt du den Kauf

ſteigern , und nach der Wenige der Jahr ſollt du

den Kauf ringern : Denn er ſoll dirs , nachdem es

tragen mag , verkaufen .
17 . So uͤbervortheile nun Feiner feinen Nád -

fien , ſondern fuͤrchte dich vor deinem GOTT :
Denn ich bin der HERR euet GOTT .

Vermahnung : Daß manin Contracten und Handlungen mit dem

Naͤchſten aufrichtig und rechtmaͤßig ſich aus Lieb bezeugen ſolle , v. 14⸗17 .

18 . Darum thut nach meinen Satzungen , und

haltet meine Rechte , Daf ihr darnach thut , auf Daf
ihr im Land ſicher wohnen moͤget/,

19 . Denn das Land ſoll euch ſeine Fruͤchte ge⸗

ben , daß ihr zu eſſen genug habt , und ſicher drin⸗

nen wohnet .
20 . Und ob du wuͤrdeſt ſagen : Was ſollen wir

ſammlen wir auch kein Getraͤid ein .
21 . Da will ich meinen Seegen iber - euch im

ſechſten Jahr gebieten , daß er ſoll dreyer Jahr
Getraid machen :

22 . Daß ihr ſaͤetim achten Jahr , und von dem
alten Getraͤid eſſetbiß in das neunte Jahr , daß ihr
vom alten eſſet , biß wieder neu Getraͤid kommt .

23 . Darum ſollt ihr das Land nicht verkaufen
ewiglich, denn das Land iſt mein ; und ihr ſeyd
Fremdlinge und Gaͤſte vor mir .

24 . Und ſollt in all eurem Land das Land zu lö⸗

ſen geben .
25 . Wenn dein Bruder verarmet , und verfauft

Dir feine Haab , und ſein naͤchſter Freund kommt
zu ihm , daß ers loͤſe , ſo ſoll ers loͤſen, was ſein
Bruder verkauft hat .

26 . Wenn aber jemand keinen Loͤſer hat , und

kan mit ſeiner Hand ſo viel zu wegen bringen , daß
ers ein Theil loͤſe:

27 . So ſoll man rechnen von dem Jahr , da ers

hat verkauft , und dem Verkaufer die uͤbrigen

Mok . Leviticus . Cap . 25 .

28 . Kan aber ſeine Hand nicht ſo viel finden, Daf
eines Theils ihm wieder werde , ſo ſoll , Dag cr verz

kauft hat, in der Hand des Kaufers ſeyn , biß zum

Hall⸗Jahr : In demſelben ſoll es ausgehen , und
er wieder zu ſeiner Haab kommen .

29 . Wer ein Wohnhaus verkauft in der Stadt⸗
Mauren , der hat ein gantz Jahr Friſt , daſſelbe
wieder zu loſen : Das ſoll die Zeit ſeyn , darinnen
er es lofen mag . i

n
30 Wo ers aber nicht lòfet , ehe denn das gante

Jahr um iſt , ſo ſolls der Kaufer ewiglich behalten ,
und ſeine Nachkommen , und ſoll nicht los ausge⸗
hen im Hall⸗Jahr . LN

31 . Iſts aber ein Haus auf dem Dorf , da kei⸗
ne Mauer um iſt , das ſoll man dem Feld des Lan⸗
des gleich rechnen, und ſoll los werden , und im

Hali⸗Jahr ledig ausgehen . o

32 . Die Staͤdte der Leviten, und die Håufer in
den Staͤdten, da ihre Haab innen iſt , moͤgen im⸗
merdar geloͤſet werden .

33 . Wer etwas von den Leviten loͤſet, der ſolls
verlaſſen im Hall⸗Jahr , es ſey Haus oder Stadt ,
das er beſeſſen hat : Denn die Haͤuſer in den Staͤd⸗

kn 2 Leviten ſind ihre Haab unter den Kindern
vael ;

34 . Aber das Feld von ihren Staͤdten ſoll man

ata ireak Denn das iſt ihr Eigenthum
ewiglich.

35 . Wenn dein Bruder verarmet , und neben

dir abnimmt , ſo ſollt du ihn aufnehmen , als einen

Fremdling oder Gaſt , daß er lebe neben dir .

36 . Und ſollt nicht Wucher von ihm nehmen ,

a Uberſatz ) Wucher heiſſet , ſo mit Geld geſchicht . Uberſatz , mwenn

der arme Mann muß kaufen , oder annehmen / die taͤgliche Waar , ſo
theuer als der Geitzhals will , weil ers haben muß zur Noth .

37 . Denn du ſollt ihm dein Geld nicht auf Wu⸗

cher thun , noch deine Speiſe auf Uberſatz austhun .
38 . Denn ich bin der HERgR euer GOtt , der

euch aus Egyptenland gefuͤhrt hat , daß ich euch
das Land Canaan gebe , und euer GoOtt waͤre.

Wie

wohn⸗
haͤuſer

zu ver⸗

kaufen .

Der
Prieſter
privile⸗

gia ,

*
Œr . 227

noch à Uberſatz , ſondern ſollt dich vor deinemiz
Gott fürchten , auf daf Dein Bruder neben Dir

leben koͤnne .

Şe
Deut .

23 ; 19 .

39 . Wenn dein Bruder verarmet neben dir ,
und verkauft ſich dir , f ſollt du ihn nicht laſſen Von
dienen als einen Leibeigenen , leibeige⸗

40 . Sondern twie ein Taglöͤhner und Gaſt follneten.
er ben Dir fenn , und bif an das Hall⸗Jahr bey dirſ Er . an ,

dienen ,

41 . Denn foll er von Dir los ausgehen , und feine
Kinder mit ihm , und ſoll wieder kommen zu ſeinem
Geſchlecht , und zu ſeiner Båtter Haab .

42 . Denn ſie find meine Knechte , die ich aus

Egyptenland gefuͤhrt habe : Darum ſoll man ſie
nicht auf leibeigene Weiſe verkaufen .

43 . Und ſollt nicht mit der Strenge uͤber ſie herr⸗

ſchen , ſondern dich fuͤrchten vor deinem GOtt .
44 . Willt du aber leibeigene Knechte und Maͤg⸗

de haben , ſo ſollt du ſie kaufen von den Heyden , die

um euch her ſind ;
45 . Von den Gaͤſten , die Fremdlinge unter euch

find , und von ihren Nachkommen, die ſie bey euch
in eurem Land zeugen . Dieſelben ſollt ihr zu ei⸗

gen haben .
46 . Und ſollt ſie beſttzen , und eure Kinder nach

euch , zum Eigenthum fuͤr und fuͤr/ die ſollt ihr

leibeigene Knechte ſeyn laſſen . Aber uͤber eure

Bruͤder , die Kinder Frael , H feiner Des andern

herrſchen mit der Strenge .
47 . Wenn irgend ein Fremdling oder Gaſt bey

dir zunimmt , und dein Bruder neben ihm verar⸗

met , und ſich dem Fremdling oder Gaſt bey dir ,
oder jemand von ſeinem Stamm , verkauft ;

48 . So ſoll er , nach ſeinem Verkaufen , Recht
Jahr wieder einraumen , daß er wieder zu ſeiner
Haabe komme . 8

Haben wieder los zu werden . Und es mag ihn

Deut.
15 / 12 .

jemand unter ſeinen Bruͤdern loͤſen ,

M g 49 . Oder
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49 . Oder fein Better oder Betters Sohn , oder

ſonſt ſein naͤchſter Blutsfreund ſeines Saa
oder fo ſeine Selbſt⸗Hand ſo viel erwirbt ,

er ſich loͤſen.
50 . Und ſoll mit ſeinem Kaufer rechnenvom

Jahr an , da er ſich verfauft hatte , biß aufs Hall⸗

Jahr , und das Geld ſoll nach der Zahl der Jahr

ſeines Verkaufens gerechnet werden , md WU fein

Tag - Lohn der gantzen Zeit mit einrechnen.
c1 . Gind noh viel Sahe big an das HallJahr ,

ſo ſoll er nach demſelben deſto mehr zu loͤſen geben,
darnach er gekauft iſt .

c2 . Sind aber wenig Jahr uͤbrig biß ans Hall -
Jahr , ſo ſoll er auch darnach wieder geben zu ſeiner

Loͤſung,ant ſoll ſein Taglohn von Jahr zu Jahr
mit einrechnen , und ſollt nicht laſſen mit der Stren -

ge über ihn herrſchen vor deinen Augen .
s4 . Wird er aber auf diefe Weife fich nicht löfen,

ſo ſoll er im Hall⸗Jahr los ausgehen , und ſeine

Kinder mit ihm
ss . Denn die Kinder Ffeacl find meine Knech⸗

te, die ich aus Egyptenland gefuͤhrt habe : Ich bin

der HENN euer GOTT .

1 , Hr folt cuch * feinen Gösen machen , noch
JBild , und ſollt euch keine Seulen auf⸗

richten , noch keinen Maal⸗Stein ſetzen in eu⸗
rem Land , daß ihr davor anbettet : Denn ich bin

der HERRN euer GOTT. ; '

2 . Haltet meine Sabbat , und fuͤrchtet euch für
meinem Heiligthum : Ich bin der HERR .

Warnung : Für Abgoͤtterey, falſcher Lehre und Entheiligung des

Sabbats/ a e

Das ſechs und zwanzigſte Capitel
Hat drey Theil . T. Eine herrliche Verheiſſung / leiblicher und geiſt⸗

licher Wohlthaten , fuͤr die Gehorſamen , v. 313 . Il . Gine Draͤuung

wider die Ungehorſamen , und wie die Strafe immer ſiebenmahl , das iſt ,

je mehr und mehr , ſoll gehaͤufet werden, v. 14⸗38 . III . Die Erinne⸗

rung von der Bußſertigkeit , und wie denen Gnade widerfahren ſoll , die

ſich von Hertzen bekehren / v. 39⸗46 .

EE ol à ; k

3 ; S Erdet ihr in meinen Satzungen wan⸗

AYL ( G deln, und meine Grbott halten , und

4 . So will ich euch Regen geben gu. feiner !
Zeit , und das Land ſoll ſein Gewaͤchs geben, und

die Baͤume auf dem Feld ihre Fruͤchte bringen .
5 . Und die Dreſchzeit ſoll reichen biß zur Wein⸗

Erndte , und die Wein⸗Erndte ſoll reichen biß zur

Zeit der Saat , und ſollet Brods die Fuͤlle haben ,
und ſollet ſicher in eurem Land wohnen .

6 . Ich will Friede geben in eurem Land daß
ihr ſchlafet , und euch niemand ſchrocke . Ich
will die boͤſen Thier aus eurem Land thun , und

ſoll kein Schwert durch euer Land gehen.
7. Ihr ſollt eure Feinde jagen , und fie follen vor

euch her ins Schwert fallen .
8 . Euer fuͤnfe ſollen hundert jagen , und euer

hundert ſollen zehen tauſend jagen . Denn eure

Feinde ſollen vor euch her fallen ins Schwert .
9 . Und ich will mich zu euch wenden , und will

euch wachſen und mehren laſſen , und meinen Bund
euch halten .

10 . Und ſollt von dem Firnen eſſen , und wenn

das Neue kommt , das Firne weg thun .
11 . Ich will meine Wohnung unter euch ha-

ben : Und meine Seele ſoll euch nicht verwerfen .
12 . Und will unter euch wandeln , und will

euer GOtt ſeyn , ſo ſollt thr mein Volck ſeyn .
Lehr : Daß GO T den Gehorſam gegen ſeine heilige Gebott auch

mit zeitlichem Seegen , nach ſeinem Willen , zu vergelten pflege , v. 112 .

13 . Denn ich bin der HErr euer GOtt , der
euch aus Egyptenland gefuͤhrt hat , daß ihr nicht

chen , und hab euch aufgericht wandeln laſſen .
14. Werdet ihr aber mir nicht gehorchen ,

und nicht thun dieſe Gebott alle ;

ihre Knechte waͤret : Und hab euer Joch zerbro⸗ pe laſſen , da ihr drinnen wohntet .

Pod Weltliche Rechte
15 . Und werdet meine Satzungen verachten ,

und eure Seele meine Rechte verwerfen , daß ihr

Bund laſſen anſtehen :

Fieber , daß euch die Angeſicht verfallen , und der

Leib verſchmachte . Ihr ſollt umſonſt euren Saa⸗

men ſaͤen, und eure Feinde ſollen ihn freſſen .
17 . Und ich will mein Antlitz wider euch ſtellen ,

und ſollt geſchlagen werden vor euren Feinden ;
und die euch haſſen , ſollen uͤber euch herrſchen ,
und ſollt fliehen, da euch niemand jaget .

18 . So ihr aber uͤber das noch nicht mir gehor⸗
chet , ſo will ichs noch ſiebenmahl mehr machen ,
euch zu ſtrafen um eure Suͤnde ,

19 . Daß ich euren Stoltz und Halsſtarrigkeit
breche . Und will euren Himmel wie Eiſen , und

eure Erde wie Erz machen.
20 . Und eure Muͤh undArbeit ſoll verlohren

ſeyn , daß euer Land ſein Gewaͤchs nicht gebe , und

die Baͤume im Land ihre Fruͤchte nicht bringen .

21 . Und wo ihr mir entgegen wandelt , und

mich nicht hören wollt , ſo will ichs noch fiebenmahl
mehr machen , auf euch zu ſchlagen um eurer Suͤn⸗
ve mA

a
22 . Und will wiide Thiere inter euch fendendie

ſollen eure Kinder freſſen, und euer Vieh zerreiſſen ,
und eurer weniger machen ; und eure Straſſen ſol⸗
len wuͤſte werden .

23 . Werdet ihr euch aber damit noch nicht von

mir zuͤchtigen laſſen , und mir entgegen wandeln
24 . So will ich euch auch entgegen wandeln ,

und will euch noch ſiebenmahl mehr ſchlagen um

eurer Suͤnde willen .
25 . Und will ein Rach⸗Schwert uͤber euch brin⸗

gen , das meinen Bund raͤchen ſoll . Und ob ihr

euch in eure Staͤdte verſammlet , will ich doch die

Peſtilentz unter euch fenden , und will euch in eurer

Feinde Haͤnde geben.
26 . Denn will ich euch den Vorrath des Brods

verderben , daß zehen Weiber ſollen euer Brod in

einem Ofen backen , und euer Brod ſoll man mit
Gewicht auswaͤgen ; und wenn ihr eſſet , ſollt ihr
nicht ſatt werden . aan

27 . Werdet aber ihr dadurch mir noch nicht ge -

horchen , und mir entgegen wandeln ,
28 . So will ich auch euch im Grimm entgegen

wandeln , und will euch ſiebenmahl mehr ſtrafen
um eure Sunde , :

29 . Daß ihr ſollt eurer Soͤhne und Toͤchter
Fleiſch freſſen .
30 . Und will eure Hoͤhe vertilgen, und eure Bil⸗

der ausrotten , und will eure Leichname auf eure

Göken werfen , und meine Seele wird an euch E⸗

Kapab . i i

31 . Und will eure Staͤtte wuͤſte machen , uni
eures Heiligthums Kirchen einreiſſen , und wil

euren ſuͤſſen Geruch nicht riechen .
32 . Alſo will ich das Land wuͤſt machen , daf

oueFeinde , fo Drinnen wohnen , fich davor entſetzen
werden .

33 . Euch aber will ich unter die Heyden ſtreuen
und das Schwert ausziehen hinter euch her, daß

euerLand ſoll wuͤſt ſeyn , und eure Staͤdte verſtoͤhret.

34 . Alsdenn wird das Land ihm ſeine Feyre ge⸗
fallen laſſen , ſo lang es wuͤſt liegt , und ihr in der

Feinde Land ſeyd .
35 . Ja , denn wird das Land feyren , und ihn

ſeine Feyre gefallen laffen , f lang es wuͤſt liegt

darum , daß es nicht feyren kunnte , da ihrs ſollte

36 . Und denen , die von euch uͤberbleiben, wil

ich cin feig Hertz machen , in ihrer Feinde Land
daß ſie ſoll ein rauſchend Blatt jagen , umd follei

nicht thut alle meine Gebotte , und werdet meinen . ”

16 . So will ich euch auch ſolches thun . Shes
will euch heimſuchen mit Schrecken Schwulſt und aen .
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Nutz .

M.

ler .

Gott 42 . Und ich werde *
gedencken an meinen Bund

kerim mit Jacob , und an meinen Bund mit Iſaac , und
orn fei- Jan meinen Bund mit Abraham , und werde an Dag

bam, Land gedencken, das von ihnen verlaſſen iſt ,
hertz - 43 . Und ihm ſeine Feyre gefallen laͤſſet, dieweil

kecdeut. es wuͤſt von ihnen liegt , und ſie ihnen die Straf
431 . ſhrer Miſſethat gefallen laffen . Darum , daf fie

meine Rechte verachtet , und ihre Seel an meinen

Satzungen Eckel gehabt hat .
44 . Auch wenn ſie ſchon in der Feindeand ſind ,

hab ich ſie gleichwohl nicht verworfen , und eckelt
mich ihrer nicht alſo , daß mit ihnen aus ſeyn ſollte ,
und mein Bund mit ihnen ſollte nicht mehr gelten :
Denn ich bin der HERR ihr GOTT .

45 . Und will uͤber ſie an meinen erſten Bund
gedencken , da ich ſie aus Egyptenland fuͤhrte , vor

den Mugen der Heyden , daß ich ihr Gott waͤre,
ih der HERR .

Nutz . Croſt : Da GOttdie ſo mitten in den Zorn⸗Strafen ſich zu ihm be⸗
kehren , zu Gnaden annehmen wolle , v. 39⸗45 .

46 . Diß ſind die Satzungen , und Rechte , undGe⸗
ſatze, die der HERR zwifchen ihm und den Kin -
dern Iſrael geſtellt hat , auf dem Berg Sinai ,
durch die Hand Moſe .

Das ſieben und zwanzigſte Capitel
Hat vier Theil. I . Von den Geluͤbden, wie man ſie loͤſen ſoll, zum

Erempel, uͤber einem Menſchen , reinem und unreinem Thier , Haus , A⸗
cker/ ꝛc. v. 125 . II . Von den Erſtgebohrnen unter dem Vieh , daß ſie
nicht können ein Geluͤbd ſeyn , v. 26 . 27 . III . Von dem Verbannten ,
v. 28 . 29 . IV . Von den Zehenden , v. 30⸗34 .

L JN uy a HERR redete mit Mofe , md
2 prach :

`

Gelůbde 2 . Rede mit den Kindern Iſrael , und
Kum . ſprich zu ihnen : Wenn jemand dem HErrn ein

dng beſonders Geluͤbd thut , daß er ſeinen Leib ſchaͤtzet,
23/21 . 3. So ſoll das die Schatzung ſeyn: Ein Manns⸗

Bild , zwanzig Jahr alt , biß ins ſechzigſte Jahr ,
ſollt du ſchaͤtzenauf funfzig ſilberne Seckel , nach

gag
dem Seckel des Heiligthums .

Eel 4 . Ein Weibsbild auf dreyßig Seckel .

ein pale
s . Von fünf Jahren , big auf zwanzig Fahr,

Geluͤbde.

len , da ſie niemand jaget.
37 . Und ſoll einer a uͤber den andern hinfallen ,

gleich als vor dem Schwert , und doch ſie niemand
jaget . Und ihr ſollt euch nicht auflehnen doͤrfen
wider eure Feinde .

A A den andern hin ) Wie es geſchicht in der Flucht , Furcht und

38 . Und ihr ſollt umkommen unter den Heyden ,
und eurer Feinde Land ſoll euch freſſen .

Lehr : Von dem Zorn des Allmaͤchtigen , wider die halsſtarrigen
Sünder , dieer zeitlich und ewiglich ſtrafet , v. 14⸗38 .

39 . Ehe aber von euch uͤberbleiben , die

ten , in der Feinde Land ; auch in ihrer Vaͤtter
Miſſethat ſollen ſie verſchmachten .

40 . Da werden ſie denn bekennen ihre Miſſethat
und ihrer Vaͤtter Miſſethat , damit ſie ſich an mir

verſundigt , und mir entgegen gewandelt haben .
41 . Darum will ich auch ihnen entgegen wan -
deln , und will ſie in ihrer Feinde Land wegtreiben :
Da wird ſich ja ihr unbeſchnidtenes Hertz demuͤthi⸗
gen , und denn werden ſie ihnen die Strafe ihrer
Miſſethat bgefallen laſſen .

b Gefallen ) Das iſt , gleichwie ſie Luſt an ihren Suͤnden , und Eckel
an meinen Rechten hatten : Alſo werden ſie wiederum Luſt und Gefallen
baben an der Strafe , und ſagen : Ach wie recht iſt uns geſchehen . Danck
hab unſere verfluchte Suͤnde , das haben wir nun dayon ! O recht , lieber
Gott ! Orecht ! Und das ſind Gedancken und Wort einer ernſten Reu
und Buſſe , die ſich ſelbſt aus Hertzen⸗Grund haſſen und anſpeyen lehret :
Pfui dich , wag hab ich gethan ? Das gefaͤllet denn GOtt , daß er wieder
gnaͤdig wird . Darum haben wir das Wort ( Miſſethat ) verteutſcht ,
die Straf der Miſſethat , ſolchen Verſtand zu geben , ſonſt lautets , als

ſollten ſie Gefallen an der Miſſethat haben . Eben alſo iſts auch zu ver⸗
ſtehen : Dem Land gefaͤlletſeine Feyre , das iſt : Es ſpricht , GO TT habe
vecht in der Strafe , Dag es wuft liegen muf , um des Volcks willen , nach⸗
dem es ſich ſehnet . Solcher Weiſe redet auch Jeſaias 40 , 2. Ihre
Miſſethat iſt vergeben / u. ſ. f.

ſollt du ihn ſchaͤtzen auf zwanzig Seckel , wenns ein

Moſe .

ffliehen davor , als jagte ſie ein Schwert , und fal⸗

ſollen in ihrer Miſſethat verſchmach⸗ k

Leviticus . Cap . 26 . 27 .
6 . Von einem Monden an biß auf fuͤnf Fabr,

ſollt du ihn ſchaͤtzen auf fünf filberne Seckel , wenns
ein Mannsbild iſt , ein Weibsbild aber aufdrey ſil⸗
berne Seckel .

7 . Iſt er aber ſechzig Jahr alt und druͤber, ſo
ſollt du ihn ſchaͤtzen auf funfzehen Seckel , wenns

3: e iſt , ein Weibsbild aber auf zehen
Seckel .

8 . Iſt er aber zu arm zu ſolcher Schatzung , ſo
ſoll er ſich vor den Prieſter ſtellen, und der rie-
ſter ſoll ihn ſchaͤtzen, er ſoll ihn aber ſchaͤtzen, nach⸗
dem ſeine Hand , deß , der gelobet hat , erwerben

an .

9 . Iſts aber ein Vieh , das man dem HErrn
opfern kan , alles , was man deß dem HERRN
giebt , ift heilig ,

10 . Man ſolls nicht wechſeln noch wandeln , ein
Gutes um ein Boͤſes, oder ein Boͤſes um ein Gu⸗
tes . Wirds aber jemand wechſeln , ein Vieh um

11
fo llen fie bende dem HERRN Heid

ig ſeyn .
II . Iſt aber das Thier unrein , daß mans dem

taa . niht opfern darf , fo foll mans vor den
Prieſter ſtellen ,

12 . Und der Prieſter ſoll es ſchaͤtzen, obs qut
oder bos ſey , und es ſoll bey des Prieſters Schaͤ⸗
tzen bleiben .

13 . Wills aber jemand loͤſen, der ſoll den Fuͤnf⸗
ten uber die Schatzung geben .

|
93

Geluͤbd
vom

vieh .

14 . Wenn jemand ſein Hans heiliget , daß dem Gelubde
HEren heilig fen, das ſoll der Prieſter ſchaͤtzen, obs
gut oder bös ſey, und darnach es der Prieſter ſchaͤ⸗
tzet , ſo ſolls bleiben .

z A
15 . So esaber der, ſo es geheiliget hat , will loͤ⸗

fen , fo foll er den fünften Theil des Gelds, uͤber das
es geſchaͤtzt iſt , darauf geben , ſo ſolls ſein werden .

eines

hauſes .

16 . Wenn jemand ein Stuͤck Ackers von ſeinem Gelübde

Erbgut dem HErrn heiliget , ſo ſoll er geſchaͤtzt acerz,
werden , nachdem er traͤget. Traͤget er ein Homor
Gerſten , ſo ſoll er funfzig Seckel Silbers gelten .

Vermahnung : Was man aus gutem Willen zu Erhaltung der Kir⸗

chen und Schulen , wie auch ſonſt zu milden Sachen , verſpricht , ſoll
auch treulich gehalten werden , v. 2⸗16 .

17 . Heiliget er aber ſeinen Acker vom Hall⸗Jahr
an , ſo ſoll er nach ſeiner Wuͤrde gelten .

18 . Hater ihn aber nach dem Hall⸗Jahr gehei⸗

ligt , ſo ſoll ihn der Prieſter rechnen , nach den

andraAren zum Hall⸗Jahr , und darnach ge⸗

ringer ſchaͤtzen . Pi 9 . Will aber der , ſo ihn geheiligt hat , den A⸗

cker loſen , ſo ſoll er den fünften Theil des Geldes ,
über das er geſchaͤtzt iſt , darauf geben , ſo ſoll er

ſein werden .
20 . Will er ihn aber nicht loͤſen, ſondern ver-

kauft ihn einem andern , ſo ſoll er ihn nicht mehr lö⸗

en ; ;

21. A Pa ae a m Du
Fahr los ausgehet , foll Dem HEren

heut l
E Acker , und D des Prieſters Erb⸗

guth ſeyn .
22 . Wenn aber jemand einen Acker demHErrn

heiliget, den er gekauft hat, und nicht ſein Erbgut iſt,
23 . Sb ſoll ihn der Prieſter rechnen , was er gilt ,

biß an das Hall⸗Jahr , und er ſoll deſſelben Tages
ſolche Schatzung geben , daß er dem HErrn heilig

ey .i Aber im Hall Jahr ſoll er wieder gelangen
an denſelben , von dem er ihn gekauft hat , daß er ſein

Erbguth im Land ſey .

27 . Alle Würderung ſoll geſchehen nach dem

Seckel des Heiligthums . Ein * Sedel aber macht
zwanzig Gera .

26. asn unter dem Vieh , die
D dem HERgg ſonſt gebuͤhret, ſoll nie⸗

mand dem HERRN Heiligen , es fey ein Ochs
Mannsdild iſt / ein Weibsbild aber auf zehen Seckel. oder Schaaf , denn es iſt des HERRN .

M 3 27 , Iſt

Nutz .
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III .

ag
verban -

net , ift
dem

HErrn

Nutz .

IV .

Zehende

I .

Sum⸗
ma der
kinder

t3 ,
Num .

26 ) 2s

Namen

fuͤrſten
Iſrael .

II .

Iſrael. ],

Ex. 30,

Nutz.

| Cap . 1 , Numeri . Das vierte Buch Summa der Rinder Iſtael .

27 . Iſt aber an dem Vieh etwas Unreines / ſo

ſoll mans loͤſen nach ſeiner Wuͤrde, und daruͤber

geben den Fuͤnften ; will ers nicht loͤſen , ſo ver⸗

kaufe mans nach ſeiner Wuͤrde.
28. Meln ſoll kein Verbanntes verkaufen,

N noch loͤſen , das jemand dem HERRR
verbannet , von allem , das Sein iſt , es ſey Men⸗
1

osem fechen, Vieh oder Erb⸗Acker. Denn alles Ver⸗

heiligſte . hannte iſt das Allerheiligſte dem HERRR .
Vermahnung : Daf dasjenige , fo einmahl vermittelſt theurer Ver⸗

ſprechung GOtt geheiliget , man nicht widerrufen ſoll , b. 28 .

29 . Man ſoll auch keinen verbannten Menſchen

loͤſen, ſondern er ſoll des Todes ſterben .

30, gft Zehenden im Land , beyde vom Saa⸗
A men des Landes , und von Fruͤchten der

Das . I . begreift eine . Ordnung oder Vorbe⸗
reitung , da die Juden vom Berg Sinai

ferner in die Wuͤſten reiſen ſollten , vom

1 . Capitel biß zum 11 .

Das erſte Capitel
Hat drey Theil . I . Ein Befehl GOttes , wie die Kinder⸗ Iſrael zu

zaͤhlen , nehmlich dieſe ſo uͤber zwanzig Jahr alt , und zum Krieg tuchtig
v. 116 . II . Wie die Zahl ordentlich beſchaffen , nach den Staͤmmen ,

und derſelben endliche Summa , v. 17⸗47 . III. Ein ſonderbarer Be⸗

fehl von dem Stamm Levi , der nicht ſollte gezaͤhlet werden , v. 48⸗54 .

oNd der HErr redete mit Moſe , in der Wi -

Nſten Sinai , in der Huͤtten des Stifts , am

Jerſten Tag des andern Monden , im an⸗

ſdern Jahr , da ſie aus Egypten⸗Land ge⸗

gangen waren , und ſprach :
2 . Nehmet die Summa der gantzen Gemeine

der Kinder Iſrael , nach ihren Geſchlechten , und

ihrer Vaͤtter Haͤuſer und Namen , alles , was

maͤnnlich iſt , von Haupt zu Haupt ,
3 . Von zwanzig Jahren an , und druͤber, was

ins Heer zu ziehen taugt , in Ifſrael , und ſollt ſie zaͤh⸗
len nach ihren Heeren , du und Aaron .

4 . Und ſollt zu euch nehmen , je vom Geſchlecht
einen Hauptmann , uͤber ſeines Vatters Haus .

5 . Diß ſind aber die Namen der Hauptleute , die

der zwoͤlfneben euch ſtehen ſollen : Von Ruben ſey Elizur ,
der Sohn Zedeur .

6 . Von Simeon ſey Selumiel , der Sohn Zuri⸗

Sadai .

65 Pi Juda ſey Naheſſon , der Sohn Ammi⸗

nadab .

8 . Von Iſaſchar ſey Nethaneel ,derSohn Zuar .
9 . Von Sebulon ſey Eliab , der Sohn Helon .
10 . Von den Kindern Joſeph : Von Ephraim

ſey Eliſama , der Sohn Ammihud . Von Manaſ⸗
ſe ſey Gamliel , der Sohn Pedazur .

11 . Von BenJJamin ſey Abidan , der Sohn

Gideoni.
i

12 . Von Dan ſey Ahieſer , der Sohn AmmiSa⸗
ai .

13 . Von Aſſer ſey Pagiel , der Sohn Ochran .
14 . Von Gad ſey Eliaſaph , der Sohn Deguel .

i l s . Von Naphthali ſey Ahira , der Sohn E⸗

16 . Das ſind die Vornehmſten der Gemeine ,
die Hauptleute unter den Staͤmmen ihrer Vaͤtter ,
die da Haͤupter und Fuͤrſten in Iſrael waren .

Vermahnung : Dafß in der Chriſtenheit gute Ordnung zwiſchen O⸗
und Unterthanen zu erhalten , dem Willen GOttes gemaͤß ſey/

ý. : 10 ,

Bäume , ſind des HERRN , und follen Dem

HERRN heilig fenn .
Lehr : Daß , was man dem Predig⸗Amt Guts thut , GOTT der

HEgRg , als ihm ſelbſt geſchehen / halten wolle , v. 30 .

31 . Will aber jemand ſeinen Zehenden loſen,
der ſoll den Fuͤnften daruͤber geben.

32 . Und alle Zehenden von Nindern und Schaa⸗
fen , umd was unter der Ruthen gehet , das iſt ein

heiliger Zehend dem HERRN .
33 . Man ſoll nicht fragen , obsgut oder bs fen,

man ſolls auch nicht wechſeln , wirds aber jemand

Nutz.

wechſeln , ſo ſolls beydes heilig ſeyn , und nicht ge⸗

34 . Diß ſind die Gebott , Die der HERR Mofe

ENDE des dritten Buchs Moſe .

Kan in drey Haupt⸗Stuͤcke getheilet werden .

loͤſet werden .

gebott an die Kinder Iſrael , auf dem Berg Sinai .

I . Eine Beſchreibung der gethanen Reiſen ,
vom 11. Capitel biß zum 21 ,

M . Die Laͤgerung kurtz vor der Einnehmung
des Landes , von 21 . Capitel vif zum Ende ,

am erften Tag des andern Monden , und rechneten
ſie nach ihrer Geburt , nach ihren Geſchlechten und

Vaͤtter Haͤuſer und Namen , von zwanzig Jahren
an und druͤber , von Haupt zu Haupt ,

19 . Wie der HEdR Moſe gebotten hatte , und

zaͤhlten ſie in der Wuͤſten Sinai .
20 . Der Kinder Ruben , des erſten Sohns Iſn

racl, nach ihrer Geburt , Geſchlecht, ihrer Vaͤtter Fuhnn
Haͤuſer und Namen , von Haupt zu Haupt , alles /
was maͤnnlichwar , von zwanzig Jahren und druͤ⸗

ber, und ins Heer zuziehen taugte ,
21 . Wurden gezaͤhlet zum Stamm Ruben ,
ſechs und vierzig tauſend und fuͤnf hundert .

22 . Der Kinder Simeon , nach ihrer Geburt , 2

Geſchlecht , ihrer Vaͤtter Haͤuſer , Zahl und Na⸗Se

men , von Haupt zu Daupt , alles , was maͤnnlich
war , von zwanzig Jahren und druͤber , und ins

Heer zu ziehen taugte ,
23 . Wurden gezaͤhlet zum Stamm Simeon ,

neun und funfzig tauſend , und drey hundert .

24 . Der Kinder Gad , nach ihrer Geburt , Ge⸗

ſchlecht, ihrer Vaͤtter Haͤuſer und Namen , von
zwanzig Jahren und druͤber , was ins Heer zu zie⸗

hen taugte ,
25 . Wurden gezaͤhlet zum Stamm Gad , fuͤnf

und vierzig tauſend , ſechs hundert und funfzig .
26 . Der Kinder Juda , nath ihrer Geburt , Gea , +

ſchlecht/ ihrer Vaͤtter Haͤuſer und Namen , von
Jins

zwanzig Jahren und druͤber , was ins Heer zu zie⸗

hen taugte ,
27 . Wurden gezaͤhlet zum Stamm Juda , vier

und
Rebeu a und ſechs hundert .

28 . Der Kinder Ffafchar , nach ihrer Geburt , s

Geſchlecht , ihrer Gåter Håufer und Namen , von e

a Jahren und druͤber , was ins Heer zu zie⸗
en taugte ,

29 . Wurden gezaͤhlet zum Stamm Jcgaſchar,
vier und funfzig taufend und vier hundert .

30 . Der Kinder Sebulon , nach ihrer Geburt é,
Geſchlecht , ihrer Vaͤtter Haͤuſer und RNamen , vonſfen
zwanzig Jahren und druͤber, was in Heer zu ziehen
taugte ,

31 . Wurden gezaͤhletzum Stamm Sebulon ,
ſieben und funfzig tauſend und vier hundert .

32 . Der Kinder Joſeph von Ephraim , nach th -

3.
Gad .

Je
Epbra⸗

17.1 y Moſe und Aaron nahmen ſie zu ſich/
wie fie da mit Ramen genennet find ,

18 . Und fammleten auch die gange Gemeine

rer Geburt , Geſchlecht , ihrer Vaͤtter Haͤuſer und
j EE 3) vii

Namen , von zwanzig Jahren und druͤber , was

— — ůins Heer zu ziehen taugte ,
33 , Wut

~


	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Illustration: Cap. 10: Weil Nadab und Abihu fremd Feuer zu dem Opffer bringen werden Sie von Gott mit Feuer vom Himmel verzehret; Cap. 24: Einer der Gott gelästert wird gesteinigt von der Gemein 
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94

